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Fülſchung
Ein italieniſcher Phankaſieroman als amkliche „Grundlage“ der Pariſer Rüſtungspolitik

Unglaublicher Keinfall
Drahtbericht

unseres Pariser Dr. P.-Korrespondenten

Paris, 8. Februar. Jn der linksgerichteten
Wochenſchrift „Vendredi“ hatte der „Pazifiſt“
Romain-Rolland einen haßerfüllten

Artikel veröffentlicht, der nach bekannter Weiſe
den „Angriffswillen“ Deutſchlands und ſeine
„fieberhaften Kriegsrüſtungen“ dartun ſollte.
Daraufhin wandte ſich die Zeitſchrift an eine
Autorität des militäriſchen Luftfahrtweſens,
Henri Bouché, damit er ſich als Sachver
ſtändiger über die „deutſche Gefahr“ äußern
ſolle.

Bouche, Fliegerhauptmann im Weltkrieg,
Herausgeber techniſcher Veröffentlichungen über
Luftfahrt, Luftſachverſtändiger beim Völker
bund und ſtaatlicher Verwalter der großen
franzöſiſchen Luftfahrt geſellſchaft „Aier-France“,
weiſt zunächſt auf die maßloſe Leicht-
fertigkeit hin, mit der man ſeit Jahren
dem breiten franzöſiſchen Publikum eine
nichtexiſtieren de deutſche Ge

fahr“ vormalt. Schon 1933 wurden in aller
Haſt Milliardenkredite für eine „zuſätzliche
Aufrüſtung in der Luft“ bewilligt, die dazu be
ſtimmt war, den phantaſtiſchen Rüſtungen
Deutſchlands zu begegnen: trotzdem der halb
wegs fachmänniſche Gebildete wiſſen mußte,
daß es damals in Deutſceland überhaupt
noch keine militäriſche Luftwaffe

gab, und daß die Zivilflugzeuge zu militä
tſchen Zwecken völlig unbrauchbar
waren.

Vie iſt es möglich, fragt Bouché, daß die
franzöſiſche Kammer ſich auf ſolche Weiſe irre
führen laſſen konnte? Darüber ließe ſich ein

ganzes Buch ſchreiben, antwortet der Sachver
ſtändige auf ſeine eigne Frage Da wären zu

nächſt die „Lügen und Widerſprüche der großen
Preſſe zu erwähnen. Denn das traurige Bild
einer Kammer, die auf ihre Kontrollpflicht
verzichtet und die Politik Frankreichs auf Be
richte von Geheimagenten hin feſtlegt, hinter

die ſich die Miniſter verſtecken: ſogenannte
„»Enthülklungen“, von denen nie
mand weiß, wo ſie herſtammen, wie
je zuſtande kamen, welches ihre Urheber oder
Luhnießer ſind. Und nun führt Vouche ein
Shulbeiſpiel an, das ſo ungeheuerlich
erſheint, daß man ſich wirklich die Augen
Libt und es zweimal lieſt: wir laſſen die
Stelle im Wortlaut folgen:
t „Vor mir liegt das Schriftſtück Nr. 5599,
e ſſwe Kammer, 15. Legislaturperiode; es

er Bericht des Abgeordneten Bernier
er den franzöſiſchen Lufthaushaltplan für

er Verfaſſer ſtudiert zuerſt „das Luft
We und zeigt, in welchem Sinne es diee Nationen zu löſen zu wollen ſcheinen.

tſchland beſchäftigt ihn; wir leſen S. 9:
Gyt p wir auf die Arbeiten des ehemaligen
in es Großen deutſchen Generalſtabes zu

greifen wollen, die es uns möglich macht,
vor Augen zu legen, ſo werdet ihr ſehen,

unter we lcheß n Bedingungen dieſerKereralſtab den Krieg im allgemeinen, den
deine im beſonderen auffaßt. Jn einer
her an die Reichsregierung ſchreibt

Zneral Reuß, Chef des Großen deutſchen Generalſtabes

Ehe ich weiterleſe, ſchreibt Bouché, ſchätze

in der es erlaubt, der franzöſiſchen
die militäriſchen Pläne Deutſchlands

ſah ort en. Der „Große deutſche General
icht weniger als der unſereieſes Schriftſtee. 3alſo trittue in unſerer Hand rechtfertigt
ommen die „„Geheimdienſte“.

9in n rneral Reuß enthüllt alſo ſeinen
R den wi Zeilen in Anführungszeichen, um

ichtigen Ergebnis zu gelangen: die
„Fandſtreitkräfte ſind auf ein Mindeſtmaß zRüczuführen, dagegen muß alles in

Deutſchland ſchlägt Jtalien 3:.0
fervorrogendes Abschneiden der Deufschen im Abfah fs auf

Drahtbericht unseres nach Garmisch entsandten Pl-Schriftleitungsmitgliedes

Garmiſch-Partenkirchen, 8. Febr.
Der Abfahrtslauf der Männer und Frauen,
der bei prächtigem Wetter, aber ſtumpfem
Schnee geſtern in Garmiſch-Partenkirchen aus
getragen wurde, war für die deutſchen Farben
ein großer Erfolg.

Er wäre noch reichhaltiger geweſen, wenn
die beiden Geſchwiſter Cran z, die ſonſt ver
mutlich die ſchnellſte Zeit herausgelaufen hätten,
nicht durch Stürze um ihre Ausſichten ge
kommen wären. So mußten ſie ſich bisher
leider mit undankbaren Plätzen in der
Spitzengruppe begnügen und es beſteht kaum
Ausſicht da nach Noten gewertet wird
daß ſie im Torlauf, der morgen die Ent
ſcheidung bringt, den verlorenen Boden wieder
gutmachen können. Es ſei denn, daß diesmal
ihre Gegner ein Mißgeſchick ereilt. Dafür be
legen aber Liſa Reſch und Käthe Gras
eg ger bei den Frauen und Franz Pfnürr
und Guſtav Lantſchner bei den Männern,
je zwei Deutſche, den zweiten und dritten
Platz, ſo daß, wenn nicht alles verkehrt geht,
die Fahne des Dritten Reiches morgen erſt
malig an einem der olympiſchen Maſte im Ski
ſtadion hochgezogen wird.

Gewiß ſind im Eishockey bei den IV. olym
piſchen Winterſpielen bereits die erſten Vor
poſtengefechte teils gewonnen, teils verloren
worden. Sie bieten aber für die Zuſchauer
doch nicht die ſpannenden Augenblicke, die den
Entſcheidungskämpfen innewohnen. Der Zu
ſchauer liebt es nun einmal, nach dem Kampf
den Siegern zujubeln zu können, und er iſt
nicht befriedigt, wenn der errungene Erfolg
nur die Brücke zur Anwartſchaft auf eine
Medaille iſt, die in weiter Ferne als Lohn
winkt.

So war es auch nicht weiter verwunderlich,
daß am Freitag das Eisſtadion von kaum mehr
als 1500 Zuſchauern umſäumt war. Die
Kanadier überrannten wie erwartet die
Lettländer im Eishockey mit 11:0,
ohne ſich ſonderlich anzuſtrengen, und die
Schweizer, die Europameiſter, mußten ſich
von den Amerikanern 3:0 geſchlagen be
kennen, wobei eine ſchwache Torhüterleiſtung
weſentlich den Ausſchlag gab.

Durch einen ſicheren 3:0-Sieg über Jtalien
ſind die Hoffnungen unſerer Eishockeyſpieler, in
die Zwiſchenrunde zu kommen, wieder geſtiegen.
Nach durchweg überlegen durchgeführtem
Kampf, der in jedem Drittel ein Tor für
Deutſchland brachte, verließen unſere Spieler

von 8000 Zuſchauern umjubelt das Eisſtadion.
Das morgige Spiel gegen die Schweiz wird
die Entſcheidung bringen.

Beim Abfahrtslauf machten die
Läuferinnen den Beginn. Die Hoffnung der
Deutſchen, Chriſtl Cranz, hatte das Pech,
zu ſtürzen. Jmmerhin erreichte ſie aber doch
den 6. Platz. Die beſte Zeit fuhr die Nor
wegerin Laila SchouNilſen mit 5:04 Mi-
nuten. Aber ſchon an zweiter Stelle kam eine
Deutſche Liſa Reſſch. die nur 4 Sekunden
mehr gebrauchte, wie ſich überhaupt unter den
erſten Sechs, die durch das Ziel gingen, vier
Deutſche befanden. Bei den Männern war
ebenfalls ein Norweger, Birger Ruud, der
Beſte.. Hier fuhren die Deutſchen Pfnür
und Lantſchner nach ihm die beſte Zeit
heraus. Der Wettbewerb ſelbſt wird zuſam
men mit dem Torlauf nach einem komplizierten
Punktſyſtem gewertet, bringt alſo allein noch
keine Entſcheidung.

(Ausführliche Berichte ſiehe im Sportteil.)

Aufn. Preſſe-Photo, K.
Der Meuchelmörder, der jude- David Frank-
furter, der in Davos den Schweizer Landes-
gruppenleiter der Auslandsorganisation der

NSDAP, Wilhelm Gustloff, erschoß

t Ipra

Gau Halle- Merſeburg

ehrt Pg. Guſtloff
Trauerfeier in Halle.

Die ſterbliche Hülle Pg. Guſtloffs, des
ermordeten Landesgruppenleiters der NSDAP,
wird am Sonntag in die Heimat übergeführt.
Der Weg geht über Singen, Stuttgart, Würz-
burg und Erfurt nach Halle, wo er am
Montag um 18.43 Uhr eintrifft. Die Partei
mit ihren geſamten Gliederungen wird dem
Toten auf dem Bahnſteig die letzte Ehre er
weiſen. Unſer Gauleiter Pg. Rudolf Jor d an
wird am Sarge einen Kranz niederlegen und
durch eine kurze Anſprache die Totenehrung
beſchließen. Der Zug geht dann über Magde
burg und Wittenberge bis Schwerin. Da in
dem jeweiligen Gau, der berührt wird, der
Gauleiter den Sarg begleitet, ſo wird Gqu-
leiter Sauckel von Erfurt bis Halle und
Gauleiter Jordan von Halle bis Magdeburg
dem toten Kameraden das letzte Geleit geben.

Die Trauerfeierin Halle wird durch
den Reichsſender Leipzig übertragen, ſo daß
alle Volksgenoſſen in der Lage ſind, an der
Feier teilzunehmen.

Jm einzelnen kann noch folgendes mitgeteilt
werden:

Auf dem Bahnſteig ſtellen zum Emp
fang des Sonderzuges die Partei und ihre
Gliederungen Ehrenformationen mit
Fahnen, und zwar: Politiſche Leitung, SA,
NSKK, SS, HJ, Jungvolk, BDM, Arbeits
dienſt und NS-Studentenbund. Die Wehr
macht, Standort Halle, ſtellt eine Ehren
kompagnie.

Beim Einlaufen des Zuges um 18.43 Uhr
intoniert die Kapelle das Lied vom guten
Kameraden, bis der Beauftragte des Propa
gandaminiſteriums, Pg. Neumann, der den
Zug begleitet, ſich mit dem Gauleiter in Ver
bindung geſetzt hat. Dann folgt die An

e des Gauleiters, der im Namen
ſeines Gaues einen Kranz niederlegt. Als-
dann legen die Gliederungen der Partei
Kränze am Sarge des Pg. Guſtloff nieder.
Die Kapelle ſpielt das Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied, das von allen Anweſenden mit
geſungen wird. Um 18.57 Uhr ſetzt der Zug
mit dem toten Kämpfer ſeine Fahrt fort.

Der Abmarſch der Formationen zufelgt
in geſchloſſenem Zuge wach dem Hal
markt unter Vorantritt der Kapellen und
Spielmannszüge. Hier wird Kreisleiter Pg.
Dohmgoergen eine Anſprache halten, nach
deren Abſchluß ſich der Zug auflöſt.

Die geſamte Aufmarſchleitung liegt in Hän
den von Kreisleiter Pg. Dohmgoergen. Die
SA übernimmt die Organiſation des Auf
marſches und der Kundgebung bis zur Auf
löſung des Zuges. Für die Abſperrung iſt die

der Luft eingeſetzt werden, um dort durch
einen kraftvollen Schlag die Entſcheidung her
beizuführen.

„Aber wer iſt dieſer „General Reuß?“
Seit Jahren las man den Namen nicht
mehr in der Preſſe, aber er „ſagt“ mir
doch etwas. Sollte es möglich ſein? Jſt
es wirklich der „Reuß“ aus dem Roman
von Douhet „Der Krieg im Jahre 19
jenes Zukunftsbild eines italieniſchen
Generals der Luft, der als Doktrinär in
fachmänniſchen Kreiſen berühmt wurde?
„Jch verſchaffe mir den Text, ſchlage den

Roman auf der Seite 124 auf, Kapitel II, das
der militäriſchen Organiſation Deutſchlands
gewidmet iſt. Da finden wir unſern Reuß.
Es heißt im Roman:

„Um den deutſchen Plan beſſer zu erläutern, wollen
wir teilweiſe eine Denkſchrift anführen, die im Januar

1928 dem Reichskanzler durch den General Reuß über
reicht wurde. Es heißt darin: Unſer Gegner hat den
Willen und die Macht, den Krieg zu führen.“

„Jch komme auf den Bericht des Abgeord
neten Bernier zurück: „Unſer Gegner hat
den Willen und die Macht, den Krieg zu füh
ren.“ Von dieſer Stelle an bis zur Schluß
folgerung des Generals Reuß, der
ſeiner Regierung einen Krieg ohne Gnade
vorſchlägt, „unter Einſchluß der Waffe der
Luft und der Waffe des Giftes“, wiederholt der
Haushaltbericht für 1936, der die franzöſiſche
Kammer im Hinblick auf ihren Entſcheid auf
klären ſoll, buchſtäblich die Worte
eines Romanhelden, der nach dem
Kriege der Phantaſie eines italieniſchen
Militärſchriftſtellers entſprungen iſt.

Ein paar Abänderungen und Auslaſſungen be
weiſen noch ſchlagender die Bearbeitung des
Textes durch eine geſchickte Hand.
hat der Berichterſtatter Bernier das Bu
von Drouhet nicht geleſen. Aber es iſt
bedauerlich, daß es ſich bei ſeiner Vertrauens
perſon nicht darüber erkundigte, woher denn
eigentlich die „Enthüllungen“ über die Pläne
des deutſchen Generalſtabes herſtammten.“

Bouché meint zum Schluß, der Fall des
Berichterſtatters Bernier ſtehe keineswegs
vereinzelt da. Er habe perſönlich allen
Grund zur Annahme, daß die gewaltige Auf
rüſtung Frankreichs im Jahre 1934 bereits
zum Teil wenigſtens durch offizielle
Darlegungen beſtimmt wurden, „die unge
fähr ebenſo- gewiſſenhaft waren
wie der Bericht Reuß.“



SS unker dem Führer der 26. SSSkandarke,
Pg. von Alvensleben, verantwortlich.

Der Ankunftsbahnſteig wird geſperrt und darf nur von Beauftragten der
beteiligten Gliederungen betreten werden.
Bahnſteigkarten gelten für den Ankunftsbahn
ſteig nicht. Die Organiſationsleitung hat im
Warteſaal 1. und 2. Klaſſe eine Befehlsſtelle
eingerichtet, in der alle ſachdienlichen Aus
künfte erteilt werden.

Lob der Weltpreſſe
„Alle Olympiaden weit übertroffen“

Die geſamte Weltpreſſe ſteht im Banne der
olympiſchen Winterſpiele in GarmiſchParten
kirchen. Ausnahmslos ſind in den ſpalten
langen Berichten der warmherzige Empfang
der National Mannſchaften gelobt und die vor
vildliche Organiſterung der Spiele hervor
gehoben. Es iſt ein erfreuliches Zeichen be
ginnenden Völkerverſtehens und gegenſeitiger
Achtung, wenn die Preſſe der Welt zu der Er
kentttnis komint, daß das neue Deutſchland be
reit ſiſt, jedem ehrlichen Kämpfer die Hand
entgegenzuſtrecken.

So wird in den Berichten der franzöfiſchen Preſſe beſonders der herzliche
Beifall hervorgehoben, den die deutſchen
Sportler der franzöſiſchen Mannſchaft ent
boten, als dieſe vor der Tribüne des Führers
vorbeimarſchierte. Das Lob über die voll
kommene Organiſation. kehrt überall einheit
lich wieder. Jm „Petit Pariſien“ heißt
es Man könnte den Auftakt der Winter
Olympiade e „Ein Wintertagstraum man befand ſich in einer Stimmung
aus Anderſens Märchen. Als die franzöſiſche
Mannſchaft beim Aufmarſch erſchien, wurde
ein geradezu außergewöhnlicher Beifall laut.
Der Sonderberxichterſtatter des „Matin“ er
klärt, der Beifallsſturm für die allerdings
kadellss auftretende franzöſiſche Mannſchaft
habe infolge ſeiner Wärme alle anweſenden
Franzoſen überraſcht. Der Sonderbericht
erſtatter des „Petit Journal ſchreibt
Beim Vorbeimarſch wurde keine Mannſchaft
mit ſo großem Beifall begrüßt wie die franbſiſdhe, mit Ausnahme der öſter
reich iſſchen. Der Sonderberichterſtatter des
„Echo de Paris“ erklärt: Hervorheben
müſſen wir, daß Adolf Hitler ſich den Vor
ſitzenden des franzöſiſchen Olympiſchen Aus
ſchuſſes, Maſſard, vorſtellen ließ und n zu
dem tadelloſen Vorbeimarſch der franzöſiſchen
Mannſchaft lebhaft beglückwünſchte.

Die en gkiſche Preſſe und der Rundfunk
vberichten ausführlich über die Eröffnung der
Olympiſchen Winterſpiele. Die Blätter weiſen
auf die erfreulichen Schneeverhältniſſe und auf
den befriedigenden Verlauf des erſten Tages
hin. Sie melden, daß dem Führer bei ſeinem
s im olympiſchen Skiſtadion von den
Zuſchauern ein begeiſterter Empfang bereitet
wurde. Daily Telegrapih“ ſchreibt, als
die Kapellen die Nationalhymne ſpielten, erhohen ch die Tauſende wie ein Mann und
ſangen, indent ſie die Hand zum Deutſchen
Gruß ausſtreckten. Der Sonderberichterſtatter
der „New Chronicle hebt hervor, daß
die deutſche Organiſationsfähigkeit ſich bei der
Eröffnungsfeier aufs glänzendſte bewieſen habe.

Jn der itglieniſchen Preſſe wird in
ſpaltenlangen Aufſätzen über den glänzenden
Auftakt der weißen Kampfſpiele Bericht er
ſtattet. Die Deutſchen hätten ein Skiſtadion
geſchaffen, das ein Vorbild ſeiner Art ſei und
auf das ſie mit Recht ſtolz ſein könnten. Die
menſchenerfüllte große Muülde in ihrem rein
weißen Kleid ſei ein überwältigender Anblick
von höchſter Schönheit geweſen. Die Deutſchen,
das wiſſe man, liebten das Gewaltige, aber
mit dem Gewaltigen hätten ſie eine voll
kommene Organiſation geſchaffen,

Jud Frankfurterhakßomplizen
D,ohbriefe on die. Witwe des ermorclefen Pg. Gostloff

Davos, 8. Februar. Der Sarg, der die
ſterbliche Hülle des ermordeten Landesgruppen
keiters Wilhelm Guſtloff birgt, iſt in die
Davoſer Kirche olſgne worden. Tag und
Racht halten die Politiſchen Leiter der Landes
gruppe und Angehörige der HJ die Toten
wache. Ununterbrochen treffen Trauergäſte in
Davos ein.

Der deutſche Geſandte in der Schweiz, dte
herr von Weizſäcker, Gauleiter Bohle,der Amtsleiter der Austandsorganiſation der
NSDAP Dr. Koderle ſowie viele Vertreter
der Schweizer Ortsgruppen ſind ſchon an
weſend. Die Trauerfeier findet am
heutigen Sonnabend um 20.30 Uhr ſtatt.

Während der ſterbliche Leib des in treuer
Pflichterfüllung auf vorgeſchobenem Poſten
gefallenen Landesgruppenleiters in der Kirche
der Trauerfeier und der Ueberführung in die

derr Heimat harrt, laufen bei der Witwe
des Ermordeten und bei Parteigenoſſen, die
Guſtloff naheſtanden, zahlreiche Droh-
briefe aus der Schweiz ein. Jn einem
dieſer Machwerke wird der jüdiſche Mörder
ſogar als „jugoſlawiſcher Wilhelm
Tee I gefeiert.

Durch dieſe ſchamloſen Bedrohungen ver
ſtärkt ſich der Verdacht, daß Frankfurter
Helfershelfer und Geſinnungsgenoſſen in der
Schweiz hat und daß die Frage der Hinter
a der Tat noch ſehr der Aufklärung
edarf.

Uebrigens iſt auch Guſtloff ſelbſt zu Leb
zeiten ſchon durch anonyme briefliche und
telephoniſche Drohungen behelligt worden,
aber er glaubte, über derartige Dinge hinweg
ſehen und ſich in ſeiner Pflichterfüllung nicht
beeinträchtigen laſſen zu müſſen.

Mann gegen Mann kämpfen
Kleinkrieg an den abessinischen Fronten

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Addis Abeba, 8. Februar. Die an
dauernden großen Regenfälle, die nur für
Stunden ausſetzen, machen, wie die von den
verſchiedenen Frontabſchnitten einlaufenden
abeſſiniſchen Meldungen beſagen, größere mili
täriſche Aktionen ſowohl an der Nord als auch
an der Südfront nahezu unmöglich.

Von der Nordfront wird berichtet, daß
ſich die Gefechte im Gebiet von Hau i en in
Zuſammenſtöße von einzelnen Abteilungen auf
gelöſt haben. Die äußerſt blutigen Kämpfe
Mann gegen Mann haben bisher weder
für die Jtaliener noch für die Abeſſinier be
ſondere Vorteile ergeben. Die Jtaliener ſetzen
in den regenfreien Stunden ihre Flugzeug-
geſchwader ein, die, wie es heißt, außerordent
lich große Mengen von Bomben abwerfen, wo
bei ſie allerdings nur verhältnismäßig kleine
Erfolge erzielt haben ſollen.

Von der Südfront melden die Abeſſinier
eine große Gefechtstätigkeit in der Provinz
Bali. Dort ſollen abeſſiniſche Truppen einige
Störungsvorſtöße gegen die rückwärtigen Ver
hindungen der Jtaliener von Dolo nach
Neghelli unternommen haben. Ein Bericht ver
zeichnet die Eroberung von zehn Ge
birgsgeſchützen und 65 Maſchinengewehren, die für den Nachſchub nach
Reghelli beſtimmt geweſen ſeien. Auch ausdieſem Gebiet wird eine außerordentlich rege

Tätigkeit der italieniſchen Bombenflieger ge
meldet. Die Ortſchaft Magalo ſoll bereits
zweimal mit Bomben belegt worden ſein.

Jn Addis Abeba ſind 37 Tankabwehr
geſchütze, Kaliber 3,7 Zentimeter, eingetroffen.
Dieſe Tankabwehrgeſchütze ſind nicht, wie
einige engliſche Blätter wiſſen wollen,
deutſcher Herkunft, ſondern ſtammen aus
der Schweizer Waffenfabrik in Solothurn.

W im Hinblick auf den Eindruck für das
uge.
Wie die amerikaniſche Zeitung Neu

yort Dimes“ berichtet, erklärte der Präſi
dent des amerikaniſchen Olympiaausſchuſſes,
Avery Brundage, begeiſtert über die Ein
drücke des Gröffnungstages der Olympifchen
Winterſpiele, es ſind bei weitem die groß
artigſten Olympiſchen Winter-
ſpiele die wir jemals gehabt haben. Sie
werden bald den Sommerſpielen an Bedeutung
gleich kommen. Jn der Schilderung des Blat
kes über den Verlauf der Feierlichkeiten wird
hervorgehoben, daß der Führer bei dem Vor
beimarſch der Mannſchaften glücklich gelächelt
habe. „Wieder war, ſo ſchreibt das Blatt,
einer ſeiner Pläne, an deſſen Gelingen er ſein
Herz gehängt hat, auf dem beſten Wege des
Erfolges.“

Die geſamte niederländiſſche Preſſe
bringt n Aufſätze über die feierliche Er
öffnung. ingehend ſchildern die Sonder
berichterſtatter das eindruücksvolle Bild der Er

Jüdiſche Archäologen vertreten

germaniſche Vorgeſchichte!

Jm Januarheft der vom NSLB Sachſen
her ausgegebenen Monatszeitſchrift „Politiſche
Erziehung“ bringt Dr. Rudolf Ströbel eine
ſcharfe Abrechnung mit den Gegnern der völ
kiſchen. Vorgeſchichtsforſchung, indem er den
von Juden, Marxiſten und Dunkelmännern ge
führten Lügenfeldzug gegen die germaniſche
Vorzeit beleuchtet.

Jn einem e den Tatſachen nachgehen
den geſchichtlichen Ueberblick zeigt der Verfaſſer
die bedeutenden und grundlegenden Leiſtungen
der völkiſchen Geſchichtsforſchung ſeit 100 Jah
ren, den Gegenzug der Reaktion und die merk
würdige Arbeitsweiſe der Kreiſe um das
Mainzer RömiſchSermaniſche Zentralmuſeum
und das Archäologiſche Jnſtitut auf dem Ge
biet der Germanenforſchung.

Scharf zurückgewieſen wird der in neueſter
Zeit vom Klaſſiſch-Archäologiſchen Jnſtitut er
hobene Anſpruch auf Führung in der deutſchen
Vorgeſchichtsforſchung durch die Feſtſtellung,
daß „die hier im vergangenen Jahrzehnt nur
allzu deutlich weltanſchaulich feſtgelegten
Kreiſe, einſt offen und brutal, heute diplo
matiſch und gewandt, in ihrer Frontſtellung
gegen die völkiſche Vorgeſchichtsforſchung ver

arren“.
Die Tatſache, daß die Vertretung der ger

maniſchen Fragen im Archäologiſchen Jnſtitut
bis 1935 ausgerechnet in den Händen
des Juden Berſu lag, der von dort Ende
1935 in die Zentraldirektion des Klaſſiſch
Archäologiſchen Jnſtituts berufen wurde, kenn
zeichnet zur Genüge dieſe gegneriſchen Be
ſtrebungen.
Jn der gleichen Richtung liegt es, daß

dieſes Jnſtitut ſich auch ſonſt noch keines
wegs von jüdiſchen Elementen be
frei t hat, und daß in der Athener Zweigſtelle
des Archäologiſchen Jnſtituts die Belange des
Griechentun's ebenfalls noch heute von einem
Juden betreut werden.

Dieſer Gegnerſchaft hat die völkiſche Vor
geſchichtswiſſenſchaft nur kompromißloſe Weiter

arbeit im Geiſte Guſtaf Koſſinnasentgegenzuſetzen, aufgebaut auf den großen
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen, die ſie in den
letzten Jahrzehnten und Jahren geſchaffen hat.

Die deutſche Vorgeſchichtsforſchung wird
nicht ruhen ſo ſchließt der Kampfruf in der
„Politiſchen Erziehung“ bis das große
ſchlichte Bild der Germanen S auch
des letzten Volksgenoſſen geworden iſt und
ſeinen Teil mitgeholfen hat, den deutſchen
Menſchen zu formen.

„KichardWagner-Nationaldenkmal“

Jn Leipzig iſt zur Zeit das Modell des
„RichardWagnerNationaldenkmals des deut
ſchen Volkes“ zu ſehen, das mit dem neuen
Feierplatz „Große Wieſe“ durch einen Tunnel
bau verbunden werden ſoll. Der Platz des
Denkmals iſt an einer hohen Ufermauer; der
Block des Denkmals ragt rieſig in den Räum.
Dieſes Denkmal ſoll 1938 fertiggeſtellt und ein
geweiht werden.

Ein Drama Chamberlains in Dekmold
Die diesjährige Richard-Wagner-Feſtwoche

in Detmold, die im Juni ſtattfindet, erhält
eine beſondere Anziehungskraft durch die Auf-
führung von Houſton Stuart Chamberlains
„Antigone“, einem Bühnendrama mit
Muſik. Chamberlain erſcheint damit zum
e als Dramatiker auf einer deutſchen

ühne.

Aufruf zur Schaffung von Chorwerken
Der Deutſche Sängerbund hat an alle

deutſchſtämmigen Komponiſten einen Aufruf
zur Schaffung von Chorwerken gerichtet. Die
eingeſandten Werke (EinſendungsSchluß:
31. Mai) ſollen nach Aufnahme durch einen
Prüfungsausſchuß in Breslau bei dem großen
Deutſchen Sängerbundesfeſt im Juli nächſten
Jahres zur Aufführung kommen. Nähere Be
dingungen ſind durch die Geſchäftsſtelle des
Deutſchen Sängerbundes, Berlin W 35, Pots
damer Straße 123, zu erfahren
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öffnungsfeier, wobei ſie übereinſtimmend von
der großen Begeiſterung der Menge beim Er
ſcheinen des Führers berichten.

Auch in Jugioſſhawien finden die Win
terſpiele große Beachtung. Alle Blätter ſind
der Anſicht, daß die Olympiade in Garmiſch
Partenkirchen die bisherigen Olympiaden
weit übertreffe.

Geſchwaderflüge in UsA

Neuyork, 8, Februar. 31 Marineflugzeuge
traten am Freitag von Cocoſolo (Panama
Kanal Zone) einen Geſchwaderflug nach den
1200 Meilen entfernten GalapagosJnſeln an.
Sie nehmen an einwöchigen Luftmanövern teil.

Gleichzeitig gab das Kriegsamt bekannt,
daß 24 Bomben und Jagdflugzeuge am
21. Februar von Bronxville (Texas) aus zu
einem 1900 Meilen langen Geſchwaderflug nach
der PanamaKanal-Zone ſtarten werden.

Erkennkniſſe in Prag
12 Sudetendeutſche freigeſprochen

Leitmeritz, 8. Februar. Der Schutz
geſetzprozeß gegen zwölf Sudetendeutſche, die

wegen Teilnahme an den Landdienſt
beſtrebungen des Bundes der Sudetendeutſchen
Landjugend und wegen Teilnahme am Land
dienſt in Deutſchland des Verbrechens der
Vorbereitung von Anſchlägen auf die tſchecho
ſlowakiſche Republik angeklagt waren, endete
nach viertägiger größtenteils geheim eführ
ter Verhandlung mit dem Freiſpruch aller
Angekkagten.

Nach der Arteilsverkündung wurden die
Veſchuldigten, die ſich ſeit längerer Zeit n
Haft befanden, ſofort auf freien Fuß gefeht
Der Freiſpruch beruft ſich auf Akten des
tſchechoſlowakiſchen Jnnen, des Außen Und
des Juſtizminiſteriums, in denen die Land
dienſtübungen des Bundes der Sudeten
deutſchen Landjugend als einwandfrei
bezeichnet werden. Hinſichtlich des reiche
deutſchen Landdienſtes lagen Auskünfte des
tſchechoſlowakiſchen Außen miniſteriums vor
wonach in den Unternehmungen dieſes Land
dienſtes eine gegen andere Staaten gerichtete
Politik nicht betrieben werde. Das Gericht
habe zwar als erwieſen angenommen, daß der
Landdienſt in Deutſchland, an dem ein Teil
der Beſchuldigten teilgenommen habe, untet
Aufſicht der NSDAP ſtehe. Es ſei jedoch nicht
erwieſen, daß er eine gegen die Tſchecho
ſlowakei gerichtete Politik betreibe

Tumulke in Sanſibar
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Sanſibar, 8. Februar. Bei einem Zu
ſammenſtoß der Polizei mit demonſtrierenden
Arabern wurde ein indiſcher Poliziſt getötet
und mehrere europäiſche Offiziere der Ver
waltung von Sanſibar ſchwer verletzt.

Eine bewaffnete Arabermenge wandte ſich
in heftigen Demonſtrationen gegen die An
wendung von Geſetzen der Regierung. Die
wütende Menge wandte ſich mit Stöcken gegen
die Poliziſten und ſchlug ſie nieder. Unter den
beſonders ſchwer Verwundeten befindet ſich der
Polizeikommiſſar von Sanſibar, der Unter
kommiſſar und ein Jeſpektor.

Es gelang der demonſtrierenden Menge, ein
Poſtamt zu beſetzen und nahezu voll
kommen zu zerſtören. Sämtliche Regierungs
gebäude ſind verbarrikadiert und ſcharf be
wacht. Die Ruhe konnte durch ſtarke Polizei
aufgebote wiederhergeſtellt werden.

Immer noch Aufruhr in Sychen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP, Jeruſalem, 8. Februar. Jn Damas
k u s brachen neue Unruhen aus, in deren Ver
lauf. eine Demonſtrantenmenge die Fenſter in
Hauſe des Präſidenten der ſyriſchen Republik
mit Steinen und anderen Wurfgeſchoſſen zer
trümimerten. Die Maſſen forderten den Rüc
tritt der gegenwärtigen ſyriſchen Regierung

Kominkern Arbeit in Südamerila

Rote Streikleitung in Chile verhaftet

Santiago de Chile, 8. Februar. De
Streit auf den chileniſchen Eiſenbahnen hält
an. Der Polizei gelang es, in Santiago die
geheime kommuniſtiſche Streitleitung zu verhaften. Der Haupträdels
führer Elias Laffert gehörte bezeichnender
weiſe einem kommuniſtiſchen Vollzugsausſchi
in Montevideo an, woraus ſich Rückſchlüſſe an
die einheitliche Leitung der roten Wühlarbei
in Südamerika ergeben.

m

Wilde ſo oder ſo?
Eine engliſche Aufführung in Halle

Was uns an dem engliſchen Dichter Oscar
Wilde gerade heute anzieht, iſt die Scho
nungsloſigkeit, mit der er eine „Geſellſchaft“
entlarvt, die durch glänzende Aeußerlichkeiten
ihre innere Verfaultheit zu maskieren verſucht
Was wir aber gerade heute mit beſonderer
Schärfe ablehnen, iſt die zyniſche Entſchei
dungsloſigkeit, in der dieſer NurAeſthet der
Jahrhundertwende ſtecken bleibt. So iſt die
WildeRenaiſſance, die wir in dieſen Tagen
bei uns erleben, eine zwar verſtändliche, jedoch
nicht unbedingt zu begrüßende Angelegenheit,
weil ſie allzu leicht falſch verſtanden oder gar
in eine nicht erwünſchte Richtung abgebogen
werden könnte. Man ſollte dieſe Gefahr nicht
überſehen, wenn man dem Theater-Könner
Wilde deſto vollere Anerkennung widerfahren
läßt: Denn wie ein gut konſtruiertes Theater
ſtück, wie beſonders ein ſcharfgeſchliffener Dialog
auszuſehen hat, das wußte Wilde. Das
exerzierte er immer wieder in ſeinen Geſell
ſchaftsſtücken einem ſtaunenden Publikum vor.

Es iſt nicht gerade einfach, den Wildeſchen
Stil überzeugend zu treffen. Wenn gar eine
kleine Schar deutſcher Laienſpieler ſich an dieſe
ebenſo ſchwere wie lohnende Aufgabe heran
macht, wenn ſie es darüber hinaus wagt, ſich
dabei der Mutterſprache Wildes zu bedienen,
ſo mutet ſie ſich allerhand zu. Ein Kreis von
Schülern und Freunden der Sprachſchule Mor
gan in Halle hat das Wagnis unternommen,
und die Frucht ſeiner Mühen, die dieſer Tage
im großen Saal des Neumarktſchützenhauſes zu
Halle einem großen Zuhörerkreis dargeboten
wurde, verdient hohe Anerkennung. Man ſah
„The importahce of berng Far-
nest“, eine ſatiriſche Komödie die den ganzen
Wilde mit all ſeinen Licht und Schatten-
ſeiten ungehrochen widerſpiegelt. Man ſah
eine Aufführung, die, bis ins kleinſte aus
gefeilt und durchgearbeitet, nur ſelten den
peinlichen Eindruck der Unvollkommenheit
aufkommen
unternehmungen anhaftet.

ließ, der ſo vielen Dilettanten

Was das Sprachliche angeht, ſo wunder
man ſich über den Grad der Sicherheit m
der alle Beteiligten ſich der fremden Sprahe
bedienten und damit ihrem Lehrer ein gute
Zeugnis ausſtellten. Man wunderte ſich
gleich über die einzelnen ſchauſpieleriſchen
Leiſtungen, beſonders über das ausgeglichen
nüancenreiche Spiel des Leiters der Schul
das nicht ſelten alles Dilettantiſche abſtretf
und mit überlegener Leichtigkeit die Shön
heiten Wildeſcher Dialogkunſt enthüllte.
Der reiche Beifall für den im Dienſte de
Winterhilfswerk ſtehenden Abend ſchloß u
gleich die Hoffnung auf ein baldiges Wieder
ſehen mit vieſer friſchen und begabten Spiele

ſchar ein. D. Sch.
iſt je

nach vollgogener Amſiedlung in das Rei

enthält ſie die
berichte
mit dem Bundestag des alten Reichstage n
dem Preußiſchen Landtag von 1847. m
Eröffnung der Bibliothet iſt jeht aus
Reichstagsgebäude zum Teil wieder für
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden.

k

Eniſpruch gegen die Klugen Frau
Nachdem es in weiten Teilen S

reits zu flammenden Proteſten der in
Bevölkerung gegen die Aufführung de un
Kermeſſe Heroique“, der in deutſcher d
unter dem Titel Die klugen Frauen
gekommen iſt, richtete die Leitung des ſten
ländiſchen Verbandes für Nationalen e
jetzt ein Telegramm an den Bürgennn
von Amſterdam, in dem gegen die in
dam beabſichtigte Aufführung des Film n

fer Proteſt eingelegt wird. D n
eignet, den niederländiſchengegen Spanien und insbeſondere die
Ehre herabzuſetzen.
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der verräteriſche Durſt Seefelds
per Mord an dem Schöſer Neumann- Schwerin Der Täter wieder belasfet

erin, 8. Februar. Jm Mordprozeßwurde geſtern der Mord an dem
ihnen Schüler Hans Neumann erörtert.
v Junge war mit Einwilligung der

Eltern am 16. Februar vorigen Jahres im
Auto mit einem Bekannten von Wismar nach

5 in gefahren. Am 12 Uhr mittagse ehe Neumann wieder auf dem
Nurktplatz ſein, um von dort aus die Rück
hrt anzütreten. Der Bekannte wartete aber
mit ſeinem Auto vergeblich auf den Jungen.
Hans Keumann blieb ſeit dieſer Zeit ver-
ſhwunden. Erſt mehrere Monate ſpäter, am

Juni 1935, wurde die Leiche des Kindes
en Suchhunden des Polizeipräſidiums Berlin
meiner dichten Kiefernſchonung ge
ſunden. Die Leiche des kleinen Neumann war
ngefähr 40 Zentimeter tief in den Boden ein

zrt; auch ſie lag in typiſcher Schlafn etwas auf der linken Seite.

der Vater des ermordeten Knaben
wurde als erſter Zeuge vernommen. Aus
ſeiner Ausſage ging hervor, daß die bedauerns
werten Eltern damals, als ihr Sohn mit dem
Auto nicht zurückgekommen war, die Hoffnung
ſatlen, daß er am anderen Tag mit der Bahn
nach Hauſe kommen würde. Noch lange Zeit
tlammerten ſie ſich an die Hoffnung, daß ihr
Hans eines Tages wieder auftauchen würde,
ſis ſie dann die furchtbare Gewißheit
ethielten, daß ihr Kind einem gemeinen Ver
htechen zum Opfer gefallen war.

Seefeld hatte wieder auf alle Vorhalte
die eine Antwort: „Das kommt für meine
Perſon nicht in Frage!“ Während der An
geklagte früher etwas redſeliger war, ver
ſhanſte er ſich jetzt, angeſichts des immer er
drückender werdenden Beweismaterials, hinter
dieſer Redensart, offenbar deshalb, um ſich
keine Blöße zu geben.

Eine äußerſt wichtige Bekundung machte
ein zeuge der den Angeklagten am 16. Februar
M wiſchen 10 und 11 Uhr mit einem 10--12jäh
tigen Knaben die Schwerin Ludwigsluſter
Chauſſee in Richtung Buchholz hinuntergehen
ſh. Es iſt der gleiche Todesweg, den Seefeld
mit dem Knaben Zimmermann am

Februar gegangen war. Der Zeuge
kennt den Angeſchuldigten gleichfalls ſeit
Khren. Wenn er nach den Lichtbildern auch
den Schüler Neumann nicht wieder erkennt,
weil er dem Jungen keine nähere Beachtung
geſchenkt hat, ſo ſtimmt doch die von jhm ge
gebene Beſchreibung genau auf Neumann.
Ein Jrrtum über die Perſon des An
geklagten iſt nach der Bekundung dieſes

Zeugen völlig ausgeſchloſſen. e
Seefeld würde bei dieſen Ausſagen

ſihtlich nervös. Er fand keine andere Ant
wort als ſeine ſtändige Redensart Meine
Perſon kommt nicht in Frage.“

Der nächſte Zeuge, der Seefeld gleichfalls
ſenau kennt, hatte ihn in den Nachmittags
ſtunden des 16. Februar etwa gegen 14 Uhr in
Kchwerin getroffen. Seefeld war zu dieſer
geit allein. Oberſtaatsanwalt Beuſch macht
her auf die auffallende Aehnlichkeit mit dem
Fall Thomas Wittenberge auf
werkſam. Damals wurde Seefeld von der
gugin John mit einem Jungen geſehen.
dwei Stunden ſpäter traf ihn die gleiche Zeugin
lein ohne das Kind wieder. Jn beiden
Fällen wurden dann die Knaben tot in einer
Ehonung aufgefunden

Sei der weiteren Vernehmung der Zeugen
wird ein eigenartiger Vorfall er
örtert, Seefeld hatte am 16. Februar, als der
Wige ihn mit ſeinem Rade auf der Strecke
Shwerin Mirow überholte, gegen 16 Ahr auf
ſen Gehöft vorgeſprochen. Er bat um etwas
p trinken. Der Angeklagte hatte einen
nenden Du rrſt. Er leerte eine Kanne,
ſie etwa 3-4 Liter Kaffee enthielt. Dieſer
Arräteriſche Durſt iſt deshalb ſo auffällig,
weil durch Zeugenausſage feſtgeſtellt worden iſt,
dah Seefeld immer, wenn Knaben ver
wunden waren, außerordentlich viel

getrunken hat.
r ſchildert der Sachverſtändige Dr.
Mi bt er Schwerin das Ergebnis des
n tnsbefundes der Leichen Zimmermann

eumann. Zuſammenfaſſend erklärt Dr.ſreimbter, daß keine Anzeichen gro

ber Gewaltanwendung feſtgeſtellt wer
den konnten. Eine Todesurſache konnte nicht
feſtgeſtellt werden.

Jn der weiteren Verhandlung wurden die
Vorgänge bei der Verhaftung des An
geklagten erörtert. Damals hatte die
Polizei Mitteilung davon erhalten, daß See
feld in Frieſack geſehen worden ſei und in
Richtung Neuruppin weitergewandert war.
Die Spur wurde ſofort verfolgt. Es wurde
feſtgeſtellt, daß Seefeld den Auftrag erhalten
hatte, bei dem Bauern R. in Wützetz bei
Neuruppin einige Uhren zu reparieren.

Ein Beamter begab ſich am 3. April ſofort
dorthin. Seefeld ſaß im Wohnzimmer an einem
Tiſch und arbeitete. Der Beamte verhaftete
ihn. Mit einem Kameraden durchſuchte er den
Angeklagten. Die Gegenſtände, die Seefeld
mit ſich führte, wurden in ſeinen Ruckſack ver
packt und der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Es kommt jetzt wieder die Rede auf das
mit Menſchenblut durchtränkte

„Weiße Sklavenhä

Tuch, das ſich im Ruckſack des Angeklagten
befand. Während Seefeld in der Vorunter
uchung zugegeben hatte, daß er das Tuch als
nterlage bei ſeinen Reparaturarbeiten be

nutzte, widerrief er dies vor einigen Tagen in
der Hauptverhandlung. Er erklärte, er kenne
es überhaupt nicht und hätte niemals ein Tuch
als Anterlage benutzt. Er behauptet weiter,
daß ihm ſicher die „Schwarze Hand“ dieſes
Tuch in den Ruckſack geſteckt hätte.

Die beiden Beamten und die Bauersfrau
R., die die Vorgänge noch in friſcher Erinne
rung haben, erklären beſtimmt, daß Seefeld ein
langes ſchmales Tuch vor ſich ausgebreitet
hatte, das von dunkler Farbe war. Als den
Zeugen das Tuch vorgelegt wird, erklären ſie,
daß es das von Seefeld ſein könne. Auf Vor
haltungen erwidert der Angeklagte: „Jch kann
nur behaupten, daß ich nie auf einem Tuch ge
arbeitet habe.

Heute wird die
werden.

Verhandlung fortgeſetzt

ndler“ in London
Säuberungsfeldzug cler Polizei gegen die Unferwelt

Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP. London, 8. Februar. Die Londoner

Polizei bereitet gegenwärtig in Verbindung
mit den Einwanderungsbehörden einen groß
angelegten Säuberungsfeldzug gegen die
Rauſchgiftſchmugglerbanden und die „Weißen
Sklavenhändler“ des Weſtend vor.

Dieſer Plan iſt das unmittelbare Ergebnis
des letzten Unterweltsmordes in
Soho. Der Mord, der an dem internationalen
Verbrecher Max Kaſſel, alias „Max der
Rote“, einem gebürtigen polniſchen Juden und
„Boß“ einer weitverzweigten Mädchenhändler-
bande, vor zwei Wochen begangen worden iſt,
hat die Polizei nämlich auf die Spur von
mächtigen Verbrecherringen gebracht, deren
„Haupkarbeitsfeld“ der Mädchenhandel
und der Rauſchgiftſchmuggel iſt.

Mitglieder des Parlamentes planen, Jnnen
miniſter Sir John Simon mit Fragen zu über
ſchütten, was die Regierung zu unternehmen
gedenke, um die ſogenannten „Konvenienzehen“,
die eingegangen werden, um Ausländerinnen,;
trotz der ſtrengen Einwanderungsbeſtimmungen
die britiſche Staägatsangehörigkeit zu verſchaffen,
unmöglich zu machen. Andere werden fragen,
was die Regierung tun werde, um uner
wünſchte ausländiſche Elemente von den briti
ſchen Jnſeln fernzuhalten, und wie es möglich
geweſen ſei, daß ein Gangſter vom Kaliber des

„Roten Max“ ſich ungeſtraft und unange
fochten in England hat aufhalten können.

Jm Zuſammenhang mit dieſen bevorſtehen
den Jnterpellationen im Parlament wird von
den Polizeibehörden darauf hingewieſen, daß
ſeit vielen Jahrzehnten periodiſch Razzien
durchgeführt würden, um London von den ge
fürchtetſten Banden zu reinigen; dies helfe aber
jeweils nur immer für etwa zwei bis drei
Jahre. Gegen Ende dieſer „Schonzeit“ zeigten
ſich dann bereits wieder die Anſätze neuer
Verbrecherringe; bald ſei eine neue umfaſſende
Polizeiaktion notwendig, um des Unweſens
der Unterwelt Herr zu werden. Die Er
mordung Max Kaſſels hat nun anſcheinend den
Anſtoß für eine ſolche Großaktion gegen den
Rauſchgifthandel und die Mädchenhändler
banden gegeben.

Anzeichen dafür, daß in London ein
Zentrum des „Weißen Sklavenhandels“ beſtehe,
zeigten ſich allerdings ſchon vor etwa drei
Moönaten, als Beamte nach dem Mörder der
Joſephine Martin in Verbrecher-
kreiſen unter dem Decknamen Franzöſiſche
Fifi“ bekannt die im vergangenen November
erwürgt in ihrer Wohnung im Weſtend auf
gefunden wurde, fahndeten. Man iſt überall
der Anſicht, daß zwiſchen der „Franzöſiſchen
Fifi“ und dem nun auch ermordeten „Roten
Max“ eine enge Verbindung beſtanden hat.

HJ-Bannführer ködlich verunglückt

Kottbus, 8. Februar. Ein ſchweres
Autounglück, dem ein blühendes Menſchenleben
zum Opfer fiel, ereignete ſich Donnerstag
abend zwiſchen Kolkwitz und Glinzig.

Ein Wagen aus Krieſchow (Krs. Kott-
bus) fuhr aus bisher noch nicht geklärter Ur
ſache mit voller Wucht gegen einen Chauſſee
baum. Von den drei Jnſaſſen wurde der Bann
führer des Bannes 52 der Kottbuſer Hitler-
jugend, Horſt Willert. tödlich verletzt. Die
beiden anderen Verunglückten, Siegfried Döhn
aus Krieſchow und Joſef Raberger aus
Fronkfurt (Oder), die Gehirnerſchütterungen,
Schädelbrüche und Knochenverletzungen erlitten
hatten, wurden dem Kottbuſer Krankenhaus
zugeführt.

Das Ende eines Kakeken-Erfinders
Jn Cuxhaven verhaftet

Cuxhaven, 8. Februar. Der 28jährige Ger
hard Zucker, der ſich ſeit einiger Zeit im
Stadtteil Duhnen aufhielt und Perſonen durch

Ardensſchweſtern gehen ins Kilkchen
Die Strafanträge im Devisenprozeß gegen die Canisius-Schwestern

Kerlin, 8. Februar. Vor dem Berliner
cht ſtellte der Staatsanwalt nach

I hngellagten, d
NRebe

hre dieſes Ordens in Freiburg in der
habe a nanzieller Verbindung geſtanden

wetgehens n wegen Deviſenverbrechens und
er an gegen die Oberin Maria Breit

v 000 ine elMeng Erſatzeinziehung; gegen diedende granzgta Schuhe er die
Wahre walterin der Konſtanzer Filiale, auf
K. Athaus, 4 Jahre Ehrverluſt, 80 000
Whing (afe und 130 9000 RM. Erſatzein-
Helene gegen die nichterſchienene Oberin

I Jdahte d e tſch der Mainzer Filiale auf
e Wochen Zuchthaus, s Jahre Ehrver

luſt, 31000 RM. Geldſtrafe und 35 000 RM.
Erſatzeinziehung; gegen die Ordensſchweſter
Eliſabeth Gut aus Mainz auf 2 Jahre
2 Wochen Gefängnis, 20 500 RM. Geldſtrafe
und 25 000 RM. Erſatzeinziehung; gegen den
Pilgerführer Joſef Romer aus Bauſtätten
auf 22 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt,
3600 RM. Geldſtrafe und Erſatzeinziehung in
gleicher Höhe, ſowie gegen den mitangeklagten
Balthaſar Strobel aus Salmendingen (Kr.
Hechingen) auf 2 Jahre Zuchthaus, 2 Jahre
Ehrverluſt, 10 000 RM. Geldſtrafe und 10 000
RM. Erſatzeinziehung.

Gegen die übrigen fünf Angeklagten wur
den wegen Vergehens gegen das Volksverrats
geſetz Gefängnisſtrafen bis zu 9 Monaten und
in einem Falle ein Geldſtrafe von 2000 RM.
beantragt.

Das Urteil iſt nicht vor Montag zu er
warten

Vorſpiegelung falſcher Tatſachen zur Hergabe
größerer Geldmittel veranlaßt hat, wurde von
der Polizei verhaftet.

Zucker gab ſich im Jahre 1933 als Erfinder
der lenkbaren Rakete aus und unter
nahm feinerzeit im Duhner Watt Verſuche, die
jedoch völlig mißlangen. Zucker hatte es
bei ſeinen Vorführungen in erſter Linie auf
das Eintrittsgeld abgeſehen. Auch im
Auslande war Zucker als Erfinder aufgetreten,
dort hatte er ebenfalls Schiffbruch erlitten.

Drei Toke des Münchener
Flugzeugabſturzes

München, 8. Februar. Bei dem durch Flug
zeugabſturz verurſachten ſchweren Unglück in
München wurden der 16jährige Sohn eines
Verwaltungsinſpektors aus München, Sieg-
fried Hoch rain, und eine ältere Frau, deren
Perſönlichkeit noch nicht ermittelt iſt, getötet.
Dieſe ſtammt wahrſcheinlich auch aus München
Außerdem verſtarb von den vier ſchwerver
letzten Perſonen die Schloſſerehefrau Anna
Schröder aus Freimann bei München. Die
drei Schwerverletßzten liegen in der Chirur-
giſchen Klinik. Sie ſind alle drei in München
oder deſſen näherer Umgebung wohnhaft.

Juden als inkernationale Verbrecher
Aus England ausgewieſen

London, 8. Februar. Die engliſche Polizei
iſt einer internationalen jüdiſchen Verbrecher
bande auf die Spur gekommen, die umfang
reiche Betrügereien verübt hat, indem ſie Glas-
ſtücke als Diamanten verkaufte.

Drei Mitglieder der Bande, die bereits
in mehreren Ländern vorbeſtraften Juden
Aſdilkopf, Taroniſchvilly und Namuroßki, ſind
jetzt von einem Londoner Gericht zu je drei
Jahren Zuchthaus und anſchließender Aus
weiſung aus England verurteilt worden.

Durch gefälſchte Päſſe, Beſtechung und andere
Schwindeleien war es den drei jüdiſchen Ver
brechern gelungen, nach England zu kommen.

Slierkampf-Areng eingeäſcherk
Mexiko, 8. Februar. Bei einem Stierkampf

in Puebla zeigten die Stierkämpfer der
artig mangelhafte Leiſtungen, daß die Menge
in größte Erregung geriet. Sie zündete
daraufhin in ihrer Wut die Arena an, die
völlig niederbrannte,

Der Wille gilt auch ohne
Teſtament

Erhaltung der Sippe vor Geſetzesbuchſtaben

Berlin, 8. Februar. Das Kammergericht
hat in einem Grundſatzerkenntnis die jetzt noch
beſtehenden geſetzlichen Erbbeſtimmungen neu
zeitlich ausgelegt.

Ein Fleiſchermeiſter, der bei Lebzeiten
wiederholt den Wunſch geäußert hatte, das von
ihm aufgebaute Geſchäft nach ſeinem Tode in
einer Hand, nämlich der Hand ſeiner Witwe,
zu laſſen, war geſtorben, ohne dieſen Wunſch
teſtamentariſch niedergelegt zu haben. Jnfolge
deſſen traten die geſetzlichen Erbbeſtimmungen
in Wirkſamkeit, wonach die Witwe in dieſem
Falle nur ein Viertel, die drei volljährigen
Kinder des Erblaſſers aber die übrigen drei
Viertel. des Nachlaſſes zugeſprochen erhielten

Um nun trotz des fehlenden ge
ſchriebenen Teſtaments den Wunſch
des Vaters zu erfüllen, ſchlugen die drei voll
jährigen Kinder ihren Erbanteil aus in der
Annahme, daß nunmehr das ganze Erbe an
die Mutter fallen würde. Dieſe Annahme war
aber falſch, denn nach den erbgeſetzlichen Be
ſtimmungen gingen die ausgeſchlaägenen drei
Viertel automatiſch als fe drei Achtel an die
beiden minderjährigen Enkel des Erblaſſers
über. Und als nun der Vater, alſo einer der
Söhne, die für ſich ſchon das Erbe ausgeſchlagen
hatten, im Wege der Schenkung als Vertreter
ſeiner Kinder verzichten wollte, erklärte das
Vormundſchaftsgericht, daß er eine
ſolche Schenkung zum Nachteil der Minder
jährigen nicht machen dürfe. Die hiergegen
eingelegten Rechtsbeſchwerden hatten jedoch
beim Kammergericht Erfolg. Dieſe Jnſtanz
ſtellte feſt, daß an ſich der Vater in Vertretung
des Kindes keine Schenkungen machen dürfe,
daß aber aus genommen hiervon Schen
kungen ſeien, durch die einer ſittlichen Pflicht
oder einer auf den Anſtand zu nehmenden Rück
ſicht entſprochen werde.

Im vorliegenden Falle glaubte der Senat
bejahen zu ſollen, daß eine ſittliche Pflicht be
ſtehe, um nämlich den erklärten Willen des
Familienoberhauptes zu ehren. Die Wahrung
des Friedens und des Zuſammenhangs inner
halb der Sippe ſei nach nationalſozialiſtiſcher
Anſchauung ungleich höher zu bewerten als die
Erhaltung materieller Vorteile. Daher könne
in dieſem Falle das Vormundſchaftsgericht die
Schenkung ſehr wohl genehmigen.

Moskau Revolten

in Argenkinien
Bäckerwagen von Linksradikalen verbrannt

Buenos Aires, 8. Februar. Nach vor
liegenden Meldungen aus Roſario und anderen
Orten der argentiniſchen Provinz Santa Fé
haben links eingeſtellte Elemente nene Terror
handlungen begangen.

Streikende Bädkergeſellen, deren Mitglied
ſchaft bei einem links eingeſtellten Syndikat
feſtgeſtellt worden iſt, hielten in den Straßen
Roſarios 14 Bäckerwagen an und verbrannten
ſie. Auch auf dem flachen Lande macht ſich
ein Anwachſen der kommuniſtiſchen
Hetzer bemerkbar. Rote Wühler erzwingen
in landwirtſchaſtlichen Betrieben die Ein
ſtellung der Erntearbeit und die Stillegung der
Dreſchmaſchinen.

Exploſion im Filmatelier
Zwei Tote

Madrid, 8. Februar. Jn dem Filmatelier
Orfeo in Barcelona, wo zurzeit der
ſpaniſche Film „Maria de la Hor“ gedreht
wurde, ereignete ſich eine ſchwere Exploſion.
Zwei Perſonen wurden getötet, eine andere
lebensgefährlich verletzt. Das Filmatelier iſt
vollſtändig zerſtört.

Die Sudetendeutſche Partei veranſtaltete Arbeitsloſenkundgebungen. Jn
Karlsbad ging. die Polizei mit dem Gummi
knüppel gegen die Verſammlungsteilnehmer
vor.

Vor dem Schwurgericht in AixenProvence
begannen am Freitag die Zeugenver
nehmungen im Königsmord-Prozeß.
Als erſter Zeuge wurde General Georges ver
nommen, der ſich im Zeitpunkt des Anſchlages
mit König Alexander und Außenminiſter
Barthou in demſelben Wagen befand.
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12.00. Mittagskonzert. 1400: Zeit, Wetter. 10.30: Eishockey und 11.00: Torlauf für er u e Nuswirkung auf ete Vollsgeneine Mittwöch, den 12, Februar, 20 Uhr: Thomas Jan Jetzt

14.05: IV. Olymiſche Winterſpiele 1936.
4. Tag: Torlauf für Männer. 14.25: Hör
folge: Schnurre, Rädchen, ſchnurre 15.00:
Trios für Sopran, Horn und Klavier. 15.40:
Körperpflege bei jungen und alten Tieren.
16.00. Nette Sachen aus Köln. 17.40:
IV. Olympiſche Winterſpiele 1936. 4. Tag:
Echo. 18.00: Jn Zirkelſtein wird gefunkt.
18.20: Quer durch den rheiniſchen Karneval.

18.40: Müſſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00:
Deutſches Volk auf deutſcher Erde. 20.00:
Abendkonzert. 22.00: Nachrichten, Sport
funk. 22.20: IV. Olympiſche Winterſpiele
1936. 4. Tag: Spätecho. Wir tanzen!

Herren. Anſchl.: Anterhaltungskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche
13.15: Muſik zum Mittag. 14.00: Unter
haltungskonzert. 16.00: Nachmittagskonzert.

17.00: Seewetterbericht. 19.05: IV. Olym
piſche Winterſpiele 1936. 4. Tag. 20.00:. Ein
Glühwürmchen flimmert um die Welt.
21.30: Eishockey. 21.45: Schrammelmuſik.
22.00: Nachrichten. 22.20. Die letzten Mel
dungen und Hörberichte des 4. Tages der
IV. Olympiſchen Winterſpiele 1936. 2245
Heewetterbericht. 23.00: Wir bitten zum

Tangt e h

ſchaft“. Mit Lichtbildern. Hörſaal 16 der Univerſität.
Am Dienstag, dem 11. Februar, 20 Uhr: Lichtbilder
vortrag von Dr. Deparade, Sachbearbeiter bei der
Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt: „Leiſtungen und
Ziele der nationalſozigliſtiſchen Agrarpolitik.“ Hör
ſaal 17 der Univerſität. Am Donnerstag, dem
13. Februar, 20 Uhr, Dr. Rudolph „Der Verkehr und
ſeine Einrichtungen in der Heimat“. Hörſaal 17 der
Univerſität. Am Freitag, dem 14. Februar, ſpricht
Direktor Schiebel über „Kulturpolitiſche Auseinander
ſebzungen über Probleme in der bildenden Kunſt unſerer
Zeit. Hörſaal 16 der Univerſität.

Freunde des human. Gymnaſiums.
10. Februar, 20.30. Uhr, Hörſaal 18
Vortrag (Lichtbilder) Prof. Dr.

SStalien und der Aufſtieg Roms.

Montag, den
der Univerſität:

Altheim Alt-Gäſte willkammen
Neuanmeldungen am Saaleingang.

Sonntag, den 16
Komödie vo

Schauſpiel von H. Johſt.

Februar, 20 Uhr: „Weiße Wäſche
n P. Schurek.

penden S
Donnerstag, den 13. Februar, 20 Uhr: „Hans Heiling, Leibregim

romantiſche Oper von H. Marſchner. 9Freitag, den 14. Februar, 15.80 Uhr Deutſche Jugend Sechs
bühne in der NSeKulturgemeinde (Theaterring J verlin ſp.

„Thomas Paine“. anzlei m20 Uhr: „Krach im Hinterhaus“, Komödie bon 9M. Böttcher VadenweiSonnabend, den 15. Februar, 20 Uhr: „Der Veltel- uns mit

ſtudent“. MonateSonntag, den 16. Februar, 15 Uhr: Geſchloſſene Vor i

ſtellung! aänger.19.30 Uhr: „Die Tanzgräfin“. ef dieſes GeThalia Theater n de
Sonntag, den 9. Februar: Keine Vorſtellung! ſich und

einen ſeltſ

Hupensi

Gibt e

Private Gelegenheftsanzeigen
in der Ausgabe Halle u. Amgeb. (Auflage liber 45200)
jedes ULeberſchriftswort 20 Pf., jedes weitere Wort 8 Pf.

Private Gelegenheitsanzeigen
in der Geſamtausgabe (Auflage über 62800)
jedes Ueberſchriftswort 25 Pf., jedes weitere Wort 10Pf.

Lebensmittel

Kleinanzeigen
die den B
Pein, im
ſerenden

Jährer ſich
Khythmen,

geſchichte
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Halliſche Denkmäler

Ehrenmal
für die Opfer der Arbeit

Zeichnung: Kurt Marholz

Jn der Vorhalle der Reichsbahndirektion
Halle befindet ſich zur linken Hand des Ein
tretenden eine geräumige Niſche, nach dem
Veſtibül durch zwei Pfeiler abgeteilt, in der
ein „Ehrenmal für die Opfer der Arbeit
Aufſtellung gefunden hat. Dieſe pietätvolle
Anlage iſt inſofern bemerkenswert, als ſie die
erſte ihrer Art bei der Reichsbahn iſt. Die
Anregung zu dem Werk ging von Reichsbahn-
tat Erich Fiſcher aus, auf deſſen Jnitiative
hin auch das von uns kürzlich veröffent
lichte Eiſenbahner-Krieger- Denkmal vor
dem Direktionsgebäude errichtet wurde. Die
architektoniſche Geſtaltung beider Anlagen
beruht auf der gemeinſamen Entwurfsarbeit
des Architekten Koch und des Reichsbahnrats
Reuſchle.

Die Niſche ſamt den Pfeilern hat eine zart
gemaſerte, grünlich gebeizte Holzvertäfelung
erhalten, in deren Breitfront ein großes gold
bronzenes Relief eingelaſſen iſt. Davor be
findet ſich ein kubiſcher Aufbau in achſialer
Anordnung zu den Pfeilern, auf dem ein
mächtiges bronzebeſchlagenes Buch liegt. Der
obere Beſchlag trägt die gravierte Jnſchrift
„Den Lebenden zum Troſte“, der untere: „Den
Toten zum Andenken.“ Wir haben alſo ein
Totenbuch vor uns, in dem jeder Angeſtellte
des Reichsbahndirektionsbezirkes, der bei
ſeinem gefahrvollen Dienſt ums Leben ge
kommen iſt, verewigt wird.

Das figurenreiche Relief vom
Wkoff beſteht aus zwei Gruppen zu Seiten
eines mächtigen Eichenkranzes, in deſſen
Schärpen die Weihinſchrift: „Jn Dankbarkeit
S Und Treue“ eingegraben wurde.

Bildhauer

Linksſeitig iſt eine Arbeiterfrau mit ihren
Kindern dargeſtellt im Ausdruck verhaltenen
Schmerzes. Die Gruppe iſt ſehr eindrucksvoll
durch ihre wahre Empfindung. Auf der rechten
Seite befindet ſich eine Gruppe, die einen
trauernden Vater und ſeinen halberwachſenen
Sohn zeigt. Oberhalb des Reliefs ſteht in
Metallbuchſtaben die Widmung „Den Helden
der Arbeit.“

Ein uaſtenſtachler geboren
Wieder Junge im Zoologiſchen Garten

Bereits ſeit längerer Zeit beſitzt der Zoo
ogiſche Garten neben den eigentlichen
Etachelſchweinen und den auf Bäumen leben
d Vaumſtachlern auch die ſehr intereſſanten
enſtachler. Ausſchließlich Erdbewohner,

ſie viel weniger Nachttiere als die anderen
auch am Tage recht lebhaft und beweglich.

en auch nicht ſo bösartig wie jene, ſondern
ſich aus der Hand füttern und dergl.

un Jetzt hat eines dieſer Tiere ein
eine gebracht, das etwa die Größe einer
in Rakte hat, faſt kahl iſt, aber von An
beſ. n recht lebendig war. Erſtaunlicher
rer die kleinen Stacheln bereits wohl
ger und geben durch ihre reihenweiſe

usſehenns dem Körper ein eigenartiges
n en das etwas an die Streifung der

el weinſriſchlinge erinnert. Den Frieden
inſt nteerſſanten Gruxne ſcheint die An
geſort ſt daten Tierchens durchaus nicht

W Gaulelter Pa.

Jungarbeiter über ihren Beruf
Eine Ausſtellung der Arbeiten Eiſen und Metall geplank

Am dritten Wettkampftag zeigten
ihr Können die letzten Fachſchaften der Wett-
kampfgruppe Eiſen und Metall ſowie alle
Mädel dieſer Gruppe und die Wettkampf-
gruppe Leder. Bei unſerem Rundgang durch
die Wettkampfſtätten hatten wir Gelegenheit,
mit den Jungarbeitern über ihren Beruf zu
ſprechen.

Wille zur leistong
Früh um 7 Uhr beginnt unſer Kamerad

Bauſchloſſer ſein Tagewerk. Er liebt den von
ihm erwählten Beruf, er möchte ſchaffen, er
möchte etwas beſonderes leiſten. Die Arbeiten
bei ſeinem Meiſter laufen nur ſpärlich ein.
Kommt eine neue Arbeit herein, ſo wird ſie
vom Meiſter oder dem Geſellen ſelbſt aus
geführt. So ſteht er, erfüllt von einem eigenen
Arbeitswillen und Leiſtungswillen, inmitten
einer Arbeitsſtätte oft betrübt da. Aber das
hindert ihn nicht, mit offenen Augen dabei
zu ſtehen und hilfreiche Hand zu leiſten. „Jch
will ſpäter einmal ſtolz auf meinen Beruf
ſein!“ ſagt er, und wir glauben es ihm. Denn
er erzählt uns, daß er in ſeiner freien Zeit
ſich nicht nur theoretiſch, ſondern auch prak-
tiſch weiterbildet. Beſondere Freude empfand
er, geſtern vor einer Aufgabe zu ſtehen, die
ihm der Reichsberufswettkampf geſtellt hatte
und die ſeinen ganzen Einſatz verlangte!
Stolzerfüllt brachte er dann am Ende des
Wettkampfes ſeine Arbeit dem Wettkampf-
leiter, und der unendliche Fleiß eines jungen
deutſchen Handarbeiters ſprach aus ihr.

Wieder wie am Vortage konnten wir uns
über ſo manche ſaubere Arbeit, die heute bei
den Bauſchloſſern zum größten Teil aus der
Herſtellung einer Türangel beſtand, freuen.

Mitgliecdschatt zur H.
Es war bei den Schuhmachern, die ſich

mit Bodenarbeiten beſchäftigten. Wir fragten
einen fungen Kameraden, deſſen gute Leiſtung
der leitende Meiſter hervorgehoben hatte, nach
ſeiner Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend.
Nein. er gehörte nicht der HJ an! Und über
die Antwort auf unſer: „Warum?“ waren wir
erſtaunt. Hier hatten wir einen Ausnahme
fall. wo dem Meiſter die Mitgliedſchaft ſeines
Lehrlinges nicht erwünſcht war, weil er darin
eine Ablenkung von der beruflichen Arbeit er
blickte! Und wie gern wäre dieſer Kamerad
mit in der Marſchkolonne der HJ mitmarſchiert,
wie gern hätte er an ihrem Erlebnis des Heim
abends teilgehabt! Und geſtern, im Lei
ſtungswettſtreit, dem Bekenntnis einer
Jugend zur Arbeit, faßte unſer Kamerad den
feſten Entſchluß, in die Gemeinſchaft der HJ
einzutreten.

Aus der Wettkampfgruppe Leder ſahen wir
noch die Fachſchaft Sattler bei der Arbeit,
die Hundewürger, Kummetkiſſen ſowie Fußbölle
mit Nahtſchütz herzuſtellen hatten. Die
Polſterer hatten Keilkiſſen zu füllen und
einen Stuhlſitz mit Sprungfederpolſterung zu
gurten.

Der vergangene Wettkampftag ſah auch acht
Mädel der Gruppe Eiſen und Metall im Wett-
ſtreit. Jhre übliche Tagesarbeit war ſonſt in

einem Röhrenwerk, wo ſie einzelne Teile für
Heizungen und ähnliches maſchinell herzuſtellen
hatten. Bei der Wahl der praktiſchen Auf
gaben für dieſe war man hier auf ganz ge
diegene Jdeen gekommen. Die Mädels mußten
aus Draht verſchiedene Formen, zu denen ſie
Unterlagen bekommen hatten, biegen und
weiter nach Vorlage Kartoffelſtempel ſchneiden
oder entwerfen. Danach hatten ſie Gelegenheit,
ihre Geſchicklichkeit und Handfertigkeit, bei der
es ja letzten Endes immer bei der Bedienung
einer Maſchine ankommt, zu beweiſen. Aber
auch am Kochtopf bewährten ſie ſich als tüchtige
angehende Hausfrauen.

Der Gleichtakt der Arbeit vereinte auch
geſtern wieder ſchaffende Jungen und Mädel,
und die Jungen der Hitler-Jugend und die
Mädel des Bundes Deutſcher Mädel erbrachten
wieder den Beweis, daß die politiſche Kraft
einer Gemeinſchaft auch im Fleiß und in der
De ihrer ſchaffenden Hände zum Ausdruck
ommt.

leistungsschau geplant
Wie wir von der Gruppe Eiſen und Metall,

die während der erſten drei Wettkampftage
über 1400 Jungen und Mädel im Wettſtreit
d's Stadtkreiſes Halle hatte, erfuhren, iſt nach
Abſchluß des Wettkampfes eine Ausſtel-
lung der geſamten Arbeiten, nach Firmen
geordnet, geplant. An Hand dieſer Ausſtellung
ſoll allen Meiſtern und Betriebsführern Ge
legenheit gegeben werden, ſich ein Bild der
bisher geleiſteten und noch zu leiſtenden Arbeit
zu machen.

Der morgige Wettkampftag ſieht die Wett-
kampfgruppen Geſundheit und Bergbau im

Wettſtreit. ih.
9A- und 55-Führer in den

Wektkampf-Ausſchüſſen des RBWK

Um noch etwaige Unklarheiten über die
Teilnahme von SA und SS-Führern und
Männern in den Wettkampfausſchüſſen des
Reichsberufswettkampfes 1936 zu beſeitigen,
teilt die Preſſe und Propogandaſtelle des
Reichsberufswettkampfes im Einvernehmen
mit dem Chef des Führungsamtes der Ober
ſten SA- Führung und im Einvernehmen mit
dem Chef des Führungsamtes der Reichs
führung SS mit, daß von beiden Forma-
tionen den Betreffenden keinerlei Schwierig
keiten in den Weg gelegt werden.

Heute abend wohin

Manöverball

der R GKO V
iſt das Fiel!

Jm Reichshof 19 Ahr
Reinertrag für das W9W

S

e S

Arbeiten der Schuhmacher werden bewertet

u

Weiurich (Kapſel
äüdten ſind zu haben heh allen Politifchen Leiter

Jpricht per dienstag,
den 11. Februar, 20.15 Ahr, im

Aufnahmen: Gaubildſtelle RBWK
An der Türangel im Schraubstock

Die künftigen Aufgaben des de

Auch nach der Schaffung der Luftwaffe ſind
dem Deutſchen Luftſport- Verband wichtigſte
Aufgaben geſtellt. Der Reichsminiſter der
Luftfahrt, General der Flieger Göring, hat
den Reichsluftſportführer, Oberſt Mahncke,
mit der Vorbildung des fliegeriſchen Nach
wuchſes beauftragt. Damit iſt das Arbeits
gebiet des DLV klar umriſſen.

Jn Modellarbeitsgemeinſchaften
des Deutſchen Jungvolks werden alle
Jungen vom zehnten Lebensjahr ab, die ſich
ſpäter in der Zivil- oder Militär-Luftfahrt
bekätigen wollen, zuſammengefaßt. Eigens
dafür ausgebildete Werklehrer überwachen die
erſte handwerkliche Schulung. Mit Papier
werden die erſten Verſuche angeſtellt und
allmählich aus Holz und Leinwand die rich
tigen Modelle angefertigt. Zu dieſer Zeit
ſchon wird der Pimpf an genaueſte Arbeit ge
wöhnt, denn Fehler von einem Millimeter
können den Erfolg beim Wettbewerb infrage
ſtellen.

Mit dem 16. Lebensjahr erfolgt die Ueber
führung dieſer deutſchen Jungen in die Luft
ſportſcharen der HJ im DLV. Hier wird
beim Bauen von Gleit und Segelflugzeugen
der Grundſtein gelegt für die notwendige,
gegenſeitige Achtung zwiſchen Bodenperſonal
und Flugzeugbeſatzung. Gleichzeitig erzieht der
Flugdienſt zu wahrer Kameradſchaft: Zehn
Helfer ſind am Hang nötig, damit Einer
fliegen kann.

Nach Vollendung des 18. Lebensjahres
wird die Uebernahme in einen Segel-
fliegerſturm des DLV durchgeführt. Die
durch Sport Geſtählten, in theoretiſchem und
praktiſchem Werkſtatt- und Flugdienſt Bewähr
ten meldet der DLV dem Reichsluftſportführer.
Freudig erwarten die Segelflieger ihre Ein
berufung zum Ehrendienſt für Volk und Vater
land bei der ſtolzen Luftwaffe.

Eifrig ſparen ſchon die Kleinſten, aber nur
durch die Zuſammenarbeit des ganzen Volkes
können die zur Erfüllung der Aufgabe er
forderlichen Mittel aufgebracht werden.
Ehrenpflicht jedes Deutſchen iſt es deshalb,

einzutreten in den Deutſchen Luft
ſport-Verband!

75 Grenzlandfahrten der 97
Jn dieſem Jahre werden vom Gebiet Mittel

land der HJ für das Jungvolk etwa 75 Grenz
landfahrten durchgeführt. Die Fahrten gehen
ſämtlich nach der Bayeriſchen Oſtmark,
da dieſes Grenzgebiet dem Gau Halle Merſe
burg als Fahrtenbereich zugeteilt wurde. ſt
Vorbereitung dieſer Grenzlandfahrten treffen
ſich ſämtliche Jungbannführer des Gebietes
ſchon jetzt in einem beſonderen Winter
lager, das in der Zeit vom 9. Februar
in der Jugendherberge Waldhäuſel in der
Bayeriſchen Oſtmark ſeinen Verlauf nimmt.
Gebietsführer Recke werth wird das Lager
der Jungbannführer mit ſeinem Stabsleiter
für einige Tage beſuchen.

Jn der Geiſtſtraße erlitt gegen 9.35 Uhr
eine 57jährige Frau einen Krämpfe«
anfall.

Gtadtſchützenyans
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Die Reichsbahndirektion Halle
(Saale) gibt eine aufſchlußreiche Ueberſicht
über ihre Verkehrsleiſtungen 1935. Danach
verkehrten im Sommer im Durchſchnitt tä ge
lich 1500 Reiſe- und 1610 Güterzüge. Jm
Winterfahrplan 1935/36 werden durchſchnittlich
1450 Züge für den Reiſeverkehr und 1690 für
den Güterverkehr gefahren.

Jm geſamten Zugverkehr wurden rund
44 Mill. Zugkilometer geleiſtet. Da
von entfielen auf den Reiſeverkehr 25 Mill.
und auf den Güterverkehr 19 Mill. Anein-
andergereiht würde die Strecke ein Band etwa
von der Länge des 1098 fachen Erd
umfanges ergeben. Gegenüber 1934 haben
die Leiſtungen eine Steigerung von7,5 Mill. Kilometer erfahren.

Personen und Güferverkehr
Nach der vorläufigen Abſchlußermittlung

wurden 63,1 Mill. Reiſende und 22985 To.
Gepäck ſowie 60 422 To. Expreßgut abgefertigt.
Jm Güterverkehr wurden 1,6 Mill. To.
Stückgut und 66 Mill. To. Wagenladungsgut
im Verſand und eng abgefertigt. Die
Wagenſtellung betrug rd. 8,48 gegen rd. 2,81
Millionen 1934. Die durchſchnittliche arbeits
tägliche Wagenſtellung ſtieg von 9235 Wagen
1934 um 23,9 v. H. auf 11 447 in 1935.

Jm Jahresdurchſchnitt wurden rd. 36 560
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter gegen 31 600
im Vorjahre beſchäftigt.

Wſchtige Verkehrsverbesserungen

Jm Reiſezugverkehr wurden für den Fern
verkehr wichtige Verbeſſerungen er
zielt. Zwiſchen Frankfurt (M.) und
Berlin über Leipzig und zurück wurde ab
15. Auguſt die Schnelltriebwagenverbindung
FDt 571/572 eingerichtet. Damit werden be
achtenswert hohe Reiſegeſchwindigkeiten erzielt,
z. B. auf der Strecke Leipzig Berlin Anh. Bf.
129,8 Kilometer in der Stunde. Jm Anſchluß
an die Züge D 153/170 Zürich Schaff
hauſen verkehrt ſeit 15. Mai ein neues be
ſchleunigt durchgeführtes Zugpaar D 9/10
zwiſchen Schaffhauſen und Berlin über Stutt-
gart Oſterburken Würzburg Erfurt
Leipzig mit durchgehenden Wagen nach Venti-
miglig und von Genug. Gleichzeitig hiermit
wurden die Züge D 12 Berlin Stutt-
gart und D 11 Tübingen Berlin
über Halle (S.) gelegt.

Die vor dem 15. Mai nur zwiſchen Wis
mar und Stendal mit Wagenübergang in
Stendal auf D 83 und von D 84 gefahrenen
Züge D 183/184 werden bis und ab Dresden
Hbf. als ſelbſtändige Züge durchgeführt. Seit
dem 15. Mai verkehren ganziährig die Züge
D 22/23 zwiſchen Berlin und München
über Leipzig Hof, ebenſo die Züge E 1307129
Halle Magdeburg Uelzen undzurück, ſowie die Züge D 193/194 Berlin
Görl. Bf. Cotthus Bad KudowaSackiſch. Zur Entlaſtung der Tagesſchnellzüge
D 22/23 verkehrte im Sommer ein neues Zug
paar D 322/3233 Berlin Leipzig
Hof ren r Zur Entlaſtungder Nachtſchnellzüge 25/26 wurden die be
ſtehenden Züge D 29 Reichenbach Berlin
und D 30 Berlin Leipzig ab und bisMünchen durchgeführt.

Die Züge D 105/106 Sagan Halle
Scherfede wurden im Sommer ab und bis
Breslau die Züge Te 116/115 Halle
Cottbus bis und ab Sorau zum Anſchluß
nach und von Oberſchleſien durchgeführt. Die
bisherigen Sommerzüge D 125/126 Lindau

1098mal um die Erde gefahren

Perkehrsleiſtungen der Keichsbahndirektion Halle (Saale)

bis Leipzig und zurück werden ab 15. Maibei weſentlicher Seſchleunigung bis und ab

Berlin gefahren.
Die Strecke Leipzig Zeitz Gera

erhielt noch die neuen Eilzüge 173/164 mit
Anſchlüſſen nach und von Berlin.

Die beſchleunigt gefahrenen Züge T 249/250
zwiſchen Halle ünd Halberſtadt werden
ſeit dem 15. Mai über Vienenburg ab und bis
Braunſchweig durchgeführt.

Zur Einbeziehung von Deſſau in den Tages
ſchnellzugverkehr Berlin Süddeutſchland
wurden die Sommerzüge D 15/16 Stuttgart
Berlin über Halle Deſſau nach und von
Berlin Stadtb. umgelegt. Auch die Strecke
Nordhauſen Sangerhauſen Halle erhielt
neue Eilzüge mit güten Anſchlüſſen nach und
von Berlin.

Durch Verbeſſerung des Oberbaues
und durch Einſatz ſtärkerer Lokomotiven
konnten die Reiſezeiten erheblich ab

ekürzt und damit ſtellenweiſe neue Anſwruſſe ewonnen werden. Auch im Nah
verkehr ſind zahlreiche Anſchlußverbeſſerungen

durch Veſchleunigung der betreffenden Züge er
reicht worden.

Der Sonderzugverkehr ſtellte wieder
hohe Anforderungen er war um etwa 35 v. H.
ſtärker als 1934.

Steigerung des Göterverkehts
Der Güterverkehr übertraf den des Vor

jahres. Die Steigerung war durch die all
gemeine Verkehrsbelebung, durch Zunahme der
Bautätigkeit, Errichtung neuer und Erweite
rung beſtehender induſtrieller Anlagen, ſowie
auch durch die Transporte für den Bau der
Reichsautobghnen bedingt. Die Beſchleuni
gung der Eil- und Frachtgutbeförderung iſt
weiter gefördert worden. Durch Verkürzung
der Umſtellzeiten auf den Bahnhöfen zur Er
reichung früherer Anſchlußzüge ſind ebenfalls
manche Verbeſſerungen in den Beförderungs
zeiten der Güter erreicht worden. Von den
Sonderverkehren war der Obſt- und Ge
müſeverkehr aus Süddeutſchland beſonders
ſtark. Von Juni bis September kamen 232
Sonder-Eilgüterzüge in Großkorbetha an, die
nach Leipzig und Berlin weiterrollten und ihre
Obſt- und Gemüſeladungen für Halle und die
für Schleſien beſtimmten zur Weiterbeförde
rung über Halle Falkenberg abgaben,
Ebenſo war der Frühkartoffel- und
Friſchgemüſeverſand aus Richtung Magdeburg
Und im Gebiet um Calbe (Saale) bedeutend.

Wir brauchen qualikative Facharbeiter
Tagung der Arbeits gemeinſchaft zur Förderung der Lehrlingsausbildung

Die Zweigſtelle Halle der Bezirksgruppe
Mitteldeutſchland der Reichsgruppe Jnduſtrie
veranſtaltete geſtern die vierte Arbeitsgemein
ſchaft zur Förderung der Lehrlingsausbildung.
Am Vormittag wurden die Lehrwerkſtätten
des Michelkonzerns in Großkayna und der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AG. in
Reumark beſichtigt,

Planmäbſge Nachwuchsschulung
Nachmittags betonte Jngenieur Nie

meyer von der Fa. Rheinmetall-Borſig,
Sömmerda, in ſeinem Vortrag „Jnduſtrie-
Facharbeiterprüfungen“ die Notwen-
digkeit einer planmäßigen Nachwuchsſchulung.
Um einen qualitativ hoch ausgebildeten und
einſatzbereiten Facharbeiterſtand zu ſchaffen,
müſſe die Ausbildun allgemein feſtgelegt
werden, einer dauernden Kontrolle unterliegen

und durch die Facharbeiterprüfung beendet
werden. Der Erfolg der Ausbildung hänge
ſelbſtverſtändlich ausſchlaggebend von der
richtigen Auswahl der Lehrlinge
ab (Berufsberatung, pſychotechniſche Eignungs
prüfung).

Wenn der Lehrling die Probezeit beendet
habe, müſſe ſeine Ausbildung immer auf die
bevorſtehende Facharbeiterprüfung ausgerichtet
ſein. Neben dem Facharbeiterprüfungsamt
würden Prüfungsausſchüſſe errichtet,
denen die praktiſche Durchführung der Fach
arbeiterprüfung obliege,

Der behrmeistfer

Ueber „Auswahl der Lehrmeiſter und Lehr
geſellen“ ſprach Jngenieur Röder von der
gleichen Firma Erziehung zur Gemeinſchafts
arbeit, Vermittlung der Berufsfertigkeiten,

örderung des Berufsintereſſes und Er je
öchſter Berufsleiſtung hierfür müſſe

Lehrmeiſter Mittler und Führer ſein
agogiſche Fähigkeiten, Menſchenkenntnis prah
tiſches Können, Tatkraft und Energie
ſein berufliches Rüſtzeug und ſeine Unentleh

lichen Qualitäten. r

lun
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Ausbiſ dung im Braunkohlen-
bergboo
Der letzte Redner, Oberſchulleiter und Aus

bildungsreferent des Halleſchen Vergwetts
vereins Buttchereit, beſchäftigte ſich mit
der „Facharbeiterausbildung in
Brauünkohlenbergbau als Beſſpiel
einer Handwerkerausbildung außerhalb der
Metallinduſtrie“. Es ſeien zur Zeit 30 Aus
bildungswerkſtätten vorhander in
denen 828 Lehrlinge ausgebildet würden.

Lehrlingsecken könnten eingerichtet
werden, wenn jährlich 4——6 Metallarbeiter
lehrlinge eingeſtellt werden. Sie ſeien in
Notbehelf. Eine eigene Lehrwerkſtatt ſei ſchon
möglich. wenn jährlich 12-15 Lehrlinge ngeſtellt würden. Die größten Lehrwerk an

umfaßten 90—120 S Die Abteilung
liege in der Hand eines Lehringenieurs oder
Lehrmeiſters, der von der Dinta ausgebildet
ſei. Grundlegend ſei für alle Berufe eine zweljährige Ausbildung als Schloſſer Erſt W
erfolge die Ausbildung im Spezialberuf.

Die Auswahl der Lehrlinge ſei ſekt
ſorgfältig. Es erfolge eine pſychotechniſche
Prüfung und ärztliche Anterſuchung, eine Pti
a der ſozialen Verhältniſſe des Bewerber
eine Teilnahme am Landjahr, Zugehörigkett

zur HJ oder Jungvolk uſw.
Der Arbeitstag beginne mit Mor

genappell und Fläggenhiſſung, Bei dieſer
Gelegenheit könne der Ausbildungsleiter auf
alle Fragen des Betriebes, der Ausbildung
und Erziehung eingehen. Kleidung un
würde kontrolliert, gelobt und getadelt. Das
erſte Lehrjahr ſei mehr auf Handarbeit
Anlernung der handwerklichen Geſchicklichket
eingeſtellt. Das zweite Lehrjahr gelte den
Anlernen der Maſchinenarbeiten. Jm drit-
ten und vierten Lehrjahr erfolge dann die
Ausbildung im eigentlichen Beruf (Schloſſet,
Dreher, Schmied uſw.). Die Ausbildung er
folgt in Lehrkolonnen von 8--10 Mann in der
Werkzeugmacherei, Schloſſerei, Schmiede, Rohr
leitungsbau, Dreherei uſw. Jm vierten Lehr
jahr arbeite der Lehrling ſelbſtändig an Repa
raturen mit. Vielfach fänden Zwiſchenprüfün
gen ſtatt.

Die theoretiſche Ausbildunkönne entweder in den den Lehriingenet

ſtätten angegliederten Werkſchulen oder in
öffentlichen Berufsſchulen erfolgen.

Bilderbogen von der Faſchingsoperette im Stadttheater

Riedner Hinriechs Sanftleben Schellenberg Schütt Stiller

Zeichnung: Marholz

Herlt Teige
e

e h

Der Faſching iſt da!
Operette „Die Tanzgräfin“ im Stadttheater.

Der Graf von Luxemburg“, Der Bettel-
ſtudent“ und nun „Die Tanzgräfin“ das iſt
die Reihe von durchſchlagenden Erfolgen, mit
denen die Operette des Stadttheaters Halle in
dieſer Spielzeit bisher aufgewartet hat. Wir
dürfen mit Freude und mit Anerkennung feſt
ſtellen, daß nicht nur im Schauſpiel und in der
Oper, ſondern auch in der Operette die hohe
Linie der Leiſtung eingehalten wird, mit der
die jetzige Spielzeit, aufbauend auf der Ar
beit der vorigen, eingeſetzt hat. Und mehr
noch als das: es iſt offenbar, daß die Lei-
ſtungen mit jeder Premiere noch weiter ge
ſteigert werden.

Es geht alſo in der Operette auch ohne die
jüdiſchen Schmalzmuſikanten, und wo die neue
Produktion noch nicht auf der Höhe iſt, da
laſſen ſich durch einfallsreiche Regie und
fleißige Arbeit auch den bewährten Schlagern
von geſtern noch mehr als genügend Schön
heiten abgewinnen.

So iſt es auch mit der „Tanzgräfin“ von
Robert Stolz, die geſtern in froher Faſchings
laune zum erſtenmal über die Bretter wir
belte. Zwar fährt die Handlung in alt
bekannten Gleiſen dahin, aber die Muſik iſt
ſpritzig und unterhaltend.

Den ſchier endloſen und lauten Beifall
führte zur Hauptſache die in allen Stücken
famoſe Aufführung herbei. Gleich als der Vor
hang aufging, war man mitten drin im
Faſchingstrubel und damit drin in der guten
Laune und der beifallsfreudigen Stimmung.
Schon das Spieltempo der erſten Szene brachte
das Haus gleich „auf Touren“.

Der Spielleiter, dem dies glückte, iſt Ro
bert Jungk. Er hat bei ſeiner Arbeit eine
außerordentlich geſchickte Hand bewieſen, hat
jede kleinſte Wirkungsmöglichkeit beim Einſatz
aller verfügharen Kräfte zu entdecken gewußt
und vor allem von ſeinem eigenen lebhaften

lein, Zucker und

Temperament allen Mitwirkenden eine gute
Portion abzugeben vermocht.

So gefiel wohl jeder Einzelne um vielesnoch veſſer als ſonſt: Annelies Riedner in
der Titelrolle, Ernſt Hin richs als eleganter
und z liebender Marineleutnant, Otto
Tiedemann als Bohemien, Peter Groß
mann als Marquis. Dazu der immer glän-
zend aufgelegte Paul Herlt als aufdring-
licher Anſtandswauwau und vor allem Kurt
Schütt als Zigeunerprimas. Seine ſchau
ſpieleriſch glänzende Leiſtung gab den Aus
ſchlag für das gute Gelingen der Aufführung.
Lotte Stiller war im erſten Akt zunächſt
etwas r und unſicher, fand ſich aber im
re der Aufführung zu ihrer gewohnten

orm.
Wäre nicht eben ſchon Kurt Schütt der

„Erſte Preis zugeſprochen worden, ſo müßte
ihn Jlke Schellenberg mit ihrem Ballett
bekommen. Jn jedem Akt gab es entzückende
Tänze, zu denen beſonders auch Nika Sanft-
leben und Roſt Teige beteiligt waren.

Jm Muſikaliſchen, das von Walter Troll
denier zuverläſſig betreut wurde, fehlte ge
legentlich noch ſo ein kleiner Schuß Sekt, wie
er nun mal zum Faſching gehört; davon ab
geſehen aber war auch hier alles in beſter
Ordnung, zumal die Hauptperſonen Annelies
Riedner und Ernſt Hinrichs beſonders ſchön
ſangen. Das konnte ſich wahrlich hören laſſen.
Und ſehen laſſen konnte ſich die Aus
ſtattung. Heinz Behrens hatte drei ſehr
anſprechende Bühnenbilder geſchaffen, von
denen nur das mittlere in der Zuſammen
ſtellung der Farben nicht reſtlos geglückt war;
aber im Faſching verträgt ſich ja ſchließlich
alles, Freund und Feind. Männlein und Weib-Salz, Blau und Rot.

Ganz ausgezeichnete Arbeit war in der
Koſtümwerkſtatt geleiſtet worden. Die Ge
wänder, beſonders auch des Balletts, zeigten
aparten Geſchmack; Peter Rohrer und
Margit Schmidt dürfen ſtolz ſein. Schließ-
lich noch eine weſentliche Kleinigkeit: die
ſchwarze Perücke, die Annelies Riedner trug,

ſteht ihr ebenſo vorteilhaft wie gelegentlich
die blonde.

Am Schluß der Premiere, der ſich infolge
zahlreicher ſtürmiſch verlangter Wieder
holungen bis einhalb zwölf Uhr hinauszog,
gab es Blumen über Blumen und Beifall
ohne Ende.

Der Faſching iſt alſo da im Stadttheater
Halle. Wir zweifeln nicht, daß er lange über
den Aſchermittwoch hinaus bleiben muß, denn
es wird ſich bald herumgeſprochen haben, daß
es hier wiederum eine Bombenſache zu ſehen
und zu hören gibt. Dr. Bergfeld

„Töne und Tänze“
Wilms Kamrath tanzte im Thaliaſaal

Wilms Kamrath Leiter der Oberſchleſi
ſiſchen Tanzbühne, bekannt von den Deutſchen
Tanzfeſtſpielen in Berlin, ſeiner Welt und
Amerikatournee im Tanztheater Joos wie es
im Programm ausführlich angegeben wird,
ſtellte ſich dem halliſchen Publikum wiederum
mit einer Reihe neuer Tänze vor, die an der
Leiſtung während ſeiner halliſchen Tätigkeit
am Stadttheater gemeſſen zweifellos einen
techniſchen Fortſchritt aufzeigen. Die Beherr
ſchung des Tänzeriſchen, die Durchbildung des
Körpers iſt wohl kaum zu übertreffen. Was
Wilms Kamrath jedoch fehlt, iſt der perſön
liche Stil, den man ſich nicht erarbeiten kann.
Seine Tänze bringen Vieles, aber dieſes Viele
erinnert oft an die Ausdrucksformen bekann-
ter Tänzer und Tänzerinnen, wirkt wie vir
tuoſe Kopie.

So hinterließ der Abend einen zwieſpältigenEindruck, der durch das gebenelnanberſteßen

von Gekonntem und künſtlich Gemachtem ent-
ſtand. Die Kontraſtwirkung zarter Figuren
neben ſchweren ſtampfenden Schritten, das
Unterbrechen muſikaliſch fortlaufender Linien
(Reger: Landmann) und ſo manche Einzelheit
ſind für die Auffaſſung Wilms Kamraths
charakteriſtiſch.

Es wäre zu begrüßen, wenn der Künſtler
vor allem auf die grotesk-überſpitzten, ein
triſchen (teils expreſſioniſtiſchen) Tänze ver
zichkete, die (wie Popelkas „Feuer“, Rimſt
Korſakows Rattenfänger“ oder gar de
Stepptanz Angelegenheit „Hamburger Jimmer
mann“) Sache des Varietés von geſtern ſind
Damit würde ſeinen guten Tänzen, etwa den
Rondo von Haydn, nicht die Tiefenwirkung
geraubt werden.

Unbedingte Linie hatten zweifellos di
Vier Walzer von Brahms, die Kamrath v
ſeiner Partnerin Kadi Schweda i
Hier in der tanztechniſchen Kompoſition ha
Kamraths Auffaſſung und Darſtellung beach
liches und anzuerkennendes Format, das 4
in Webers „Aufforderung züm Tanz d
ders offenbar wurde. Die Aufteilung dere
mutigen und ſchweren Melodien un u
gegenſeitige Ablöſung war vollkommen a
der Muſik heraus geſtaltet.

Kadi Schweda vermochte daneben in einige
Solotänzen gutes tänzeriſches Rüſtzen
zeigen; ihrem an ſich anmutigen Weſen v
das GroteskAkrobatiſche aber gar nigt
der Ausklang des Abends, ein Steppu
„Zwei von der Waterkant“ dem gute
druck ihrer Solotänze abträglich war. r

Die muſikaliſche Begleitung der tn

e en ind die muſtka
wiſchenſpiele eſorgte ein ideſſen pianiſtiſche Entwicklung hoher

und beachtenswert aufwärts geht.

Deutſcher Liedertag 1936 am 28. In

tenSeit einigen Jahren findet an h
Sonntag im Monat Juni der pom

ins Leben gerufene nd Land

ſingen. r raJahren mit großer Begeiſterung i
genommenen Liedertages wird auch in
Jahre beibehalten.
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geine Schlaglöcher mehr
Etagtsſekretär Heinrici über Straßenprobleme

ger Aufſchwung, den gegenwärtig das
utſche Straßenweſen nimmt, iſt jedermanndeure „Reichsautobahnen“ bekannt. Neben

durch die 5 9 p 2den werdenden „Straßen Adolf Hitlers“ gibt
aber noch weiterhin die alten, dem Fuß

Anger, Radfahrer und Kraftfahrer vertrauten
Landſtraßen, die ſich jetzt in Reichsſtraßen,
Jandſtraßen 1. und 2. Ordnung gliedern. Die
Entwiclung der Motoriſterung Deutſchlands
erfordert in beſonderem Maße ihren Ausbau
und ihre Verbeſſerung. Fo ergeben ſich bei
der Betrachtung unſeres Landſtraßenweſens
eine Reihe von Problemen, die von Staats
ſekretär z. D. Heinrici in einem Vortrag
bot dem Verkehrsſeminar der Martin
Luther Univerſität behandelt wurden.

In einem geſchichtlichen Ueberblick unter
ſchied der Redner Stadtſtraßen und Land

ſtraßen. rie. Bee rje lekteren, aber ihre edeutung un asfentilhe Intereſſe an ihnen wuchs erſt mit

der Entwicklung des Kraftverkehrs. Vor dem
Kriege noch befaßte ſich das Reich mit ihnen
in keiner Weiſe. Erſt im neuen Reich ſind
auch die geſetzlichen Grundlagen des
!traßenweſens von großen einheitlichen
Geſichtspunkten geleitet. Die Verkehrswirt-
ſhaft wurde zu einem umfaſſenden Zuſammen

ſchluß ne dem eWerk ging auch hier vom Führer aus. ie
großzügige Planung erfolgt durch den General
inſpekteur für das Straßenbauweſen.

Unter den rein techniſchen Fragen beim
Bau und Zuſtand der Straßen iſt die Decke
und Befeſtigung von beſonderer Bedeu-
tung. Hier aber ſcheint die Zeit der Schlag

r tie ar wie der ener betonte. Linienführung in derRichtung des allgemeinen Verkehrs und Breite
ſpielen weiterhin eine Rolle. Ein beſonderes
Problem aber iſt es, ob man Zement oder
Bitumen zum Bau der Straßen verwenden
ſolle, ob ſie hell oder dunkel erſcheinen ſollen.

Jm Vergleich zum Ausland ſtehen die
nen re wohlausgeſtattet r wie
Staatsſekretär Heinrici in vergleichender Gegenüberſtellung nachwies Ihr Anteil
als Verkehrsweg neben der Eiſenbahn und den
Waſſerſtraßen im Perſonen und Güterverkehr
iſt ſo bedeutend, daß ſich auch die gewaltigen
Kavitalanlagen in den Straßen, die in den
letzten drei Jahren getätigt wurden, recht
fertigen. Die 5 Milliarden Anlagekapital (das
der Deutſchen Reichsbahn beträgt 26 Milliar
den) können aber nicht gewertet werden, ohne

r n an i a v beier Entlaſtung des Arbeitsmarktesju denken. Volks wirtſchaftlich geſehen, verviel

ren en W oftmals inen Erſparniſſen der Betriebskoſten.
Das Geſamtbild des Straßenweſens zeigt

die ſtarke Beeinfluſſung durch die ſtarke Ent
wiklung des Kraftwagenverkehrs. So ſtellen
ſich dauernd neue Aufgaben der Verbeſſerung,
Erneuerung und Sicherung. Schließlich aber
bedürfen auch Fußgänger und Radfahrer ent
grechend ihrem Anteil am Geſamtverkehr der
Verückſichtigung im Straßenbau.

Winkerfeſt

der Akademiſchen Auslandsſtelle

Unter dem glücklichen Doppelgeſtirn eines
außerordentlich ſtarken Beſuches und froheſter
Stimmung ſtand das Winterfeſt der Aka
demiſchen Auslandsſtelle Halle- Wittenberg der
MartinLuther Univerſität das geſtern abend
in großen Sagle des Stadtſchützenhauſes nach
einführenden Tängen und den Klängen der
Janſlapelle Paul Burghaus von dem
Feiter der Auslandsſtelle Pg. Prof. Dr.

eigelt eröffnet wurde,
Er wies in ſeiner Begrüßungsanſprache

darauf hin, daß die eigentliche Arbeit der
audsſtelle an unſerer Univerſität darin

etünde, die auswärtigen Kommilitonen
wanglos in die deutſche Sprache einzuführen
und ihnen überhaupt mit Rat und Tat zur
Heite zu ſtehen. Doch einmal in jedem Se
meſter finde eine größere Geſelligkeit ſtatt,
n die auswärtigen Kommilitonen nicht nur
Pent Univerſität in Berührung zu bringen,
ondern auch mit der deutſchen Familie und
n deutſchen Geſelligkeit. Hier
h ſie auch Gelegenheit haben, in

n r Familien Verkehr zu finden und ſo
g eutſchem Weſen, deutſcher Art und
i weiſen im nationalſozialiſtiſchen Staate
e n machen, damit ſie einen wirk

inblick in unſer deutſches Leben be
ömmen könnten.

wagen wechſelten Tänze zu den flotten
r Darbietungen unſerer Künſtler

tadttheater miteinander ab. Erich
energ? ſagte an und Eleonore SaLenne a begann mit der Arie „Frohſinn und
n ver den Luſtigen Weibern; dann
ehe hach „Heffnet Eure Augen, blinde,

len Männer von Mozart. Bei ihren
ine Darbietungen wurden die beliebten

ter zu Wiederholungen gezwungen
rn eten für ihre Darbietungen ſtets
Ah en Beifall. Dann aber ſtand der

hanz unter dem Zeichen der tanz

Jugend. ann.
Hinein in die Faſtnacht

e Neihsſender Leipzig veranſtaltet in
vahtsabe r taot Halle einen großen Faſt

eltta end, der vom Keichsſender Leipzig
henen wird. Namhafte Künſtler ſind ge

Abend und bieten die Gewähr, daß der
tet röhſ unter dem Motto Hinein“ ſteht,
t lich verlaufen wird. Es wirken u. a.
Sühne t hold Riſch Hamburg, Martha
üsburg a erlin, Charlotte Goſebruch

Halle J Heinz Löffler vom Stadttheater
Lidig Hef. Krahée vom Reichsſender
Rheſer tty Langewiſch, das Emde

r erſte Preisträger des Tanz-

de

luſtigen

ter und dekape eUnwettbewerbes Kapelle Zſchieſing.

Ufa, Danziger Freiheit

Hamſuns „vVikkorig“ im Film
„Die Geſchichte einer Liebe“ hat Hamſun

ſeine Erzählung Viktorig“ genannt, jene be
hutſamfeine Dichtung, die tiefſte Regungen
des menſchlichen Herzens trifft und packt, die
erfüllt iſt von einer ſeltſamen geheimnisvollen
Stimmung, von einem eigenartigen Zauber.

Es iſt. die zarte Liebesgeſchichte zwiſchen
zwei Jugendgeſpielen: zwiſchen Viktoria, der
Tochter des Schloßherrn, und Johannes, dem
Sohn des armen Müllers, die nach jahrelanger
Trennung durch Schul und Studienzeit ſich
wieder begegnen und einander lieben, die
aber dennoch durch widrige Umſtände, durch
verſtandesmäßige Geſetze des Lebens, nicht zu
letzt durch ihre nordiſch-eigenwillige Charakter
veranlagung nicht zu einander kommen. Qual-
voller Kampf des Mädchens um und gegen
ihre Liebe, ſchmerzliches Erleben des Mannes,
das ihn jedoch zum großen Künſtler werden
und reifen läßt. Jn der Todesſtunde erfährt
Viktoria von dem Erfolg des Geliebten und
damit wird ihr zur vollen Gewißheit, daß ihr
Leben einen großen Sinn und Jnhalt ge
habt hat.

Einen Stoff mit einem ſolchen Stimmungs
gehalt einen Stoff, der ſo ſtark in die ſee
liſchen Bezirke des menſchlichen Seins vor
dringt, filmiſch einzufangen, war für den Regiſ-
ſeur Karl Hoffmann) gewiß keine leichte
Aufgabe. Hamſuns dichteriſche Viſionen, die
oftmals die Seelenvorgänge nur ahnen und
ſich kaum irgendwie erfaſſen laſſen bild
und dialogmäßig greifbar zu machen, ſtellten
an Techniker und Künſtler hohe Anforderun-
gen. Dieſen Anforderungen haben ſie ſich
durchaus gewachſen gezeigt. Und ſie haben
erfreulich dies feſtſtellen zu dürfen mit
großem Verantwortungsgefühl und Ehrfurcht
vor dem Dichter das Filmwerk, das weſentlich
auf Dialog geſtellt iſt und ſich getreu an
das Wort Hamſuns hält, geſchaffen und wir
glauben auch, daß der Film da am aller
ſtärkſten iſt, wo man den großen nordiſchen
Dichter greifbar ſpürt und ſeinen Geiſt, ins
Filmiſche übertragen, wiederfindet.

Endlich einmal ein Film mit tiefem ſee
liſchem Gehalt, ein Film, der uns nach
den vielen unſagbar faden und leeren der ver
gangenen Monate wie eine künſtleriſche
Offenbarung, ich möchte ſagen: wie ein Ge
ſchenk gegeben wird!

Und das haben wir nicht zuletzt den beiden
Hauptdarſtellern Matthias Wiemann und
Luiſe All rich zu danken, die durch ihren
ganz ſtarken Einſatz Hochleiſtungen vollbringen
und damit den überwältigenden Eindruck des
Films begründen. Wie ſollte man dieſe künſt
leriſchen Feinheiten des Spiels beſchreiben,
etwa die zarte romantiſche Szene in der
Märchenhöhle, oder auf der Treppe in irgend
einer Stadt da ſich das Schickfal der beiden
Liebenden entſcheidet, oder wie ſie hoch oben
über dem Häuſermeer ſich von ihrer Liebe
ſagen und doch nicht ihre Liebe geſtehen.
Oder die monologartigen Partien: wenn Vik-
toriag in ihrer Sterbeſtunde mit verhauchenden
Worten das Fazit ihres Lebens zieht, und

Johannes vor der Dichterakademie über des
Dichters Berufung ſpricht. Das alles ſind
Momente, wo wahre echte Kunſt zu unſerem
Herzen ſpricht. Wiemann zeigt in dieſem
Film ſeine bisher ſtärkſte Leiſtung als Dar
ſteller ſchlichten Menſchentums; von Szene zu
Szene ſteigert er ſeine Kunſt und gibt ſeinen
Worten eine Vertiefung, einen Gehalt, der
ſeine Rolle unvergeßlich macht. Luiſe Ullrich
ſteht ihm an Ausdrucksfähigkeit nicht nach, ihre
ſtärkſten Wirkungen erzielt ſie in den ganz
ſtillen Liebesſzenen und in den tragiſchſchweren
Schlußbildern,

Erklärlich, daß alle anderen Darſteller neben
dem Spiel dieſer beiden zurücktreten müſſen,

und doch tragen auch ſie, vor allem Alfred
Abel und Heinz von Cleve, durch ihre
guten Leiſtungen zur Wirkung des Ganzen bei.

Ein ganz ſtarker Eindruck, den dieſer Film
hinterläßt! Wir wünſchen, Filme ſolch
künſtleriſchen Gehaltes ſolcher gusgezeichneten
Geſtaltung, ſolch menſchlichen Erlebens mehr

zu ſehen. R. S. E.
CT Große Ulrichſtraße

Senſation in London
Die Zeit der großen „Ausſtattungsrepuen“

liegt weit hinter uns. Auf der Bühne wie im
Film haben wir uns aufgemacht, Neuland zu
entdecken. Jn Filmen wie „Flüchtlinge“ und

in einer ganz anderen Richtung „Ehe
ſtreik“ haben wir hoffnungweckende Anſätze des
Neuen geſehen. Aber dieſe Hoffnungen werden
von Woche zu Woche neu enttäuſcht. Man ent
wickelt eine, eines edleren Zieles würdige
Geſchicklichkeit im Finden neuer Filmtenöre,
die eine alte Geſchichte neu zu erzählen haben,
man ſerviert dem bemitleidenswerten Publi-
kum ſtark abgenutzte alte Stars, weil der Nach
wuchs faſt ganz fehlt.

So kommt es dahin, daß man ſich freut,
zwei Stunden lang von einer nett auf-
gemachten, an ſich belangloſen Angelegenheit
wenigſtens gut unterhalten zu werden. So
kommt es, daß man aufatmet, einmal keinen
Kammerſänger nebſt doppelgängeriſchem Sekre
tär genießen zu müſſen, und ſich dafür der
Freude an den zweifellos ſchönen Beinen der
Tanzgirls und an der ſchmiſſigen, einfalls
reichen Muſik hingibt. Zugegeben: die Hand
lung iſt unwahrſcheinlich, ſentimental und nicht
allzu neu. Aber ſie iſt mit ſo viel techniſchem
Können und Sinn für die Erforderniſſe
lebendiger Filmkunſt erzählt, daß wir den
Ausflug in das Reich unverbindlicher Ober
flächlichkeit nicht bereuen. „Evergreen“
„Jmmergrün“, ſo hieß der engliſche Titel des
Films, der auf einer der erfolgreichſten Lon
doner Revuen beruht. Charles B, Cochran,
auch in Deutſchland bekannt ſeit ſeiner pom
pöſen Jnſzenierung des „Weißen Rößl“, die ein
Jahr lang täglich zweimal dem Beſitzer des
Londoner „Coloſſeum“ ein ausverkauftes Haus
verſchaffte, hatte auch dieſe Revue inſzeniert,

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Ortsgruppe Steintor
Heute 20.15 Uhr im großen Saal des Neu

marktſchützenhauſes mit Gliederungen Veran-
ſtaltung zu Gunſten des Winterhilfswerkes.
Mitwirkende ſind Angehörige des Stadt
theaters der Stadt Halle und die Kapelle der
Kreisleitung Halle-Stadt. Eintrittsfolgen ſind
bei allen Politiſchen Leitern ſowie Waltern,
Warten und Haushelfern der angeſchloſſenen
Gliederungen zu haben.

Ortsgruppe WaſſerturmSüd
Montag, 10. Februar, 20 Uhr, im „Hof

jäger“ Filmabend mit allen Gliederungen.
Zur Vorführung gelangt der Tonfilm „Hans
Weſtmar“. Karten bei allen Politiſchen Lei
tern, Waltern und Warten der Ortsgruppe und
an der Abendkaſſe zum en von 50 und
30 Pfg. zu haben. Alle Partei- und Volks
genoſſen ſind eingeladen.

Kreisbetriebsgemeinſchaft Eiſen und Metall
Arbeitsſchule der DAF

Jm Februar beginnt ein Lehrgang „Die
moderne Dreherei“. Es wird behandelt: Die
Drehbank und ihre Entwicklung bis zum
neueſten Stande der Technik. Aufbau. An
triebsarten und Verwendung. Vorſchub und
Schnittgeſchwindigkeit. Berechnungsbeiſpiele.
Werkzeuge. Arbeitsvorbereitung und Erfah
rungsaustauſch aus der Praxis. Dauer:
20 Abende. Uebungsabend jeden Montag.
Teilnehmergebühr 4 RM. Anmeldung bis zum
8. Februar bei der Kreiswaltung der DAF,
Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 14/15.

Kreisbetriebsgemeinſchaft Handel Arbeits
ſchule der DFA

Am Sonnabend und en 15./16. Febr.
führen wir einen Wochenendlehrgang für
Durchſchreibebuchführung durch. Teilnehmer-
gebühr 3 RM., Arbeitsmaterial 2 RM. bleibt
Eigentum des Teilnehmers). Anmeldung:
Kreiswaltung der DAF, Robert-Franz-Ring 16,
Zimmer 14/15.

Kreisbetriebsgemeinſchaft Handel Arbeits
ſchule der DAF

Am Mittwoch, 12. Februar, 20.15 Uhr.
läuft im „Roten Roß“, Leipziger Straße, der
Film „Vernunftmäßiges Maſchinenſchreiben“
Jeder Kaufmannsgehilfe und jede kauf-
männiſche Angeſtellte muß dieſen Film geſehen
haben, um zu erkennen, welche gewaltigen

Bekanntmachung

Kräfte durch falſches Maſchinenſchreiben ver
loren gehen. Eintritt iſt frei.
NsSKreisfrauenſchaft

Die Mitglieder beteiligen ſich am Dienstag,
11. Februar, 20.15 Uhr, an der Kundgebung
im Stadtſchützenhaus. Es ſpricht der Gau-
leiter Pg. Weinrich (Kaſſel).
ns609B HalleStadt

Die Ortsgruppen Berliner Straße, Cröll-
witz, Friedrichplatz, Giebichenſtein, Hallmarkt,
Kaiſerplatz, Lutherlinde, Moritzburg, Neu
markt, Paulusring, Roßplatz, Steintor, Trotha,
Piktoriaplatz und Wittekind veranſtalten heute
19 Uhr im „Reichshof“ einen Manöverball.
Der Reinertrag fließt dem Winterhilfswerk zu,
Eintrittskarten ſind bei den Kameradſchafts-
führern und an der Kaſſe zu haben. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

Deutſche Arbeiksfronk

Ortswaltung Paul Berck
Unſere Dienſtſtunden ſind ab heute wie

folgt feſtgeſetzt: Dienstag und Freitag von
17—-20 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von
17—-49 Uhr, außerdem Mittwoch von 10 bis
13 Uhr.

Kreisleitung Saalkreis

Ortsgruppe Nietleben.
Am Sonntag, 8. Februar, tritt die Zelle B

(Anderſon) um 9.30 Uhr zur Eintopfſammlung
bei Pg. Ermiſch an.

Die Teilnehmer an der Winterſport-
fahrt nach Schierke treffen ſich Sonntag
früh um 6 Uhr auf dem Rudolf-Jordan-Platz,
Die Karten hierfür müſſen bis 15 Uhr vom
Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, abgeholt werden.
Es ſtehen noch einige Plätze zum Preiſe von
6,90 RM. einſchl. Mittageſſen zur Verfügung.

Die Beſichtigungsfahrt nach Delitzſch
muß auf einen ſpäteren Termin verlegt werden.

KdF Sport am Sonnabend.
Männer auen): Sta

Schwimmen (ſür
und Frauen): Stadtbad 19--20.15 Uhr.

Der Eintopfsonntag ist der Tag der deutschen

Volksgemeinschaft!

Denke daran am 9, Februar 19361

und an ſeine Jnſzenierung lehnt ſich der Film
eng an. Es gibt alſo wenig Arbeit für das
Gehirn die Geſchichte von der kleinen
Sängerin, die zwanzig Jahre lang nach demAuftreten ihrer herd ten Mutter deren Rolle
ſpielt und ſich als ſie ausgibt, iſt nicht ſchwer
zu verſtehen dafür aber deſto mehr für
das Auge. Und die bildhübſche Jeſſie
Matthews, die die Hauptrolle ſpielt, iſt
dazu noch nicht einmal eine üble Schauſpiele
rin. Jhrem Tanz zuzuſehen iſt ein Genuß, und
ſingen kann ſie beſtimmt! genau Hutwie ihr vorzügliches deutſches „Double“. Wie
überhaupt die Synchroniſierung ausgezeichnet
und der Film beſſer als ſein ſchlechter Titel iſt.

D Die neue Wochenſchau enthält Bilder vom
30. Januar in Berlin und der Eröffnung des
Reichsberufswettkampfes. D. Sch,

Gummi Zmneaden GummiBieder

Kleinwohnungen
durch Baugenoſſenſchaften

Jm Genoſſenſchaftsſeminar der Univerſität
ſprach Dr. Draeger, Berlin, Direktor des
Verbandes oſtdeutſcher Wohnungsunternehmen,
über: „Die Baugenoſſenſchaften und ihre Be
deutung für die Erſtellung von Kleinwohnun
gen“. Die durch die Jnduſtrialiſierung Deutſch
lands hervorgerufene Wohnungsnot iſt die
Urſache für die Entſtehung der Baugenoſſen
ſchaften. Sie wollen dem Arbeiter, der zu
ſammengedrängt in Mietskaſernen wohnte, ein
würdiges Heim geben. Aber ſie wollen
nicht nur wirtſchaftlichen Bedarf befriedigen,
ſondern ſich durch Löſung der Wohnungsfrage
auch allgemeinen kulturellen Auf
gaben widmen. So geht ihre Wirkſamkeit
über ihren Mitgliederkreis hinaus, wozu ſie
durch die Gemeinnützigkeitsverordnung ver
pflichtet ſind, die ihnen außerdem die nach
haltige Erſtellung von Kleinwohnungen
vorſchreibt. Da das Mietsverhältnis nicht
willkürlich kündbar iſt und eine ſpekulative
Mietenſteigerung ausgeſchloſſen iſt, ſo ſind bei
ihnen die weſentlichſten Forderungen des
ſozialen Mietrechtes erfüllt. Durch die Revi
ſionstätigkeit der Prüfungsverbände iſt die
Garantie gegeben, daß ihre innere Struktur
durchaus geſund iſt.

Es iſt erklärlich, daß die Baugenoſſenſchaften
einen ſo großen Aufſchwung genommen haben;
heute gibt es 2800 Baugenoöſſenſchaften
und 600 gemeinnützige Wohnungsunternehmen
anderer Form. Sie ſind inſofern noch von
beſonderer Wichtigkeit, als der Baumarkt die
Reſerven für den Arbeitsmarkt bildet. Wenn
die durch öffentliche Aufträge Wehrfreiheit,
Arbeitsbeſchaffungsprögramm bedingte
Konjunktur einmal nächläßt, dann muß die
weitere Entlaſtung des Arbeitsmarktes durch
den Baumarkt erfolgen; denn hier liegt wirk
lich dringender Bedarf vor, ein Bedarf, den an
Kleinwohnungen die Baugenoſſenſchaften be
ſonders gut befriedigen können.

Arbeitskagung der Kreisſynode
Geſtern trat die Kreisſynode Halle

Land unter dem Vorſitz von Sup. Brünicke
im „Stadtſchützenhaus“ zuſammen. Er zeichnete
ein Bild von den Verhältniſſen im Kirchen
kreis. Jn der Ausſprache wurde u. g, angeregt,
die Sitte der Schulanfängergottesdienſte aus
zubauen und der Konfirmandenjugend be
ſondere Beachtung zuzuwenden. Konfirmanden-
freizeiten haben ſich bewährt.

Für die Heidenmiſſion erſtattete Pf. Lucke
(Schiepzig) Bericht, für den Guſtav-Adolf-Ver
ein ſprach Pfarrer Schmidtsdorf (Wörm-
litz), für den Evangeliſchen Bund, der in
dieſem Jahr ſein 50jähriges Beſtehen feiert,
Pf. Schrecker (Büſchdorf). Haushalts- und
Finanzfragen behandelte Pf. Klapproth

Gutenberg).

Geſellſchaſts Spiele Bretjchneider
Steinweg 55/56, Ruf 2688 /357 89

Roch glimpflich abgegangen
Ein Perſonenkraftwagen fuhr geſtern 14.40

Uhr an der Straßenkreuzung Leipziger Chauſ
ſee-- Artillerieſtraße beim Ueberholen eines
Laſtkraftwagens auf die Gehbahn und ſtieß
hierbei gegen eine Mauer, die eingedrückt
wurde. er Perſonenkraftwagen wurde ſtark
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

Jn der Gr. Steinſtraße wurde gegen 13.50
Uhr ein Lieferkraftdreirad beim An
fahren von einer Straßenbahn von hinten an
gefahren und gegen einen vor dem gleichen
Grundſtück ſtehenden Perſonenkraftwagen ge
drückt. Es entſtand eine Verkehrsſtörung
von 20 Minuten.

Berufsringkämpfe im Walhalla
1. Kampf: Jn der Fortſetzung des Ent

ſcheidungskampfes Ali ben Abdu (Marokko)
gegen Schwarz (Deutſchland) ſiegte Schwarz in
1 Stunde 57 Minuten Geſamtzeit durch Arm
zug aus der amerikaniſchen Krawatte.
2. Kampf: Doſe Hamburg) beßegt Equatore

UG6 und Ramona An
Raucher gebt Obacht auf die Rehlame im Walhalla

(Jtalien) in 26 Minuten durch Schleudergriff.
3. Kampf: Pienetzki (Grenzmark) gegen

Colev (Rumänien): Sieger Pienetzki nach
52 Minuten durch Doppelnelſon. 4. Kampf:
Peterſon (Exweltmeiſter) konnte den polni
ſchen Rieſen Szymkowſki ſchon nach 17 Min.

durch doppelten Armzug beſiegen.
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Landesbanernkag eröffnet

Der Landesbauernrat tagte auf der Huysburg
Halberſtadt. Anweit Halberſtadt, auf der

Huysburg, wurde der dritte Landesbauerntag
eingeleitet. Die Huysburg war viele Jahr
hunderte hindurch der Mittelpunkt einer reich
geſegneten Landſchaft in glänzender bäuerlicher
Kultur. Die Tagung wurde im feſtlich ge
ſchmückten Saal des VBibliothekgebäudes vom
Sprecher des Landesbauernrates, Bauer
Schrader, eingeleitet. Nach längeren Aus
führungen des Landesbauernführers, Staats
rat Eggeling, über die Aufgaben des
bäuerlichen Führers im Dritten Reich wurde
der Hauptabteilungsleiter des Reichsnähr
ſtandes, Roland Schulze, und Staats
miniſter a. D. Miniſterialdirektor im Reichs
ernährungsminiſterium Riecke in den Lan
desbauernrat aufgenommen. Ferner wurde
Prof. Dr. Fröhlich, Leiter des Tierzucht
inſtituts der Aniverſität Halle, und der
Kreisbauernſchaftsführer des Kreiſes Sch wei
nitz, Bauer Gieſche aus Jeſſen, als
Mitglieder des Landesbauernrates vereidigt.
Feierliche Muſik und Geſänge umrahmten die
Tagung.

Anſchließend fand in Halberſtadt in der
Dompropſtei die Begrüßung des Landes
bauernrates und der Gäſte in Anweſenheit
von Vertretern der Partei und ihrer Gliede
rungen, der Wehrmacht und der Behörden ſtatt.
Abends fand im Stadttheater eine Aufführung
des Volksſtückes „Fahnen in Gottes Wind“
von Gert Claß ſtatt, das uns zurückverſetzt in
die Zeit der Bauernkriege. Am Sonnabend
findet die Tagung der Bauernführer, Sonder
tagungen der Landeshauptabteilungen l und III,
eine Führung durch den Dom und Beſichtigung
der Domſchätze, ſowie ein Bauerntumsabend
ſtatt. Sonntag iſt die große Landesbauern
tagung. Abends wird der Bauerntumsabend
vom Sonnabend wiederholt.

Multer erkränkt ihr Kind

Weißenfels. Die 30 Jahre alte Frau
Martha Gerth ſprang mit ihrem vierjäh-
rigen Mädchen bei Kriechau in ſelbſtmörde-
riſcher Abſicht in die Saale. Sie drückte das
Kind unter die Oberfläche des Waſſers, doch
verließ ſie, als das Waſſer ihr ſelbſt bis zum
Halſe reichte, der Mut. Jnzwiſchen eilten ein
Mann und eine Frau hinzu. Jmmer noch be
fand ſich das Kind unter Waſſer. Erſt auf Zu
reden ließ die Frau die Kleine hochkommen
und kam dann ſchließlich ſelbſt an Land.
Wiederbelebungsverſuche hatten bei dem Kinde
keinen Erfolg mehr. Die Frau wurde mit dem
Krankenwagen nach Weißenfels gebracht. Das
Kind wurde in der Leichenhalle von Schkort
leben aufgebahrt.

Die Gendarmerieſtation Groß-Korbetha
ſucht diejenige Frau, die am 6. Februar gegen
16 Uhr mit ihrem Fahrrad von Kriechau die
Saale entlang nach Schkortleben fuhr und ge
ſehen hat, wie Frau Gerth ihr Kind ertränkte.
Dieſe Zeugin wird gebeten, ſich bei der Gen
darmerieſtation Groß-Korbetha zu melden.

Im KReichsarbeitsdienſt ernannt

Jm Reichsarbeitsdienſt, Arbeitsgau 14,
Merſeburg, wurden am 30. Januar ernannt

Zum Hauptamtswalter im Reichs
arbeitsdienſt: Der Oberſtfeldmeiſter im Natio
nalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt Richard Dames.

Zu Oberfeldmeiſtern im Reichs
arbeitsdienſt: Die Oberfeld meiſter im
Nationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt Arthur
Erxleben, Guſtav Wisbar, Kurt Märtens,
Robert Mühlpfordt, Hans Frind, Werner
Dallüge, Hans Lehmpfühl, Erich Schmolinſki,
S Mewes, Hermann Benker, Walter

ichert, Friedrich Boſſe, Kurt Hering, Erich
Weidekaff, Herbert Krüger, Rudolf Kramer,
Kurt Brendel, Hans Kaul, Friedrich Saalfeld,
Georg Ehaus, Max VBiſchof, Paul Schmidt,
Rudolf Günther, Kurt Bornſchein; die Feld
meiſter im Nationalſozialiſtiſchen Arbeits
dienſt Erich Kleemann, Kurt Schaefer,
Dr. Guſtav Wachsmuth, Erich Pflügner, Frank
Salecker, Fritz Jaeniſch, Paul Darre, Paul
Wenzel, Walker Küp, Willy Panſe, Alfred
Genzel, Albert r Max Schluß, Anton
Damm, Werner Senff, Friß Naufjeck, Oskar
Pfeiffer, Franz Andree, Dr. Hans JJoachimRehbock, Willi Bergner, Karl Heinrich Veh
rens, Walter Becker und Harald v. Poncet.

Zu Oberamtswaltern im Reichs
arbeitsdienſt: Die Oberfeld meiſter im
Nationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt Adolf
Depping, Rudolf Stolze, Heinrich Pittgens,
Paul Raykowſki; die Feld meiſter im Na
tionalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt Eduard
Haſenbach, Moritz Hentſchel, Ernſt Möller und
Emil Schwanz.

Bei der Haarwäſche in Lebensgefahr

Eickendorf (Kr. Calbe). Jn ſchwere Gefahr
eriet eine Frau aus Eickendorf, die ſich das
aar mit Spiritus eingerieben hatte.

Leichtſinnigerweiſe näherte ſie ſich in dieſem
Zuſtande einer offenen Karbidlampe,
durch die das Zimmer beleuchtet wurde. Die
Frau ſtand mit einem Male in Flammen.Zwar gelang es dem Ehemann, die Flammen

mit einem Mantel zu erſticken, doch hatte die
Frau ſchon ſchwere Brandverletzungen an
Kopf. Nacken, Bruſt und Händen erlitten. Auch
der Mann trug Verletzungen an den Händen
davon. Die Frau mußte nach Schönebeck ins
Krankenhaus gebracht werden, der Mann
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Todesurkeil in Kordhauſen
Der Mord in der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik

Nordhauſen. ſt ig vormittag begann
vor dem Schwurgericht Nordhauſen der Prozeß
gegen den 21l jährigen Werner Schußmann
aus Wettelrode, der in der Nacht zum 31. De
zember den 60 Jahre alten Nachtwächter der
Sangerhäuſer Maſchinenfabrik, Richard Helm
bold, mit einem Beil erſchlagen hat. Schuß
mann hatte ſich an jenem Abend, wie er in
der Vorunterſuchung eingeſtanden hat, vor
genommen, dem Pförtner Strömel, mit
dem er verfeindet war und von dem er
glaubte, daß er in der Silveſternacht Dienſt
hätte, „eins auszuwiſchen“. Zugleich wollte er
ſich aber auch Geld verſchaffen, um Silvpeſter
feiern zu können. Strömel hatte aber keinen
Dienſt, ſondern ließ ſich an jenem Abend durch
Helmbold vertreten.

Der Täfer sagt aus
Schußmann, ein ſchmächtiger blonder

Menſch, machte vor Gericht einen ruhigen
Eindruck. Er führte die Tat in ihren Einzel-
heiten an Hand einer ſelbſtgefertigten Zeich
nung vor. Aus den Schilderungen des Ange
klagten über die Ausführung des Mordes iſt
zu entnehmen, daß der Angeklagte am Sil-
veſtertag gegen 3 Uhr von ſeiner Arbeits
ſtätte aus in Wettelrode angekommen iſt. Er
legte ſich auf das Sofa und machte ſich Ge
danken über ſeine Schuldenlaſt. Dabei kam er
auf den Gedanken, ſich aus dem Geldſchranke
der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik das nötige
Geld zu beſchaffen. Nachdem er dann mit
ſeinem Hauswirt noch Jauche nach einem Acker
gefahren hatte, fand er nach ſeiner Rückkehr
auf dem Hofe ſeines Wohngrundſtückes ein
Beil vor, das er zu ſich ſteckte. Er ver
brachte die Zeit noch bis gegen 245 Uhr in
ſeiner Wohnung und fuhr mit ſeinem Fahrrad
nach Sangerhauſen nachdem er noch vorher
mit ſeinem Hauswirt über die in Ausſicht ge
nommene Silveſterfeier geſprochen hatte. Erſt
auf dem Wege nach Sangerhauſen will er ſich
die Ausführung der Tat zurechtgelegt haben.
Nach ſeiner Schilderung ſei es ihm in erſter
Linie darauf angekommen, durch Aufhacken des
Geldſchrankes ſo viel Geld zu erhalten, daß es
zum Abdecken ſeiner Schulden reiche. Dabei
habe er auch an ſeinen Feind Strömel
gedacht, der die Hauptſchuld an ſeiner ſchlechten
Lage trage. Da er annahm, daß ſein Feind
Strömel Nachtwache habe, wollte er auch
dieſem gleich mit dem Beil einen Denkzettel
verabreichen, ohne dieſen jedoch zu köten.
Als er inzwiſchen am Fabrikgrundſtück an
gekommen ſei. hat er von ſeinem Fahrrad die
Luft abgelaſſen, um einen Grund zu haben,
noch einmal in das Fabrikgrundſtück zu kommen,
wo im Wohlfahrtsraum eine Luftpumpe war.
An der Portierloge der Fabrik klopfte er an
das Fenſter, in der Annahme, daß ſich Strö
mel darin befinde. Als er aber ſah, daß es
nicht Strömel, ſondern Helmbold war,
zuckte er vor der Ausführung der Tat zurück,
weil ihm ja Helmbold nichts getan habe. Nach
dem er ſein Anliegen wegen der Luftpumpe
vorgebracht hatte, ließ ihn der Wächter ein
treten, hatte den Schlüſſel zum Wohlfahrts
raum und ging dem Angeklaaten voran. Jn
dieſem Moment kamen dem Angeklagten Ge
danken über ſeine Lage.

Er zog das Beil und ſchlug dem Nacht
wächter von hinten mit dem Beilrücken über
den Kopf. Der Nachtwächter machte noch einige
Schrikte, ſank dann mit über dem Kopf ge
ſchlagenen Händen zuſammen und ſtöhnte
Mein Gott“. Als Schußmann nun das Blut
ſah, faßte er den Entſchluß, H. zu töten und
ſchlug mit der Schneide des BVeils auf ihn ein.

Mit dem Beile trat er dann die Flucht an
und verſenkte es im Waſſer des Kühlturms.
Der Rückweg führte ihn in den Kaſſenraum
des Fabrikgebäudes. aber ihm fehlte das Beil,
um den Geldſchrank zu öffnen. Ein Pult, in
dem er ebenfalls Geld vermutete. widerſtand
ſeinen Anſtrengungen. Aus Angſt. daß man
ihn entdecken könne. löſchte er ſämtliche Lichter
und verließ mit ſeinem Fahrrad den Haupt
eingang. Er vergaß ihn dabei zu ſchließen.
Unterwegs hat er ſich von einem bekannten
Radfahrer eine Luftpumpe entliehen, ſein Rad
wieder in Ordnung gebracht und iſt gegen
7 Uhr wieder in Wettelrode geweſen.

Von der Morclfat zur Silyesferfeſer
Jn Wettelrode hat er die Jacke vom Blut

gereinigt und mit ſeiner Frau am Tiſch ge
ſeſſen und Heringsſalat gegeſſen. Dann iſt er
mit ſeiner Frau zur Silveſterfeier zum Haus
wirt gegangen. Wie die anderen Gäſte, ſo habe
auch er, um ſich nichts anmerken zu laſſen, die
tollſten Witze geriſſen. Bis morgens gegen
5 Uhr habe er ſich mit ſeiner Frau an der Sil
veſterfeier beteiligt. Dann habe er bis gegen
mittag des Neujahrstages geſchlafen. Bis hier
her hatte der Angeklagte die Tat und ihre
Vorgänge geſchildert, ohne daß man ihm eine
beſondere Erregung anmerkte.

Dje Beweisdufnahme
Als erſter Zeuge wurde der Leiter der

Mordkommiſſion, Kommiſſar Eſchweiler
(Halle) vernommen, der die Ausſagen des An
geklagten beſtätigte. Der in Sangerhauſen
amtierende Richter, der Schußmann ebenfalls
vernommen hatte, berichtete, daß dieſer bei der
Vernehmung nicht die geringſte Erſchütterung
gezeigt habe. Der Tagesportier Hoffmann
(Sangerhauſen), der den Ermordeten am Neu
jahrsmorgen abzulöſen hatte, fand den er-

mordeten Helmbold in ſeinem Blute liegend
auf dem Fabrikgrundſtück auf. Telephoniſch
hat er dann die Polizei herbeigerufen. Der
Zeuge Strömel (Sangerhauſen), dem uUr-
ſprünglich die Tot gegolten hatte, erklärte, daß
die Mutter des Angeklagten zu anderen Leuten
geſagt habe, für ihn, den Zeugen, ſei bald
die letzte Stunde gekommen. Er ſei
ſchon einmal von dem Angeklagten, anläßlich
einer Schlägerei mit einem Dolch geſtochen
worden. Er habe das Gefühl gehabt, ſtändig
von dem Angeklagten bedroht zu ſein. Der
Hauswirt des Angeklagten, San der (Wettel
rode) gab ein Bild von der Silveſterfeier.

Beim Erſcheinen des nächſten Zeugen,
Alfred Schußmann, des Vaters des Ange
klagten, bricht der Angeklagte in leiſes Weinen
aus. Der Vater weiß von dem Vorfall nichts.
Der Angeklagte iſt erſt am Tage nach dem
Morde zu ihm und ſeiner Mutter gekommen,
hat Neujahrswünſche überbracht und dann von
dem Morde geſprochen.

Stfactsanwolt becntragt Toclesstrafe
Nach der Mittagspauſe nahm der Ober-

ſtaatsanwalt Dr. Mittenzweig das Wort
zu ſeiner Anklagerede. Wegen vorſätzlichen und
überlegten Mordes beantragte er die Todes
ſtrafe, da die deutſche Volksgemeinſchaft vor
einem ſolchen Menſchen geſchüßt werden müſſe.

Das Urteil
Nach einſtündiger Beratung verkündete das

Gericht folgendes Arteil:
Der Angeklagte wird wegen Mordes zum

Tode verurteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden ihm auf Lebenszeit aberkannt. Das
Beil, das zur Tat benutzt wurde, wird einge
zogen. Dem Angeklagten werden die Koſten
des Verfahrens auferlegt. Der Haftbefehl
wird aufrecht erhalten.

Jn der Arteilsbegründung führte
der Vorſitzende u. a. aus, die Beweisaufnahme
habe einwandfrei ergeben, daß die Tat mit
Vorſatz ausgeführt worden ſei. An einer
Ueberlegung könne ebenfalls nicht gezweifelt
werden, da Schußmann ſelbſt zugegeben habe,
daß er fürchtete, der verletzte Wächter könne
ihm gefährlich werden. Affekthandlung könne
nicht angenommen werden, da die Tat weder
aus übermäßiger Not, noch aus Verzweiflung
oder Rachſucht oder Angſt ausgeführt worden
ſei. Schußmann habe dabei eine überaus
gemeine Geſinnung an den Tag gelegt.
Auf den Angeklagten machte das Urteil nur
wenig Eindruck. Erſt als man ihn abführte,
brach er in Schluchzen aus.

Opfer des Glalkeiſes

Ein Toter, ſieben Verletzte
Weimar. Ein Laſtzug, der in Richtung

Jena unterwegs war, mußte halten, weil
etwas in Ordnung zu bringen war. Ein Ber
liner Perſonenkraftwagen, der ihn überholen
wollte, mußte eines entgegenkommenden
Fahrzeuges wegen ſcharf bremſen und geriet
infolge der Glätte ins Schleudern, ſtreifte den
Laſtzüg und wurde beſchädigt. Ebenſo erging
es einem Jenger Wagen, der auf das Berliner
Auto auffuhr und gleichfalls Beſchädi-
gungen davontrug. Plötzlich erfolgte hinter
dem Laſtzug ein heftiger Zuſammenſtoß zwi
ſchen einem dritten aus Weimar kommenden
Perſonenkraftwagen und einem ſeitlich der
Hauptſtraße aus einem Dorfe kommenden Mo
torradfahrer. Deſſen Fahrer wurde in den
Straßengraben geſchleudert und blieb ſchwer
verletzt liegen. Der Kraftwagen fuhr gegen
den Laſtzug. deſſen Fahrer und Begleiter
durch den Aufprall in ihren Sitzen einge
klemmt wurden und erhebliche Verletzungen
erlitten. Der Perſonenwagen wurde zertrüm
mert und ſeine drei Jnſaſſen ebenfalls zum
Teil ſchwer verletzt.

Die Kette von Zuſammenſtößen, die durch
die Vereiſung der Straße begaünſtigt worden
war, hatte alſo ſechs Verletzte gefordert.

Bad Blankenburg (Thür.). Jn der Nähe
von Watzdorf geriet infolge Glatteiſes ein
Perſonenkraftwagen aus Kaſſel ins Rutſchen.
Er ſtürzte eine Böſchung hinunter, wobei er
ſich überſchlug. Von den beiden Jnſaſſen
wurde einer tödlich verletzt, während der
andere mit geringen Verletzungen davonkam.

Abſturz vom Brückenkräger

An der Bauſtelle Peißen der Reichsauto
bahn. wo eine Brücke errichtet wird, waren
die Arbeiter J. und M. aus Reideburg mit
dem Bohren von Löchern in die Brückenträger
beſchäftigt. Sie bedienten ſich dabei einer
elektriſchen Handbohrmaſchine und ſaßen ritt-
lings auf der Eiſenkonſtruktion. Aus noch
nicht völlig geklärter Arſache ſtürzten ſie etwa
8 Meter tief auf den Bahnkörper. J. war ſo
ſchwer verletzt. daß er im Krankenhaus
ſtarb, dagegen ſcheinen die Verletzungen
ſeines Kameraden nicht lebensgefährlich zu
ſein. J. war 35 Jahre alt.

Das Unglück ſoll darauf zurückzuführen
ſein, daß die Verunglückten an einer Stelle
an die Arbeit gingen, die noch nicht durch das
vorgeſchriebene Schutzgerüſt geſichert war. Sie

hatten die Aufgabe, auf dem längs des T
gers laufenden Bohlengerüſt ſtehend weg
rechte Löcher zu bohren. Entgegen der ihnen
gegebenen Weiſung haben ſie ſich nach dar
ſtellung der Bauleitung auf den Tig e
ſelbſt begeben. Dabei iſt wahtſcheintih
Bohrer ſtecken geblieben, und bei dem Verſuch
ihn herauszuziehen, wurden beide von det
plötzlich wieder anlaufenden Bohrmaſchin
heruntergeſchleudert.

Leichter Froſt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Ein großes, ſtarkes Hochdruckgebiet liegt

zur Zeit mit ſeinem Kern über der Halbinſel
Jütland. Es führt mit nordöſtlichen Winde
kalte Luft aus Nordweſteuropa nach Mittel
deutſchland, ſo daß hier winterliches Wetter
eingetreten iſt. Temperaturen, die in der Nacht
zum Freitag auf 5 bis 7 Grad unter Rull ge
ſunken waren, konnten im Laufe des Freitag
kaum den Gefrierpunkt erreichen; auf dem
Brocken ſchwankte das Thermometer zwiſchen
—12 und —-9 Grad. Warme Luftmaſſen, die
vom Atlantik oſtwärts vordringen greifen feht
das Hochdruckgebiet auf ſeiner Nordſeite an
Es verlagert ſich daher langſam in ſüdöſtlicher
Richtung. Seine augenblickliche Stärke laßt
aber vermuten, daß unter ſeinem Einfluß das
kalte Wetter in den nächſten Tagen anhält

Ausſichten bis Sonnkag abend

Um die OHſtrichtung ſchwankende ſchwage
bis mäßige Winde, teils heiter, teils wolkig,
ſtrichweiſe geringer Schneefall. Nachts mäßiget,
am Tage leichter Froſt.

Waſſerſtands Meldungen
e
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Ammendorf
Oeffentliche Aufforderung

zur Abgabe von Steuererklärungen für die Gewerbe
ſteuer nach dem Gewerbeertrag und nach dem Gewerbe

kapital für 1936.I. Eine Gewerbe ertra g ſteuererklärung iſt ab
zugeben:

I. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmungen
deren Gewerbeertrag im Kalenderjahr 1035 den
Betrag von 6000 RM. überſtiegen hat; z

2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeerkrages
für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmungen
bei denen der Gewinn auf Grundlage des Ab
ſchluſſes der Bücher zu ermitteln iſt;

3. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmungen
für die vom Vorſitzenden des Gewerbeſtenernn
ſchuſſes eine Steuererklärung beſonders verlang
wird.I. Eine Gewerbe kapitalſteuererklärung iſt m

zugeben für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unterneh

muüngen: 61. die in Gemeinden, die nicht die Gewerbeſteuer
der Lohnſumme erheben, oder in Gutsbezirken 9
triebsſtätten unterhalten, falls das Gewerbe
am 1. Januar 1935 oder an dem in das n
jahr 1934 fallenden letzten Abſchlußtag b
gründungen nach dem 1. Januar 1985, am ge
der Gründung den Betrag von 3000 RM. übe

ſtiegen hat; nfür die vom Vorſitzenden des Gewerbeſternnn
ſchuſſes eine Steuererklärung beſonders ber
wird. JDie Steuererklärungen ſind von dem Inhaber des

Betriebes abzugeben. rungenIII. Die hiernach zur Abgabe der Steuererllärunn
Verpflichketen werden aufgefordert, die Steuererklä

t

ſich die Leitung
reichen. Liegt der Ort der Leitung außerhalb
ſo iſt der Wohnſitz des beſtellten Vertreters
die preußiſche Betriebsſtätte, maßgebend, in
höchſte Lohnſumme gezahlt wird. vonVordrucke für die Steuererklärungen Wüſteneen
5. Februar ab von dem unterzeichneten den ſt
des Gewerbeſteuerausſchuſſes un a war gunmer
perden Vordrucke vo 5. Februar ab iwerden Vord om 5. Fe en abgegeketdes Rathauſes während der Dienſtſtund ähigDie Steuererklärungen ſind ſchriftlich her
eingeſchrieben einzureichen oder mündlich ſesſitzenden des zuſtändigen Gewerbeſteuerausſchi
gegenüber abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der
vom Empfang der Vordrucke zur Stkeuerer

abhängig. ogendenIV. Wer die Friſt zur Abgabe der ihm Miene
Steuererklärungen verfäumt, kann mit Geldſtr etden
Abgabe der Steuererklärungen angehalten rer fel
auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.
geſetzten Steuergrundbeträge auferlegt werderner Hin

V. Die Hinterziehung oder der Verſuch rheerttag
terziehung der Gewerbeſteuer nach dem Gewer n
und nach dem Gewerbekapital wird beſtraft.
fahrläſſiges Vergehen gegen die Steuergeſetze
gefährdung) wird beſtraft.Ammendorf a. S., den 4. Februar et für den
Der Vorſizende des Gewerbeſtenerausſchuſſes

Veranlagungsbezirk Ammendorf a. S

Sonnenberg.

Steuererklärungen
euerertlärung n
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um Tode des Obermusikmeisters Georg Fürst

„Damals, am y2. Auguſt anno )4
Letzte Unterredung mit dem Komponisten des Badenweiler Marsches

In Pasing bei München verschied, wie
wir berichteten, im 66. Lebensjahre der
Obermusikmeister a. D. Georg Fürst,
der Komponist des Badenweiler Marsches.
Unser Mitarbeiter hat den Meister des
lingenden Spiels noch wenige Wochen
vor seinem Tod gesprochen und dabei
die seltsame Geschichte, wie der Lieb-
ſingsmarsch des Führers entstand, er-
fahren.

per „Alte vom Leibregiment“
Hat dieſes kleine, ſchlichte Meſſingſchild,

das an einem verträumten Haus der Münche
net Nachbarſtadt Paſing unter der Glocke
hängt, nicht eine ſymboliſche Bedeutung?
Fürſt ſteht darauf. And r nnſte derann, der in dieſem beſcheidenen Ruheſitz
ſeinen Lebensabend verbringt, iſt ein Fürſt im
Reich der Klänge. Eine unheimliche Ruhe.
die einen Eisring um das Herz des Beſuchers
klammert, liegt über dem Haus. Faſt iſt es,
als ob der Tod bereits ſeine Mahnüng in die
große Schale des Empfangszimmers geworfen
hätte, in der die Karten der vielen Menſchen
liegen, die ihr Weg ſchon zu Deutſchlands
größtem Marſchko mponiſten geführt
hat. Jn der Ecke da ſteht ein Klavier. Seit
Vochen iſt es verſperrt, und die roten Kerzen
ſeiner Leuchter ſind bis zum Meſſingrand her
abgebrannt. Auf dem Tiſch liegen ein paar
vücher kriegsgeſchichtliche Werke die
Chronik des Bayriſchen Leibregiments, in der
der Herr dieſes Hauſes und ſein Baden
deiler Marſch einige Male genannt ſind,

en Bilderband, ein Soldatenroman.
Jetzt öffnet ſich leiſe die Türe und ſchlep

penden Schrittes nähert ſich der „Alte vom
Leibregiment“ Obermuſikmeiſter Georg Fürſt.
„Sechs Monate iſt es her, daß wir uns in
Verlin ſprachen, als ich im Garten der Reichs
kanzlei mit meiner Kapelle dem Führer den
Vadenweiler Marſch vorſpielte“, empfängt er
uns mit müden, brüchigen Worten. „Sechs
Monate und ich meine, es ſei viel, viel
länger. Gs war ein ſchöner Augenblick, der
ſhönſte meines Lebens.“ Die Erinnerung an
dieſes Geſchehnis läßt den Mann zuſammen
reißen, der Körper unter dem Schlafrock ſtrafft
h und die alten Soldatenaugen ſtrahlen
einen ſeltſamen Glanz aus.

Hupensignal als Leitmotiv
Gibt es in Deutſchland noch eine Kapelle,

Paukenſchläger trifft ein Schrapnellſtück, ich
ſelbſt werde von den Erdfontänen, die eine
Granate ausſpritzt, überſchüttet. Ueber uns
zieht unentwegt die ſengende Auguſtſonne ihre
Bahn, und als ihre glühend rote Scheibe
mählich hinter dem Horizont verſchwand, war
der Sieg unſer. Der erſte Sieg!“

Da hat ſich dann der Obermuſikmeiſter, bis
zu den Achſelſtücken verdreckt, vor die Ortſchaft
geſchleppt, um die überwältigenden Eindrücke
der vergangenen Stunden zu überdenken. Am
Wegrand lag das Wrack eines Leiterwagens.
Das bot ihm Halt. Mehr als zwanzig Militär
märſche hatte Georg Fürſt ſchon während der
Friedensjahre geſchaffen. Aber was bedeuteten
dieſe geſchniegelten und geſtriegelten Takte,
denen, wie er nun ſpürte, der Geruch des
Kaſernenhofes anhaftete, gegen das, was jetzt
in ſeinem Jnneren vorging und ſich zu heroi
ſchen Melodien formte! Schnell. reißt er ein
paar Blätter aus ſeinem Notizbuch, kramt in
den erdgefüllten Taſchen des Waffenrockes
nach einem Bleiſtift und verſuücht, das Singen
und Klingen in ſeiner Bruſt auf Papier zu
übertragen. Und während er mühſam die
Notenlinien zog und ſchwarze Köpfe malte,
raſten unaufhörlich Ordonnanzautos die Straße
entlang und zerriſſen mit ihrem Hupen die
Stille um ihn und in ihm. Tatü tata
tatü tata Da, plötzlich hatte er daden Anfang ſeines Marſches: Die Hupen-

2. Beiblatf, Nr. 38

ſignale der Ordonnanzwagen gaben ihm
das anfeuernde Eingangsmotiv dazu,
die dreimal ſich wiederholenden Fanfarenſtöße.

Armeemarsch Nr. 256
„Das andere kam dann wie von ſelbſt“, er

zählt der Obermuſikmeiſter weiter, leiſe, faſt
hauchend. „Eine Stunde ſpäter ſtand der
ganze Marſch fix und fertig in meinem Notiz
buch. Vierzehn Tage lang wußte ich nicht, wie
er klingen würde, denn das kriegeriſche Ge
ſchehen ging unerbittlich weiter und ich fand
nirgends ein Klavier, auf dem ich ihn mir
vorſpielen konnte.“

Badonviller- Marſch ſtand in dem
zerknitterten Taſchenbuch des Komponiſten
über den Noten, da der Marſch doch eine
tönende Erinnerung an das Gefecht bei Badon
ville ſein ſollte. Vier Monate mußten ver
gehen, bis er zum erſten Male öffentlich ge
ſpielt wurde. Es war am erſten Weihnachts
feiertag 1914 beim Standkonzert unſerer Feld
grauen auf dem Marktplatz von Peronne.
Der Jubel der Krieger, die dabei waren, als
der Marſch aus der Taufe gehoben wurde,
wollte ſchier nicht abreißen.

Von dieſer Stunde an war der „Baden
weiler“, wie er ganz von ſelbſt genannt
wurde, der meiſtgeſpielte deutſche Marſch. Das
Regiment des Komponiſten machte ihn zu
ſeiner Parademuſik und alle deutſchen Militär

Der schwedische Kreuzer „Gotland“,
Besuch in Gravesend in Kent (England) ein.

Aufnahme: Scherlder sechs Flugzeuge mit sich führt, traf zu einem
Diese interessanfe Aufnahme vom Deck des

Kreuzers zeigt die Katapult- Anlage des Schiffes

Man in Buhnee

V el Virre en
darauf

4 7 7 7 7„ „C7TJC„

Joachim wußte vor Verlegenheit nichts
zu ſagen.Laſſen wir dieſe Sache alſo jetzt! Jch er

warte Sie, ſobald Sie in Köln ſind, ſofort in

Der iſt wenigſtens nicht mißtrauiſch, ungläubig,
der hängt an mir, wenn ich ihn gut behandle.
Nein, mein Junge, ich habe aber eben ein
anderes unverſchämtes Glück gehabt! Jch trete
bei Geheimrat Schweiger als Arzt, als Zweiter
ein

„Donnerwetter, das hat wohl viel zu be
ſagen

„Davon verſtehſt Du natürlich nichts! Natür
lich hat das viel zu beſagen! Monatlich drei
hundert Mark Gehalt, und dazu kommen die
Operationsgelder. Da kann man manchen
Monat auf einen Tauſender kommen! Aber
die Hauptſache iſt, daß ich jetzt an die großen
und ſchweren Aufgaben herankomme. Es iſt
eine Stellung, die außerordentlich vielſeitig

Aufnahme: Scherl

Georg Fürst dirigiert

kapellen übernahmen ihn als Armeemarſch
Nr. 256. Jn der Nachkriegszeit nahm er einen
Siegeszug, wie er nür ganz wenigen Muſik
ſchöpfungen in dieſem Ausmaß beſchieden war.
Ein Schweizer Regiment hat ihn ebenfalls zu
ſeinem Parademarſch- gemacht, in Lettland,
Jugoſlavien, Ungarn und Holland wird er ge
ſpielt, in Amerika iſt er nicht weniger volks
tümlich als die Schöpfungen des großen Souſa
und Frankreich hat ihn auf Schallplatten
übertragen. So ehren ſeine Klänge den Ober
muſikmeiſter Georg Fürſt über alle Grenzen
und über das Grab hinaus. C. O. Hamann,

Ein Krankenhaus
auf Küſſen gebaut

Jn San Franzisko iſt man auf eine ſelt
ſame Jdee verfallen. Um das Geld zum
Bau eines Krankenhauſes zuſammenzubringen,
wurde ein Wohltätigkeitsball veranſtaltet, ver
bunden mit einer Kußlotterie. Jedes Los
koſtete 5 Dollar, und die Haupttreffer waren
Küſſe von Filmſtars, die ſich zugunſten
des wohltätigen Zweckes zur Verfügung geſtellt
hatten. Neben den Haupttreffern gab es noch
ein paar „Nebentreffer“, nämlich einen Kuß
von einer der angeſehenen Damen der Stadt.
Auch dieſe Opfer wurden gern gebracht das
Ergebnis war ein großer Verbrauch von
Lippenſtiften, dankbaren Blicken und Kompli
menten, alles für 5 Dollar je Perſon. Mehr
kann man von einem Ball zu wohltätigen
Zwecken nicht verlangen.

Neda Necäutertee Ne.
ist eine auserlesene Zusammenstellong von
Wasserfreibenden Kräutern vnd Worzein
zur Reinigung vnd Gesunderhaltung von
Nieren nd Biase.
Neda- Kräutertee N. 2
ist besonders geeignet zur Verhötong von
Darmtraägheit; Zur förderong der Ver-
davung und der fonktion des Darmes.
Beutel RM. 50; Karton RM. 1.50.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Reformhäusern

verfällſt da in ein Pathos, das beluſtigt. Deine
Stärke liegt auf einem ganz anderen Gebiet
ſei So Und was ſoll das für ein Gebiet
ein 2

„Das Luſtſpiel, der Schwank, die Groteske!
Darüber mach Dich einmal her und ſetze Dich
durch! Das Gebiet iſt genau ſo wertvoll, denn
die Menſchheit braucht das Lachen! So, mein
Junge, nun zeige Dich als ein Mann, ſchlucke
die bittere Pille und ſchreibe Luſtſpiele, über
nimm Deines Onkels Varietéunternehmen!“

Pieter ſchluckte ein paarmal, dann tat er
einen tiefen Atemzug, der wie ein Seufzer
klang, und nickte.

Dann fauchte er den Freund wütend an und

de den Badenweiler Marſch nicht geſpielt hat
Pein, im letzten Dorf ſind ſchon ſeine elektri

igen ſerenden Klänge ertönt; und wo immer der
62 800) führer ſich zeigt, erklingen dieſe mitreißenden
t 10pf. Ahythmen, deren merkwürdige Entſtehungs

gſchichte ihr Schöpfer jetzt ergählt: „Damals,
P 12. Auguſt anno 14 war es. Mein Regiment

hatte in der Nähe des kleinen franzöſiſchen
Genzortes Badonville den erſten
Kanpf zu beſtehen. Jch bin, mit meinen
NRuſikern in die vorderſten Linien gegangen
ind habe mich um den Rücktransport der Ver

ttänzerin vindeten gekümmert. Hin und her wogt das
Ahneer Angen. Mein erſter Trompeter wird von
Ausſeuern Pener Kugel getroffen, bleibt liegen. Den
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n 24. Fortſetzung7a Halle rer fiel ihm der Geheimrat lachend in
aße dir ede. „Aber nun ſchwindeln Sie doch nicht!
m r iegt es ja gar nicht, ſondern es liegtcheine e an Jhrem Dickſchädel! Daß Hanſit mir ihr

e I gegeben hat, das wurmt Sie, Sien. Orif eng nicht begreifen und halten es für
r m v n a e dgee Nähe zu ſchaffen, zu ſchal
Riebechple a waltenSelleicht haben Sie recht, Herr Geheim

e

wal nen ich bin fa über die Ent
n! a J lo! Hören Sie, mein lieber Herr Balke d v gebe Jhnen eine große Lebenschance?

ne geh nicht ſo oft. Da iſt man nicht
ril 1920 dert n man packt zu, wenn man ein richtiger
41 V ger Hanſi anbelangt. Jch habe

iddig ſ. d daß ich warte, bis der Hans
t 20274 Mdel gan, Der Schritt ſoll von dem kleinen

ger e e wer e xaufricht; 9e i in Jhnene lität aber an eine Verbindung
r ſern dente ich nicht mehr!
„Jal d nttäuſcht

ſennte n Liebe war nicht weit her, dennkosten An den Glauben, das Vertrauen, nicht.“

e n velen Am der Mißverſtändniſſe
m oder e „Sie haben im Trotz verharren?

Keifen abe. ht, Herr Geheimrat, aber.
n biohenes e r nie gut tun, etwas Zer
m e i e der zu leimenKollege h lachte der Geheimrat. „Herr
of a h er. ſo viel Chirurg ſind Sie doch

Denn es re ſen. daß ein gebrochenes Glied,
eder zuſammengeheilt iſt, doppeltJ hält

meiner Klinik!“
„Jch werde kommen, Herr Geheimrat!

Meinen aufrichtigen und herzlichen Dank!“
„Wir reiſen morgen ab! Wie lange ge

denken Sie noch zu bleiben
„Jch werde auch in den nächſten Tagen

Kühra verlaſſen. Jch will meine Eltern noch
aufſuchen

„Empfehlen Sie mich ihnen und ſagen Sie
Jhrem Vater, daß ich mich freuen würde, wenn
er mich bald einmal wieder aufſuchen würde,
wenn ihn der Weg in meine Nähe führt!“

„Jch werde es ausrichten, Herr Geheimrat!“

Joachim ärgerte ſich über ſich ſelber, daß er
ſich über die große Chance, die ihm das Schick
ſal bot, ſo wenig freuen konnte Was wollte
er mehr vom Leben? Er wurde jetzt der Mit
arbeiter eines der berühmteſten Aerzte Deutſch
lands, erhielt eine Stellung, die ihm ein glän
zendes Einkommen ſicherte, die Aufgaben über
Aufgaben bot.

Vor dem Hotel ſtieß er mit Pieter zu
ſammen, der frohgelaunt auf dem Wege zum
„Poſthotel“ war, und der ihn vergnügt anrief:

„Jochen, was machſt Du für ein ſaures
Geſicht

„Saures Geſicht? Habe keinen Grund dazu!
Jm Gegenteil, Du kannſt mir gratulieren!“

„So? Biſt Du mit Hanſi wieder einig?“
„Laß mich doch damit zufrieden! Hanſi

kommt für mich nicht mehr in Frage! Jch kaufe
mir einen Kanarienvogel und nenne ihn Hanſi!

und dankbar iſt.“
„Jochen, Freund, das iſt ein Grund zum

Feiern! Komm, das mußt Du Silvia ſagen!
Und Onkel wird ſich auch freuen! Komm mit
mir! Wir frühſtücken zuſammen

Auf dem Wege zum Hotel „Zur Poſt“ ſagte
er weiter: „Nun hör' mal zu, Jochen! Onkel
Cornelius hat einen Spleen! Und was glaubſt
Du, meine Silvia, die ſonſt ſanftmütig wie eine
Taube iſt, die unterſtützt ihn! Weißt Du, was
ich tun ſoll? Jch ſoll ſpäter Onkels Varieté-
unternehmen übernehmen! Bleibt Dir da nicht
die Spucke weg? Jch, ein Dichter, ſoll herab
ſteigen in die niedere Sphäre der Kunſt

„Du biſt ein Quatſchkopf, Pieter!“ nahm ihn
Joachim derb an. „Kunſt iſt Kunſt, ob ſo oder
ſo, wenn ſich Kunſt auf Können aufbaut, dann
iſt es Kunſt und iſt wertvoll. Und dann
mein guter Pieter ich bin heute ſo in der
richtigen Stimmung, um Dir einmal den Star
zu ſtechen!“

„Was willſt Du damit ſagen?“
„Daß Du gar kein Dichter biſt, wenigſtens

nicht in dem Sinne, wie Du glaubſt!“
„Jch bin kein Dichter?“ Pieter rollte die

Augen und keuchte förmlich vor Aufregung.
„Jch bin kein Dichter? Und meine Römer
dramen

„Die ſind das fürchterlichſte Zeug, was je
einer verbrechen kann. Das ſind Grotesken,
Luſtſpiele, über die man ſich halbtot lachen
kann, mein Junge! Nein, laß Dir raten, die
hochdramatiſche Kunſt, die liegt Dir nicht, Du

führen und verwalten

Geſicht.

ſagte: „Warum haſt Du Kamel mir das nicht
gleich geſagt

Mit dieſer Grobheit ſchien er alles über
wunden zu haben, auf ſeinem friſchen, dicken
Geſicht erſchien ein Lachen.

„Top, es gilt, Jochen! Dein Rat iſt gut und
richtig, und ich werde mit meinem Entſchluß
Dunkel und meiner vielgeliebten Silviag be
ſtimmt eine außerordentliche Frühſtücksfreude
machen.“

Und ſchon betraten ſie das Hotel „Zur Poſt“,
wo ſie Onkel Cornelius und Silvig, friedlich
Butterſemmeln ſtreichend, am Frühſtückstiſch
fanden.

Die beiden Ankömmlinge wurden ſehr herz
lich begrüßt und nahmen Platz.

Sie mußten mit frühſtücken, und Pieter be
ſtellte ſich drei gekochte Eier.

Mitten im Schmauſen unterbrach Pieter
ſeine wertvolle Tätigkeit und ſagte zu Onkel
Cornelius: „Alſo, alter Herr, ich mache mit!“

„Was machſt Du mit?“
„Wenn Du einmal Luſt haſt, auf Deinen

Lorbeeren auszuruhen, dann will ich in Ge
Dmeinſchaft mit Silvia Dein Unternehmen gern

Der dicke Holländer ſtrahlte über das ganze

„Wirklich, das wollteſt Du! Und das Theater
in Utrecht, in dem Du Deine Römerdramen
aufführen wollteſt

„Aus iſt es! Römerdramen werden heute
verbrannt, reſtlos verbrannt. Jch ſchreibe keine



2. Fortſetzung
Fieſeler horcht in die Nacht hinaus. Aber

kein Geräuſch unterbricht die Stille. Auch
Hofer nebenan ſcheint feſt zu ſchlafen. Das iſt
gut ſo. Er muß ausgerüht ſein und ſeine
Nerven u beiſammen haben. Noch immer
ſteigen Zweifel in ihm auf. Soll er ihn nicht
doch lieber zuxückhalten, den Ballon ſelber
abſchießen? Aber die Zielübungen geſtern
nachmittag hat er gut gemacht.

Hofer iſt eigentlich zu bewundern und tatſächlich etwas wie ein Serd Wenn ein Menſch

die innere Berufung Und Fähigkeit zu einer
Aufgabe hat und ſie erfüllt, ſo iſt das längſt
nicht ſo bewundernswert wie Hofers ſtiller
Kampf mit ſich ſelbſt. Man hat Hofer hier
her geſtellt, und er verſucht immer wieder,
ſeine Pflicht zu erfüllen. Es koſtet ihn ſicher
roße Anſtrengungen immer und immer wie
er dieſe innere Angſt niederzuringen.

Dieſes Ringen muß ſo zermürbend ſein, daß
es auf die Dauer wohl kein Menſch aushalten
kann. Und darum darf es kein Zaudern mehr
geben. Er muß Hofer rüber laſſen an den
Ballon. Wenn er bis zum Schluß durchhält
und ſeine Nerven nicht verliert, muß es
klappen.Fieſeler ſteht auf, geht zum Fenſter, ſchiebt
den ſchwarzen Vorhaäng etwas zur Seite. Aber
die Scheibe wirft ihm nur ſein eigenes
Spiegelbild entgegen. Schwarz und undurch
dringlich ſteht draußen die Nacht. Der Zeiger
rückt auf zwei Uhr. Gleich muß er Hofer
wecken. Um 2.45 Uhr muß er ſtarten.

Er geht an Hofers Zimmer. Drückt leiſe
die Türklinke nieder. Da iſt Hofer auch ſchon
wach. „Jſt es ſchon Zeit, Tiger? Warte,
gleich bin ich fertig.

Fieſeler ſetzt ſich auf Hofers Bett und ſchaut
ihm zu wie er ſich anzieht. Er achtet genau
darauf, ob ihm die Hände zittern. Aber Hofer
ſcheint ruhig

„Alſo Hofer, denke dran, Du drückſt runter,
genau wie geſtern nachmittag, möglichſt dicht
ran, dann ſchießen, drüber weg ziehen in einer
Kurve. Dabei ſiehſt Du ob er brennt. Wenn
nicht, ſofort dasſelbe noch einmal. Aber dann
unter allen Umſtänden hörſt Du unter
allen Umſtänden nach Hauſe! Sollteſt Du vor

Deine Ruhe bewahrſt, wirſt Du ſehen, daß garnichts dabei iſt.“ i be s
Der Motor donnert los.

ſchießen aus den Auspuffſtutzen in die Nacht
Große Flammen

Ein kurzer Probelauf, und Hoferhinaus.
Das Motorgeräuſchſtartet in die Dunkelheit.

verebbt mehr und mehr.
Jn der anwachſenden Stille hört der Tiger

ſein Herz laut und unruhig ſchlagen. Er will
den Bann, der ihn umfangen hält, abſchütteln.
Jn einer halben Stunde muß es anfangen zu
dämmern, dann ſieht alles anders aus. Hofer
wird die Sache ſchon richtig machen. Er geht
in den Schuppen zu ſeiner Maſchine, ſtreicht
um ſie herum, prüft Steuerkabel, beſchäftigt
ſich mit dieſem und jenem. Aber ſeine Ge
danken ſind bei Hofer.

Er geht wieder auf den Flugplatz hinaus.
Langſam, kaum merklich, verfärbt ſich der

Aber gleich wird Hofer zurückkommen, dann
kann er aufatmen.

Wie ein roter Ball taucht die Sonne aus
dem Morgendunſt und überflutet alles mit
ihrem Licht. Alle ſtehen am Fernrohr, ſuchen
den Himmel ab nach Hofer. Noch nichts zu
ſehen von ihm! Wo er nur bleibt?

Keiner bewegt ſich. Angeſtrengt horchen
alle in den erwachenden Tag.

„Mein Gott, jetzt müßte er doch zurück ſein,
der Ballon hat doch gebrannt, was macht er
denn nur.“

Langſam ſteigt die Sonne höher und höher.
Hofer kommt nicht zurück.
Der Tiger hat eine ſchlechte Nacht hinter

ſich. Er lag wach mit geſchloſſenen Augen und
dachte an Hofer. Worte über Worte klangen
in ihm auf, die er zu ihm geſprochen hatte.

Vom Reich der ewigen Ehre
Ueber die Tat, die einer tut,
und über alle Worte
dauert in Ewigkeit das Blut,
das nicht im Stamm verdorrte.

Jn den Kräftigen iſt es die Kraft,
die ihren Arm bewehrte,
in den Schößlingen der Saft,
der ſie das Treiben lehrte.

Jn den Müttern iſt es dies
Tragen an einem Willen,
den ſie eingebeugten Knies
demütig erfüllen.

Jn den ganz Verlornen noch,
den Vergeſſnen und Blinden,
ruft es, daß ſie endlich doch
zur Gemeinde finden.

Es iſt Ruf und Strom zugleich,
mehr als alle Meere.
Ese einein geheimes Reich

eimlichen ewigen Ehre.

Aus der „Kantate auf einen großen Mann“ von
E. W. Mölrker, der am Sonntag in einer Morgen
feier der Kulturgemeinde Halle lieſt.

Himmel. Seine Schuhe ſind ganz naß. Wie
dem Angriffe Hexrztlopfen oder owas ähnliches graue Perlen liegt der Tau auf den Gräſern.
haben, dann ſage Dir laut vor uhe
Ruhe Ruhe! Geſtern nachmittag die
Uebungen haſt Du zum Schluß gut gemacht.
Na, und genau ſo machſt Du es drüben.

Hofer iſt fertig, und die Beiden gehen auf
das Flugfeld hinaus. Die Nacht ſchlägt kalt
und naß über ihnen zuſammen. Sie fröſteln
und ziehen die Schultern hoch. Dann ſtehen
e vor dem Holzſchuppen. Monteure öffnen
ie Tore, und Hofers Maſchine wird in das

taufeuchte Gras geſchoben
Wie all dieſe ſo oft beobachteten Vorgänge

in der Nacht ſo unheimlich ausſehen! Ge
ſpentiſch ſieht es aus, wie die Maſchine da in
der Nacht ſteht. Wie ſchwarze ſcharfe Linien
liegen die Schatten um ſie.

Hofer ſteigt ein, ſchnallt ſich feſt.
Sein Freund tritt zu ihm. „Alſo, Hofer,

Hals und Beinbruch und Ruhe! Wenn Du

mehr! Wißt ihr was, ich widme mich lieber der
heiteren Muſe! Lachen iſt geſund.

„Silvia, haben Sie gehört der Junge
iſt vernünftig geworden! Das iſt meines Lebens
ſchönſte Stunde!“

Das Lob freute Pieter gewaltig, aber noch
mehr beglückte ihn der dankbare, herzliche Blick
aus den Augen des geliebten Mädchens!

Jn den nächſten Tagen begann ein großes
Abſchiednehmen von Kühra, und mit Be
dauern ſah man in den Hotels eine ganze
Reihe guter Gäſte ſcheiden.

Als erſter verließ der Geheimrat mit Hanſi
Kühra. Ganz unauffällig erfolgte die Abreiſe

Dann fuhr Joachim fort, um ſeine Eltern
mit ſeinem Beſuche zu überraſchen, und am
nächſten Tage machte ſich Cornelius, begleitet
von ſeinem Neffen und deſſen Braut Silvia,
guf, um auf ſchnellſtem Wege Atrecht zu er
reichen

XIX.
Herr Geheimrat“, ſagte etwa vierzehn Tage

ſpäter die Oberſchweſter bekümmert zu dem Ge
n ar „was iſt nur mit unſerem „Hans“
os2“

Der alte Herr ſah lächelnd auf.
„Was ſoll los ſein, Schweſter Martha?“

Seit ſie von dieſer Winterfriſche zurück iſt,
hat ſie ſich verändert. Sie iſt nicht mehr ſo
un und fröhlich, ſie macht einen gedrückten

indruck. Daran iſt. nur dieſe Winterfriſche
ſchuld!“

Das kann ſchon ſein, Schweſter Martha!
Der Hans iſt jung, und vielleicht hat ſie ſich
verliebt! Kann doch ſein! Sie waren doch auch
einmal jungl“
Ach das iſt ſehr lange her!“ ſagte die
Oberſchweſter verlegen. Sie war groß und
kräftig und hatte trotz ihres ſchlohweißen
Haares einen aufrechten, kräftigen Gang. Die
Backen waren freundlich rot, wie die Bäckchen
eines Weihnachtsapfels, und zwei unendlich
gütige Augen leuchteten aus dem Geſicht.

„vVerliebt, meinen Sie, Herr Geheimrat?
Ja, ich ich verſtehe nicht, ich dachte, daß
Sie Und der Hans 2

Die halb verfallenen Lehmhükten des nahen
Dorfes bekommen feſtere Konturen. Jetzt muß
Hofer über die Linien fliegen.

Auf dem Flugplatz wird es lebendig.
Maſchinen zum Frontflug werden fertig ge
macht, abgebremſt. Die Kameraden kommen
auf Fieſeler zu. Alle ſchauen angeſtrengt zur
feindlichen Linie hinüber. Er ſchaut immer
wieder auf die Uhr, dann zum ſüdlichen
Horizont. Jetzt müßte man den Widerſchein
des brennenden Ballons doch ſehen!

Da, endlich ein matter roter Schein am
Horizont der Ballon brennt!

„Jetzt kehrt Hofer heim.“ Der Tiger hat
die letzten Worte laut vor ſich hingeſprochen,
wie einen Befehl. Jmmer noch liegen die Er
eigniſſe der Nacht wie ein Alpdruck auf ihm.

„Sprechen Sie es nur aus, Schweſter
Marthal!“ entgegnete der alte Herr heiter. „Jch
wollte den Hans heiraten, um ſie gewiſſer
maßen als liebevolle Tochter um mich zu haben.
An ein anderes Glück habe ich bei meinen
Jahren ja nie gedacht. Jch hab's auch dem
Hans geſagt. Jhnen kann ich's ja verraten,
Schweſter Martha!“„Ja, Herr Geheimrat, und was hat der

ans 2„Ja hat der Hans geſagt!“
Hm das verſtehe ich nun wieder nicht

Ja, Schweſter, der Hans hat ſein Herz in
Kühra verloren, aber ſie glaubt, daß jener
junger Mann, übrigens auch ein Mediziner,
es nicht ernſt gemeint hat, daß er ein großer
Don Juan iſt!“

„Ach! And war's wirklich ſo?“
„Ach, Unſinn, Schweſter Martha! Jener

junger Mann iſt ein Prachtkerl, er kann was
und iſt ſehr tüchtig. Er hat eine gute Zukunft
vor ſich. Aber dumme Zwiſchenfälle.
Stellen Sie ſich vor, unſer Hans will auf dem
Maskenfeſt in Kührg im Koſtüm einer Eis
königin erſcheinen, aber ihre holde Tante be
ſtimmt damit ſie eben den bewußten jungen
Mann nicht trifft das Koſtüm einer Stern-
ſchnuppe für ſie l

a Ja, und 2
„Das Koſtüm der Eiskönigin trägt dafür

Frau Steffen, die Frau eines Artiſten. Der be
wußte junge Mann hält natürlich dieſe Frau
für Hanſi. Zuſammentreffen im Wintergarten.
Die Frau Steffen, ſchon weit aus dem Schnei
der heraus, nur noch. eine gute Figur als Reſte
einſtiger Schönheit aufweiſend, läßt ſich die
Huldigungen gern gefallen, ſpricht kaum ein
Wort, weil ſie vor ihrem eiferſüchtigen Gatten
Dampf hat, und im Wintergarten fällt ſie dem
armen jungen Mann um den Hals.“

„UAnd da kommt juſt der Gatte dazu?“
„Richtig geraten! Der kommt dazu, ſchlägt

Lärm, Hanſi erfährt alles und alles iſt
aus! Das war die Urſache! Dazu kam noch, daß
der bewußte junge Mann in der nächſten Zeit
noch einmal das Pech hatte, von Hanſi mit
einer anderen jungen Dame per Arm geſehen

t

Er dachte an Geſchehniſſe, an Gebärden, an
jene letzten Morgenſtunden. Sein Gehirn warf
immer neue Szenen empor. s

Jetzt hat er an die deutſchen Flakbatterien
eine telephoniſche Meldung dürchgegeben, nicht
r ſchießen, wenn ein einzelnes feindliches
8

lugzeug zwiſchen 11 und 12 Uhr geſichtet
würde. Denn es beſteht eine ungeſchriebene
Vereinbarung zwiſchen ihnen und denen
drüben, nicht zu ſchießen, wenn eine Maſchine
eine Meldetaſche mit den Sachen des Gefallenen
abwerfen will. Das geſchah bisher immer am
Tage nach dem Abſchuß zwiſchen 11 und 12 Uhr.

Der Tiger liegt im Graſe auf dem Flug
platz. Er merkt nicht. die aufſteigende Hitze.
Jmmer wieder ſteht die Frage vor ihm, was
iſt mit Hofer? Vielleicht iſt er gar nicht ab
geſchoſſen worden, vielleicht hat er drüben not
landen müſſen und iſt nur gefangen.

Bald iſt es 11 Ahr, dann muß es ſich ent
ſcheiden.

zu werden. Die junge Dame war aber die
Braut ſeines beſten Freundes. And weiter
kommt dazu, daß jene bewußte Frau Steffen
den jungen Mann in ſeiner Wohnung auf
ſucht, um ihn zu bitten, zwiſchen ihr und ihrem
Gatten zu vermitteln! Alſo ein richtiger
Roman!“

„Aber haben Sie denn das alles dem Hans
nicht geſagt, Herr Geheimrat?“

„Nein, das habe ich nicht getan!“
„Aber ſie muß es doch wiſſen
Das gute Hexz bricht wieder einmal

durch!“ lachte der Geheimrat. „Ja, ſo einfach
iſt das nicht, Schweſter, das wieder auszureparieren, denn der bewußte junge Mann hat
jetzt ſeinen Trotzkopf aufgeſetzt.“

„Ach und warum?“
Er ſagt, und das iſt verſtändlich und

logiſch: wenn dieſe Liebe ſo wenig gläubig iſt,
wenn ſie verurteilt ohne zu prüfen, dann iſt ſie
nicht weit her. Das ſagt der junge Mann alſo!“

Die Oberſchweſter ſah ſehr bekümmert drein.
„Und kann man denn da nichts tun?“
„Doch, Schweſter Martha! Jch will unſeren

Hans, den wir alle lieben, recht glücklich ſehen,
und ich habe längſt verzichtet! Der Hans ſoll
den bewußten jungen Mann bekommen! Jch
habe ihn als Erſatz für unſeren Zweiten
engagiert, der uns jetzt verläßtl!“

es iſt doch nicht etwa Doktor

„Ausgerechnet der iſt es! Joachim Balder,
Sohn meines lieben Jugendfreundes, zuletzt
Aſſiſtenzarzt bei Profeſſor Hoffmann. Er tritt
morgen ſeine Stellung hier an!“

„Doktor Balder oh, jetzt verſtehe ich
alles

„Gefällt er Jhnen?“
„Sehr, Herr Geheimrat! Es wird mir ja

ſehr ankommen, wenn der Hans nicht mehr
unter uns iſt, aber wenn ſie den Doktor Balder
heiratet, dann wird ſie ja in unſerer Nähe
bleiben

„Gewiß wird ſie das! Aber ein wenig
muß ich unſern Hans noch zappeln laſſen! Er
war ungläubig, ünd das verlangt Strafe.“

„Nein, Herr Geheimrat“, ſagte da die Ober
ſchweſter weich, und ihr Geſicht war ganz

Unser nächster Roman
heißt „Sonne, Wind und Bettina“. Wir h
ginnen mit dem Abdruck am kommenden
Dienstag. Dieſer Roman wurde von Gertri
Altrichter geſchrieben und führt uns in die
reizvolle Welt des Theaters. Die Haupt
perſonen der Handlung ſind:

Marianne Ebner, Schauspielerin.
Bettina, ihre kleine Tochter
Intendant Werner
Dick Larsen, Maler.
Gerhard Lerner, Bettinas Vater
Gogay Freitag, ein ältliches Mädchen

Die Handlung ſpielt in Mitteldeutſchland und
in Spanien; ſie iſt nicht nur im äußeren e
ſchehen abwechſlungsreich, ſondern läßt ung
auch tiefe Einblicke in das Seelenleben ihre
Perſonen tun.

M..
Wie langſam die Zeit verrinnt.
1145 Uhr, noch nichts!

e h g. Minutenzeigervoraneilt, wächſt in ihm die Hoffnue d Hoffnung di
a ein Motorgeräuſch er hebl. Ein e e 3 argen iga

ommt, größer wird. Jet eint derMeer zu p. n n
Der Tiger iſt aufgeſprungen, verfolgt miheißen Augen jede Bewegung der n

-Maſchine. Jetzt iſt ſie über dem Flugpladeutlich ſieht er durch das Glas die blau weiß
roten Kokarden. Da löſt ſich etwas von der
Maſchine, flattert ſchnell herunter und ſchlägt
mit dumpfem Schlag auf die Erde.
Jhm iſt, als ob alles Blut aus ſeinem Ge

hirn entweichen wollte. So leer fühlt er ſich
Er ſieht das feindliche Flugzeug entſchwinden
ſieht einen Monteur auf das Flugfeld laufen
um die Meldetaſche zu holen. Aber es ſcheint
ihm alles ſo unwirklich. ſo als ob es ihm gar
nichts anginge. Eine Müdigkeit überfällt ihn
um Umſinken. Jetzt ſchlafen ſchlafen, und
ann aufwachen und das alles nur geträumt

haben.
Der Monteur überreicht ihm die Taſche

Wortlos nimmt er ſie an ſich. Jetzt, wo er die
Taſche in Händen hält, kommt ihm erſt ganj
klar zum Bewußtſein Hofer, ſein beſter, ſein
einziger Freund, iſt tot.

Der Benzin wird von Tag zu Tag knappe
Gewiß, es iſt noch eine eiſerne Reſerve da von
einigen tauſend Litern, aber die darf nicht an
gerührt werden.

Jetzt kann eine Rate von drei Flugzeugen
nur noch jeden zweiten Tag an die Ftont
fliegen, denn für mehr reicht der Brenuſtof
nicht. Es muß geſpart werden. Man will in
Weſten den Sieg erzwingen.

Und der Gegner hier unten Er bekommt
jeden Tag beſſere und neuere Maſchinen und
wenn er erſt mal heraus hat, was hier los i
dann wird er ſo frech, daß es nicht mehr
Aushalten ſein wird. Auf e in deutſches Flug
zeug kommen ſchon jetzt zwölf feindliche

Nein ſo geht das nicht!
Der Tiger geht ans Telephon und läßt ſih

mit dem Kommandeur der Flieger verbinden
und erreicht, daß er täglich allein an die Front
fliegen darf. Außerdem bekommt er ab bote
für jeden Abſchuß als Belohnung 150 Liter
Benzin!

Und Fieſeler liegt auf der Lauer! Greift
rückſichtslos jede Ubermacht an ſchießt ah

Auf dieſe Weiſe hat er bald wieder Brenn
ſtoff übrig und die Kameraden ſind wenigſtens
nicht ganz zur Antätigkeit verdammt.

Fortſetzung folzt

Mütterlichteit, das dürfen Sie nicht in
Vielleicht haben Sie ſchon zu lange gewartet!
Jch ich könnte Jhnen da eine alte Ge
ſchichte erzählen, wie mein Lebensgli
einmal in Scherben ging, durch dtrotzige Warten! Und dem Hans ſoll es nicht

ſo ergehen, Herr Geheimrat.“Gut Schweſter Marthal Jch will mich nah

Jhnen richten!“

Am nächſten Tage trat Joachim Bad
ſeinen Poſten in der Klinik des Geheimra

Schweiger an. petAls er die Stufen emporſtieg und S
klingeln wollte, da öffnete ſich plötzlich die a

und Hanſi trat heraus. t aSie würde bleich und erſchrak förmlich a
ſie plötzlich auf Joachim ſtieß cinAber dem Manne ging es ähnlich n
fühlte, wie das Blut aus ſeinem Geſicht n

Ex zog raſch den Hut und ſtammelte ei

ruß.Hanſi ſah ihn etwas hilflos an. Ah i
Verzeihung Herr Herr Bald ſt
wollen gewiß zu dem Herrn Geheimrate it
nicht da. Er iſt in ſeiner Wohnung tn
ſehr ſehr ungünſtig heute. Doktor Schlotten

hauer wir warten jeden onihn Es iſt wegen einer dringenden Nee
Da dachten Sie, daß daß ich

hauer bin, Fräulein Weddolin?“ n r
hatte ihn weicher geſtimmt, Die ſie mit
innerungen packten ihn in dem Augen
aller Kraft, und die alte Sehnſucht wurden

Sein freundlicher Ton ſchien wie bef

auf ſie zu wirken.
Jetzt lächelte ſie ſogar
„Darf ich nicht eintreten?“

freundlich.

„Ja, bitte! Aber
iſt nicht da! Und in Fe„Aber was denn, Fräulein Weddolin n
heimrat Schweigers Klinik wird
Zukunft mein Arbeitsfeld ſein. J a da
engagiert für Doktor Spring, der

Tropen geht!“ tert?Sie Sie ſind hier engagene
Fortſetzung

der Herr Geheinn

J J

Une
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Am 6. Febr. 1936 verſchied

werden ſein Andenken ſtets in

halten.

ſchwerem Leiden der Geſtütwärter

Ferdinand Khunburg

Wir verlieren in ihm einen beſonders pfiicht
treuen Beamten und lieben Kameraden, der

29 Jahre lang zu uns gehört hat.

Leiter und Gefolgſchaft des

Preuß. Landgeſtüts Kreuz

nach langem,

Wir
hohen Ghren

Friſeur Innung Halle und Saalkreis

Berufskamerad, der Friſeurmelſter

rieſenſtraße 2.r im Rahmen der Jnnung ein ehr

Rege Betei(Gertraäudenfriedhof).

Geſtern verſtarb im 57. Lebensjahre unſer lieber

Paul Gottſchalg
Seine Treue zum Beruf ſichert

Wilhelm Vammelt, Obermeiſter.
Beerdigung iſt Montag, 14 Uhr,

nungsmitglieder iſt dringend erwünſcht.

endes Andentken.

große Kapelle
ligung der In

ſchlafenen, des Kaufmanns

letzte Geleit.

Halle (Saale), im Februar 1936
Königſtraße 7

di Kres geb. Knapp
12, Juli 1873 6. Februar 1936

Mühe und Arbeit
waren ihr Lebenslos

Jn tiefer Trauer
Franz Krebs

Familie Otto Witzol
Halle, am 7. Februar 1936
Beeſener Str. 3
Die Beerdigung findet am Montag,
den 10. Februar, 13.45 Uhr, auf
dem Südfriedhof ſtatt

für das schöneUnenthehrich en n
sere geschmachvollen Ergäneungsmöbel

Die moderne

z eI e esonders
bequeme 96989
16.-, 19., 25.-,G
29. dis 95.

Für die liebevollen Beweiſe innigſter Anteil
nahme beim Heimgange unſeres teuren Ent

Facob Martin
ſagen wir hierdurch allen unſeren herzlichſten

I Dank. Dank auch ſeinen Kameraden vom Land
wehr Verein 72 und dem SaarVerein für das

Jm Namen der Hinterbliebenen
Marie Martin, geb. Zinner

belag

Aktenſchrank 32
Dipl. Schreibtiſch 28
Bücherſchrank 42
Ki. Schränke v. 12
Flurgarderobe 12
Ausziehti che von 12
Vertiko, Kommoden,
Chaiſelongue, Couch,

Tiſche billigſt

Fa. Kornkreff
Schimmelſtraße 17Gebr. lung bluk, nibrechtstr. 37

am Stadtbad

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnüung in der Pfarrkirche zu St. Fran

giskus und Eliſabeth. An Sonntagen:
Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache;
mit Predigt; 9.80 Uhr:
10.45 Uhr:

An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8

6 Uhr: ſtille hl.
8 Uhr: hl. Meſſe

r: Kindergottesdienſt mit Predigt
Hochamt mit Predigt; 18 Uhr: Segensandacht.

Uhr hl. Meſſen.

Inſtitut Familien
Oskar Anders,Tiſchlermeiſter, Anzeigen
Brunoswarte 4.

S Ruf 228 56. Sil Sren in atKCgeſess berne Medaille. Lehsren in ale
r Jahre am Franckefeger hlab, 1 Min. von M N.

boſzen Standes und Be
Seyr aräbnisamt.

nung Sonnabend, den 8. Februar,
ßuf. 228 10 10 Uhr. Adolf Hitler Ring 15

Kinderwagen und
Kinderſporkwagen

kaufen Sie

m Borteilhaft n
in Sach geſchäft

Korb-Lühr
Unkere Leipziger Str.
Kleine Märkerſtraße

Bei Rheumeo
Glcht, Reißen ete. d. Alpenkräuter-
Nachweislich erfolgreich Paket 1,- Alleinverkauf
Apoth. C. Krütgen Nachtf., Halle-S., Königstr. 24/25

Harnsdure-Tee Gegründet 1884

eröffnet habe,

ITI ITIGeschäfts- Eröffnung
Den geehrten Damen von flaſte u. Umgebung
die ergebene Mittellung, daß ich
Steinweg 18 ein

Darmenhutgescecheäft
Um güſigen Zuspruch bittet

Hela Altpeter-Schiüter

liefe

Das Haus der guten Küche

Garnierte kalte Platten,
warme u. kalte EFinzelgerichte
sowie volſ ständige Essen

Vorschläge Rostenlos u. unverbindlich

rn auch nach außerhalb

eiffer a Haase
ludwig-Wucherer- Straße 76

Ecke Lessingsiraße

gesüud
in den von mir gekauften
Betten.

Metalibettstelen
Holzbettstelten
Kinderbettstelten
Auftegema:ralzen
Reformun erbetten
federbetten, Imelts
steppdecken
Schlafdecken

Teilzahlung
Ansahlung, Wochen

oder Monatsraten.

Carl

Inhaber: Alfred Georgi
Leipeiger straße 11Eingang Sandberg

Annahme von allen Bedarfs
dechungsscheinen.

Beerdigungs

Jwangsverſtetgerungen

1 Radio (Owin).
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 8. Februar,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

L Poſten Schuhe, 1 Uhrmacherdreh
bank, 1 Muſikzimmer, 1 Herren

zimmer, 1 Eßzimmer, din. Büromöbel,
T Schreibmuſchine (Adler) 2 Liege
ſofas, 4 Schreibtiſche, 1 Stehlampe,
1 Ladeneinrichtung, 1 Drehſtrom-
motor, 1 elektr. Waſchmaſchine, 1
Bohnerapparat, 1 Büfett, 1. Kredenz,
2 Oelbilder, 1 Sofa, 1 Bücherſchrank
u. a. m.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Montag, den 10. Februar,
12 Uhr, in Halle, Schrebergarten

kolonie, Canenger Weg:
1 Gartenlaube mit Vorbau, 13 Obſt
bäume.

45,

Kissen 4,75

e

0berbetten
19, 25, 28,- 32,- 40,-

Unterhbetten
10,50 19,- 24,- 30, 36,-

10,50 13, 25 17,-

ausgesucht schöne Quali
täten und im Preise so

einen Krcuftföclle
e

die Achtung beanspruchen, in der Ehe,
Leben. gleichviel weichen Alters.

niedrigl Ausdauer, Unternehmungslust,
unmittelbar nach Gebrauch. Der ErfolgBetttedern in alt ü10 ſ. e02,403,253,75 unverbindlich. Probepachung für

San aſg e m. Pannen durch die Firma
8,50 7,50 6,50 4,50intetts und Drente gar Wilhelm Diebold, Stuttga

6,50 8,50

Beitfedernfobrik und Bettenhaus

Bruno ParisKl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 5 Minuten vom Markt

ausprobierte, federdichte
u. farbechte Qualitäten in
allen Farben u. Preislagen

Meine Garantie: Zurüchnahme de

wie in jungen Jahren ist erforderlich
zur Existenzerhaltung. Nervenhart,
geistesfrisch, leistungsfähig, selbstbe-
wußt, sind unerläßliche Eigenschaften
für vollwertige

n erim Betrieb, auf der Kanzlei. im öffentl.
Das bewirkt „Kolan-Gio ant“ z es bringt

du chschlagenden Erfolg und Spannkraft Wirkt
wird Sie überraschen. Prospekt frei und
1 Monat ausreichend R 1.50 in Marhenfranso oder Nachnahme zuzüglich 38 Pfennig Versandspesen, 4 Dosen R 5.

rt-N. 46, Königstraße 16
r angebrochenen Pachung bei Nichterfolg

ſküchem!
l Schlafeimmer

Speisezimmer
Polsterwaren

z u. gutOtto Bernhardt
Herrenstr. 19

Bedarfs
dechungsscheine

IIIZIDDDIDdAaDZPCEI
kauft Sportartikel nur hei Schneel

werden i. Zahlg.C genommen.

Moderne emaill.Dauerbrand- Oe fern
Groſſroum-Oefem

für Gastwirtschaften, Schulen,
Sale, Lager und Arbeitsräume

Voss-Herdefürkohle-, Gas- und eleRtrischeHeizung

Bacdeöten u. Wannen, Waschkessel
Waschkesselherde

F. Lindenhann
Königstraße s

vergeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Verdingung
1. Erd, Maurer und Putzarbeiten uſw.
2. Fimmer arbeiten
5. Ereppen und Sreppengeländer
4. Klempuerarbeiten
5. Dachdeckerarbeiten
6. Glaſerarbeiten
7. Siſchlerarbeiten
8. Fenſterläden
9. Elektriſche Fnſtallatzons arbeiten

10. Be und Entwäſſerungsarbeiten
11. Schloſſerarbeiten
12. Walerarbeiten
für 16 Einfamilienhäuſer am Beuchlitzer Weg werden

Angebotsformulare
1,50 RM. zu 1., zu 1,00 RM. zu 2.-7. und 9. 11. und
zu 0,50 RM. zu 8. ſind im Büro, Keferſteinſtraße Nr. 2,

zum

Aen ...7
Herrklopfen. Schwiadelg-
fabl. Schweche. Atemnet?
Don Hefrat V. Meyen
-Horzkreft“ dos homso-
pathische Horzheitmittel
Floche M. 270. Zo hobes
io fast allen Apotheken
BSorugznochweis: Hofro

V. BodMoye, Connstatt
Nofeat A Mayers

C

AIHi

ſebangbüehee
als Konfirmationsgeschenk
empfiehlt

n HentzeSchmeerstr. 24

Amtliche Bekanntmnackünge

Verdingung der Unterhaltung der
Aſphaltdecken im Rechnungsjahr 1936.
Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin 18. Februar 1936, 11.15 Uhr,
in der

Preiſe von je

ſtädtiſchen Bauverwaltung,erhältlich, woſelbſt auch die Zeichnungen zu Einſicht Leipziger Straße 1, Zimmer 316, ab

aufliegen. zugeben. Verdingungsunterlagen ZimAbgabetermin: mer 317 erhältlich. ZuſchlagsfriſtMöntug, den 17. 2. 1886, vorm. 9.00 Uhr zu 1., 14 Tage.
17. 2. 1936, e Halle, 7. 2. 1986. Städt. Bauverwaltg.

p. 17. 2. 1936, 10.900 e 38.,
e 17. 2. 1936, 10:350 4.,e 17. 11.09 Ugemeine BPekanntmachungee e 172 1139 6., sv e 17. 2. 1986, 12.90 T. Der Bedarf an Backwaren für die

17. 2. 1936, 12.15 38., Zeit vom 1. April 1936 bis 31. MärzDienstag, 18. 2. 1986, 9.00 1937 ſoll vergeben werden. Jch bitte18. 2. 1936, 989 10, um Angebote bis 18. Februar. Jn
e 18. 2. 1936, 10.99 11. dem Angebot iſt nur anzugeben, wie2 2 18. 2. 1686, 10.890 12. viel Mengenrabatt auf den Tages-

preis gewährt wird. LieferungsKleinwohnungsbau Halle hinunter n der Anſt.
Aktkengeſellſchaft Prov.Blindenanſtalt, Halle.

Küchenin großer Auswahl billig
Mod. Speiseezimmer

Couch S. 7Polstersessel ſ. 18. 22.
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Hancde!, Halle (S.)

Große Mäarherstraße
Ehestandsdarlehnsscheine

werden in Zahlung genommen

lerneten Dbleuchlungskörper
in reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Radio 2 Bau Steinweg 37
Eche Jacobstraße

Private Gelegenheitsanzeigen
in der Ausgabe Halle u. Umgeb. (Auflage über 45200)
ſedes Ueberſchrtftswort 20 Pf. ſedes weitere Wort 8 Pf.

MNZ-Kleinanzeigen Private Gel
in der Geſamtau
jedes Ueberſchriftswort

egenheitsanzeigen
s gabe (Auflage über 62 800)
25Pf., jedes weitere Wort 10 Pf.

v

m c

Baulustige mit Ei j genkapitsl oder qe-
ichertem Einkommen woiſen kosten-
s nd nnd unserenProspekt No F 35 en fordern.
Veutsehe Bau- u. Wrtschaſtsgemein-

haſt e. m. d. t. Roin, Riehlerstr. Na
Zeher eteſſten wir für rung 3600
täuser 29 Milſionen RM. bereit.

Ein bis zwei
familienhaus

Kroher Vor

hecloeens

undHintergarten
PelzkragenZühlwegvtertei kleiner, gefunden

n ca. 20000 RM. worden. Anzugeben
zahlung ſofort bei Richard Her
du verkaufen mann, Görſtewitznnunawird frei. Nr. 28.
e. nt. L ö180

en die R Halle,
Geiſtſtr. 47

11jähr. Pferd
garantiert geſundit und zugfeſt, da
z. Paßpferd verloren
gegangen, zu verkaufen. Gnölbzig

Nr. 4.

Auch die
kleinſte Anzeige

wird geleſen!

Halle (Saale),

Belg. Arbeitspferde
Neuer Transport erſtklaſſiger

Reinhold Betzer
Leipziger Straße 76 (Rotes Roß)

e
M Brockcnann

mit obiger S
rockmannſcher, die

gewürzte Futterkalkmiſchung
Zwerg Marke

echt er

Die Vertrauensmarke deutſcher
Tierhalter und Züchter. Stärkt
die K
luſt, verkürzt
und n die Leiſtungen Er

utterzuſammenſtellun
gen enthält M. Brochkmanns
„Ratgeber“.
gabe koſtenl., in den Verhaufs
ſtellen oder von M. Brochmann
Chem. Fabr., LeipzigEutrigſch

probte

Wäſcherei
Sehydlitzſtraße 6

nochen, erhöht die Jreß

will erworben ſein frauenart.
I Vur Sutterkalk in Verviel

Orig. Packungen fältigungen
utzmarke iſt

die Maſtdauer

Neue (9.) Aus

Autotransporte ter 2 u an
MN8, Halle (S.),I e To. fern undnah dte Geiſtſtraße 47.

Schmeerſtraße Einrad3 Ruf 281 53.Phrenologie (GSaalſport) zu kau
e e Brillant fen geſ. H. Keſſel
Ha eS., Sop en 5 ei Sab Rabe l gane, rer bauer, Halle (S.),

Friedrichsplatz.
Sprechzeit 9--19.30.

Dauerbeſohlung
mit waſſerdichtem
zrünem Fußwohl-
Kernleder. Bis 18
Monate Halktbar
keit! Fußwohl,
Kirchnerſtraße 184a.

Steuersachen,
s. fast 10 Jahren Zu verlas s i guess,
VolRmannstratze 5 a

ſtr. 6, Ruf 322 09.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von null
Härte Grad ſchon.,
ſauber, billig
Laſtautofuhren
aller Art ſchnell
billig, ſorgfältig
Ruf 330 44.

Buchführun

wäſcht auf Haus

u. Abſchriften An
fertigung von Ver
eins u. Feſtſchrift

Halliſche
Schreibſtube,

GuſtavNachtigal
Str. 31, Tel. 255 32.

Schreibmaſchine
gebrauchte, zu kau
fen geſucht. Angeb.

Bernburger Str. 28,
Seitengeb., 1 Tr.

Kinderwagen
großer, weiß, für
30 RM. zu verkau
fen. Angeb. unter
L 6142 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Neue u. gebr.

Iddel
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſch

mr Maenlatur ehe renauch einzelne
üwergesieſſe in wieder zu waven. Wäeche. klaſl0s

i i in mei Werh-raten Altteldeutſche KationalFeitung kiepen

korb-lhr ehe en menx t billig beiUnt. Leipzigerstr. Deine Zeitung Tenorhorn Schlaſzimmer Korb-luhr B. Döll

Kl. Mörkerstraße iſt die M z Srraufer Auge e e Ptanohaus
unter L 6140 an rigkeiten z. FabrikKleines Geſchäft

in verkehrsreicher Straße ſofort zu
verkaufen, evt. zu verpachten
Wohnung iſt nicht vorhanden. Gute

xiſtenzmöglichkeit für alleinſtehende
Perſon. Angebote unter L. 6149

MN3
Geiſtſtraße 47.

Schnellwaage
neue,
Halle

an die MN8Z, Halle, Geiſt raße 47 boldtſtr. 47, pt., r.

M geno mmen
zum Ziel gekommen

„„Halle (S.), preis abzugeben.
Tümmler,

Friedrichſtraße 36.

PapiergeſchäftUnion

verkauft
(S.), Hum- zu verkaufen. Angebote unter T 6152

an die MNZ Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

h Gr. Ulrichstr. 35

234 Höhlen

verkauft
Langenbogen.

wagen

mit Leihbüc herein
Meter, Kultivator

Schulze,

Neue Möben in
großer Ausw hl
Bedarfsdeckg ch.

zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
KHrankenhaus

la Räucherspäne!
Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus

Vereinigie
Bürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Gebrauchte gut erhaltene

Sehnelliuaage
100 bis 200 R Tragkraft sofort
zu Raufen gesucht.
Preisangebote unter G 7705 an

Fernruf 252 21

die MNZ, Halle, Geiststraße 47
e

Blendox

6 M. A



3. Februar 1936

Der Stoßtrupp
eko. Halle, den 8. Februar.

Es iſt doch ſo: Jn den Staaten liberaliſti
ſcher Führung beherrſcht das Kapital die
Wirtſchaft. Es hat diktatoriſche Gewalt
und gleich, ob aus der ſtrengen Abgeſchiedenheit
der Finanzpaläſte oder dem Dunkel der Schau
plätze des Börſenſpekulantentums, ſtets ent
ſcheidet vor allen Lebensfragen des Volkes
das Jntereſſe der Machträger des Kapitalis
mus. So bleibt eine Volkswirtſchaft
dem Liberalismus ewig fremd. Denn wahre
Volkswirtſchaft kann nur ſozialiſtiſch ſein,
da den Sozialismus die ſtändige Arbeit und
Geſtaltung am Gemein wohl ausfüllt. Und
deshalb muß eine Volkswirtſchaft durch die
Gemeinſchaft der Arbieitenden getragen
werden, in der die Sitte und das natür
liche Recht auf Arbeit anerkannt ſind.

Dieſes ſittliche Recht bildet eine der
Grundſtützen nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung, und ſeine unermüdlichen Vor
kämpfer ſind die Männer in der wirt
ſchafts politiſchen Truppe der Be
wegung. Sie entſprechen dem Jdeal einer
Führung der Volkswirtſchaft, die
das geſamte wirtſchaftliche Leben des Volkes
auf die letzten Notwendigkeiten des Geſamt
wohles abſtimmt und ſeit der Machtübernahme
dem Recht auf Arbeit zum Durchbruch verhilft.

Die wirtſchaftspolitifche Truppe der NS-
DAP ſteht zur wirtſchaftlichen Exekutive in
einem ähnlichen Zuſammenhang wie die Partei
zum Staat. Die Partei iſt im Grunde ſtetige
Bewegung der nie verſiegende politiſche
Kraftquell des Volkes und der Staat die
Form, der ſtatiſche Zuſt and.

So treibt der wirtſchaftspolitiſche Apparat
im Strom der Volkswirtſchaft, befruchtet und
leitet ſie zu den letzten Zielen des national
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftswillens, die durch die
ſozialiſtiſche Geſamtpolitik des Führers
beſtimmt werden.

Der Erbfeind der Arbeit und alſo der
Schaffenden iſt der Kapitalismus, da er, völkiſch
ungebunden, das grundſätzliche ſozialiſtiſche
Recht nicht anerkennt. Deshalb gilt der
kompromisloſe Kampf der wirtſchaftspolitiſchen
Truppe ihm. Und wenn auch im neuen
Deutſchland die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsform
beſeitigt wurde, ſo iſt doch der Geiſt des
Kapitalismus in vielen Köpfen noch nicht aus
gerottet. Wider ihn richtet ſich die Erziehungs
arbeit der nationalfozialiſtiſchen Wirtſchafts
politiker, indem ſie die geſamte Wirtſchaft mit
dem Gedankengut der Bewegung zu durch
dringen trachten.

Es iſt notwendig zu wiſſen, daß der Natio
nalſozialismus ebenſowenig eine Vernebelung
des kapitaliſtiſchen Begriffes geſtattet, als er
auch keinesfalls irgendeine Verwäſſerung des
Rechtes auf Arbeit zu dulden bereit erſcheint.
Die wirtſchaftspolitiſche Truppe w acht gegen
über gelegentlichen Verſuchen dieſer Art und
verbürgt damit die reine Durchführung der
ſozialiſtiſchen Geſamtpolitik Adolf Hitlers, die
dann niemals verwirklicht werden könnte,
wenn der Kapitalismus etwa als Notwendig
keit für die deutſche Wirtſchaft grundſätzlich
anerkannt würde, oder das Recht auf Arbeit
in der Weiſe eine Schmälerung erführe, daß
eben doch nicht jeder, der zu arbeiten ge
willt iſt, dieſes Recht beſitzen ſoll.

So halten die Männer des wirtſchafts
politiſchen Apparates der NSDAP den Geiſt
der Bewegung in der Sphäre nüchterner
Sachlichkeit wach. Sie führen dadurch die
deutſche Wirtſchaft zur Volkswirtſchaft,
die keineswegs ſchon durch die Summe der
Einzelwirtſchaften gebildet wird, ſondern erſt
kraft der lebendigen nationalſozialiſtiſchen
Jdee des Dienſtes der Wirtſchaft am Ge
mein wohl zu beſtehen begonnen hat.

Die Hupfeld Gebr. Zimmermann A. G.
in Leipzig wird ihr Eilenburger Werk dem

ARBEITUND WVIRISCHAFT
Fragen des Finzelhandels

Zweifel im Einzelhandels-Schutzgesetz beseitigt

Von der Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle wird folgendes mitgeteilt: Durch einen
Runderlaß des Reichswirtſchaftsminiſters vom
10. Januar 1936 ſind verſchiedene Zweifels
fragen, die im Laufe der Handhabung des
Einzelhandelsſchutzgeſetzes entſtanden waren,
beſeitigt worden.

Die Vebernahme eines Warenhauses
Jn Ziffer III der Verordnung vom 23. Juli

1934 war beſtimmt worden, daß für die Er
richtung eines Warenhauſes, Kleinpreisge
ſchäftes, Serienpreisgeſchäftes oder eines ande
ren durch die beſondere Art der Preisſtellung
gekennzeichneten Geſchäftes oder einer Ver
kaufsſtelle eines mehrere Verkaufsſtellen be
treibenden Unternehmens eine Ausnahme von
dem Errichtungsverbot nur dann zugelaſſen
werden darf, wenn ein Bedürfnis für die Er
richtung einer ſolchen Verkaufsſtelle nachge
wieſen wird. Damit war praktiſch die Neu
errichtung eines Betriebes der hier genannten
unerwünſchten Betriebsformen unmöglich ge
macht worden, da ein Bedürfnis kaum nachzu
weiſen iſt. Es waren jedoch Zweifel aufge
taucht, ob auch bei der Uebernahme eines
derartigen Betriebes ein Bedürfnisnachweis
zu fordern iſt. Der Reichswirtſchaftsminiſter
verneintt jetzt dieſe Frage, da es ſich in den
Fällen einer einfachen Uebernahme nur um
einen Beſitzwechſel handelt, der den Be
ſtand und die Art des UAnternehmens auch dem
übrigen Einzelhandel gegenüber nicht berührt.
Dieſer Entſcheidung kommt insbeſondere grund
ſätzliche Bedeutung bei der in der letzten Zeit
häufig erfolgenden Uebernahme jüdiſcher
Warenhäuſer und Serienpreisgeſchäfte durch
ariſche Kaufleute zu. Jn allen ſolchen Fällen
wird lediglich geprüft, ob der Uebernehmende
die erforderliche Sachkunde und perſönliche Zu
verläſſigkeit beſitzt. Die Frage des Bedürfniſſes
entfällt jedoch.

Regelung der Filialbetriebe
Hinſichtlich der Filialbetriebe bringt

der Runderlaß vom 10. Janugr 1936 eine ein
gehende Regelung. Wird die zu über
nehmende Verkaufsſtelle ſchon bisher als Filiale
eines Filialunternehmens geführt und ſoll ſie
durch ein anderes Filialunter-nehmen übernommen werden, ſo ent
fällt ebenfalls die Bedürfnisprüfung, da
weder eine Veränderung in der wirtſchaftlichen
Skruktur der Verkaufsſtelle noch im Geſamt
bild des örtlichen Einzelhandels gegeben iſt.
Anders liegt dagegen der Fall, wenn ein
Filialbetrieb eine bisher als ſelbſtändige s
Einzelhandelsgeſchäft geführte Verkaufsſtelle
übernimmt. Hier iſt der Bedürfnisnach-
weis zu erbringen, da wirtſchaftlich geſehen
hier die Errichtung einer Filiale durch einen
Filialbetrieb vorliegt. Handelt es ſich um die
gleichzeitige Uebernahme der Geſamtzahl
oder eines Teiles der Filialen durch

ein anderes Filigalunternehmen (en
blocUebernahme), ſo liegt auch in dieſem Falle
lediglich ein Beſitzwechſel vor, durch den das
Gepräge der einzelnen Verkaufsſtellen in der
Regel nicht geändert wird.
nachweis entfällt demnach. Allerdings wird
dann eine Ausnahme gelten müſſen, wenn das
übernehmende Filiglunternehmen im Verhält
nis zu dem bisherigen eine weſentlich andere
wirtſchaftliche oder kapitalmäßige
Struktur zeigt.

Ein Bedürfnis

Jm Runderlaß wird weiterhin das heikle
Gebiet der Branchenbereinigung angeſchnitten.
Verſchiedentlich ſind Genehmigungen für Ge
ſchäftserrichtungen durch die zuſtändigen Ver
waltungsbehörden erteilt worden unter aus
drücklicher
Warengattungen.verfügt worden, daß die Genehmigung dann
hinfällig

beſtimmte
iſt auch

Beſchränkung auf
Mitunter

ſein ſoll, wenn andere Waren
gattungen oder andere Waren aufgenommen
werden. Solche beſchränkte Genehmigungen
ſind unzuläſſig, da ſie der geſetzlichen
Grundlage entbehren. Lediglich für die Hin
zunahme von Lebens und Genußmitteln ſowie
für Arzneimittel beſtehen bekanntlich Sonder
beſtimmungen. Die bisherige Regelung hat
nun dahin geführt, daß z. B. ein Textilgeſchäft
ohne weiteres Tabakwaren oder Eiſen und
Haushaltwaren aufnehmen konnte. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß dadurch Sinn und Weſen
des Einzelhandelsſchutzgeſetzes eine Verfälſchung
erfuhr, die nicht länger tragbar war.

Branchenbereinigung

Deshalb beſtimmt der Runderlaß vom
10. Januar 1936, daß die Hinzunahme ſolcher
Waren, die im Verhältnis zu den bisher ge
führten völlig artfremd ſind, als
Neuerrichtung einer Verkaufsſtelle, und zwar
in räumlicher Verbindung mit einer
ſchon vorhandenen, anzuſehen iſt. Demnach
hätte für den Fall, daß ein Textilhändler be
abſichtigt, Tabakwaren aufzunehmen, dieſer die
erforderliche Sachkunde und perſönliche zuverläſſigkeit nachzuweiſen.
Auch die Frage der außergewöhnlichen
Ueberſetzung kann herangezogen werden.

Jm übrigen ſtellt der Reichswirtſchafts
miniſter eindeutig feſt, daß eine Branchen
bereinigung mit Hilfe des Einzelhandels-
ſchutzgeſetzes zurzeit noch nicht möglich iſt
und. demgemäß die Beſchränkung der Ge
nehmigungen, guf, beſtimmte Branchen auch
nicht zuläſſig iſt. Falls ein Jnhaber einer
Verkaufsſtelle neben Waren ſeiner Haupt
branche ſeit jeder auch andere branchenfremde
Waren führt und allmählich ſein Geſchäft
dahin umwandelt, daß er überwiegend oder
völlig dieſe branchenfremden Waren führt, ſo
ſind hiergegen keine Bedenken zu äußern.
Lediglich für den Fall, daß der Branchen
wechſel plößlich zu einem beſtimmten Zeit
punkt vorgenommen wird, iſt eine Neuerrich
tung anzunehmen.

Wirtschaftliche Rundschau
Die 49. Hauptverſammlung des Vereins

deutſcher Chemiker wird als Reichstreffen der
deutſchen Chemiker vom 7. bis 11. Juli in
München ſtattfinden. Die Geſchloſſenheit
der deutſchen Chemie wird auf dieſem Reichs
treffen insbeſondere dadurch ihren Ausdruck
finden, daß zum erſten Male alle im „Bund
deutſcher Chemiker“ vereinigten Organiſationen
ſowie eine Reihe neuerdings dem V. d. Ch.
angegliederten Fachverbände gemeinſam tagen
und mit Vorträgen vertreten ſein werden.

Wo ſchreibt man mit deutſcher Tinte?
1934 haben wir 762 Doppelzentner Tinte aus
geführt, 1935 aber 2055 Doppelzentner, alſo
faſt das Dreifache. Leider ſind durch die Preis
ſenkung unſere Einnahmen nur von 148 000

zentner ab. Jm zweiten Gliede ſtehen Jta
lien, Syrien-Libanon, Portugal, Spanien,
Luxemburg und die Kanariſchen Jnſeln.

Weitere Zunahme der deutſchen Papier-
ausfuhr. Nach dem Lagebericht der Wirt
ſchaftsgruppe der Papier, Pappen-, Zellſtoff
und Holzſtoff-Erzeugung für Januar 1936 war
die Beſchäftigung der Papier und
Pappeninduſtrie im allgemeinen durch
aus zufriedenſtellend, nur im Anfang des
Monats zeigte ſich ein leichter ſaiſonbedingter
Rückgang. Die Papier ausfuhr zeigt auch
im Januar wert und mengenmäßig eine
weitere Zunahme.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich im
Monatsdurchſchnitt Januar auf 103,06 (19183 100);

Nr.

Mehr Kleinwohnungen
Neue Reichsbürgſchaften

Durch ein neues Reichsgeſetz iſt die bis
herige Bürgſchaftsermächtigung von 150 auf
250 Mill. RM. erhöht worden. Gleichzeitig
haben der Reichsminiſter der Finanzen und
der Reichs und Preußiſche Arbeitsminiſter die
Ermächtigung erhalten, in Zukunft den Bürg
ſchaftshöchſtbetrag durch einfache Verordnung
zu beſtimmen

Durch die Erhöhung iſt die Möglichteit
gegeben, weiterhin den Kleinwohnungsbau
durch Beſchaffung nachſtelliger Hypotheken aus
dem privaten Kapitalmarkt wirkſam zu fördern
billige und gute Wohnungen und Eigenheime
für die wirtſchaftlich ſchwachen Volksgenoſſen
zu ſchaffen und damit auch den Arbeiksmarkt
wirkſam zu unterſtützen. Jnzwiſchen hat der
Geſamtbetrag der durch den Reichsbürgſchaſts
gusſchuß und die Landesbürgſchaftsausſchüſſe
übernommenen oder beſchloſſenen Reichsbürg
ſchaften eine Höhe von rund 175 Mill. RM.
erreicht. Das bedeutet die Förderung von
47 287 Mietwohnungen und 26 718 Einfamilien
häuſern mit insgeſamt 30 390 Wohnungen Der
Geſamtbauwert ohne Grund und Boden
beträgt rund 615 Mill. RM.

Börsen und Märkte
vom 7. Februar

Berliner Effektenbörse: Renten freundlich
Die nur vorübergehend unterbrochene Kauffreudig

keit der Bankenkundſchaft und demzufolge auch des
berufsmäßigen Börſenhandels hatte zu Beginn des Ver
kehrs meiſt Kursbeſſerungen von durchſchnittlich 0,50 v. H.
zur Folge. Am Rentenmarkt herrſchte ein freund
licherer Grundton. Altbeſitz und Umſchuldungsanleihe
gekangten unverändert zur Notiz. Zinsvergütungsſcheine
wurden 5 Pfennige, ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen
0,12 und Wiederaufbauzuſchläge 0,25 v. H. höher be
wertet. Der Dollar kam amtlich mit 2,455 und das
engliſche Pfund mit 12,305 zur Notis.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Befestigt
Bei feſterer Grundſtimmung entwickelte ſich leb

hafteres Geſchäft in Spezialwerten. Die Kursſchwan
kungen waren im allgemeinen nicht erheblich. Reichs
und Staatsanleihen lagen ruhig. Aprozentige Reichs
anleihe und Sächſ. Staatsanleihe gaben 0,12 v. H. nach
Stadtanleihen waren uneinheitlich, die Dresdner büßten
bis 0,25 v. H. ein.

Berliner Produktenbörse
Unverändert.
Das Geſchäft ging auch im letzten Berliner Getreide

verkehr dieſer Woche nicht über den Rahmen der Vor
tage hingus. Die Zufuhren der Landwirtſchaft halten
ſich gleichfalls in engen Grenzen.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen (Durchſchnittsqualität), geſund und trocken

76777 Kilogr. Wiöl 197; W 7 199; W 8 200; W el
ſtetig. Roggen (Durchſchnittsqualität), geſund u. trocken,
vereinz e Auswuchskorn zuläſſig. R s 164; R 167;
R 168; R 14 170; R 16 171; R 16 173, ſtetig
Futtergerſte (Sommergerſte) G 8 172; G9 174 610
176; gefragt. Braugerſte, mittlere 200—208; desgl. gute
(feinſte über Notis) 212—215; Wintergerſte, zweigeilig
200--203; ruhig. Hafer, weißer und gelber ohne An
gebot. Viktorigerbſen 370-—390; ſchwach. Weigenlleie,
Mühlenpreiſe ab Mühle W9 11,55. Roggenlleie,
Mühlenpreiſe ab Mühle R8 10,10; R11 10,80 R 12
10,40; R 14 10,50; R 15 10,55; R 16 10,70; gefragt.
Kartoffelflocken 18,50-—18,60; ſtill. Allgemeine Tendenz
ſtill. Drahtgepr. Weizenſtroh und Roggenſtroh 1,65 bis
1,75. Drahtgepr. Haferſtroh und Gerſtenſtroh 1,60 bie
1565. Bindfadengepr. Roggenſtroh und Weigenſtroh
bis 1,55. Breitdruſch-Langſtroh 1,95-2,05. Heu, gutes
3,25-—3,35. Luzerne 4,30-4,40. Heu ruhig waggonfrei
Vollbahnſtation Gegend Magdeburg ohne Decken.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbütter 130; Deutſche Feinmollere

butter 127; Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110 RM.

Berliner Mefallnotfierungen
Terminmarkt. Kupfer Februar 44 B. (nom.),

44 G.; März 44 B. (nom.), 44 G. April 44 B. (nom.),
44 G.; Mai 44,76 G.; Juni 15,50 G.; Juli 460.
Stimmung: ſtetig. Blei: Februar 20,50 B. in
20,50 G.; März 20,50 B. (nom.), 20,50 G. April
20/50 B. (nom.), 20,50 6.; Mat 26,75 G. un
Juli 21,25 G. Stimmung: ſtetig. Zink Februar
o B. (nom. 10 G.; Märg 10 B. (nom.), 19
April 19 B. (nom.) 19 G. Mai 16,25. G. An
19,50 G. Juli 19,75 G. Stimmung: ſtetig.

Preiſe für 100 Kilogr. Silber t Kllogt. in n
Elektrolytkupfer 49,75. Original Hütten Aluminium, er
bis 99 v. H. in Blöcken 144; desgl. in Valz 3
Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtralzinn 260.
AntimonRegulus Feinſilber 36,50-309,50.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl, Melis per Februar 31,65 u. 81,765. Stim

mung: ruhig. Wetter: heiter, kalt.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notierk.nächſt wieder in Gang ſetzen und zwar als n 235 000 r lege Anſer Tinten e en e un Magdeb guck Febr. 4,00 WMe i i f ich re eigenarti uſammen. 0;2. v. H. erhöht. Die Kennziffer der auptgruppen Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Febr.re n en Die rn r die Turter Wo den und unten Agrarſtoffe os,2 C 52, nduſtriekte 890 J. Marg 405 S. 990 6.5 t 5

wird zunä hſt in einem mehrwöchentlichen Haup 9 n Rohſtoffe und Halbwaren 98,4 0,2 v. H) und indu- 8,90 G.; Mai 4,05 B., 8,90 G. Auguſt 42 g.Kurſus umgeſchult. Belgien, ſie nahmen 329, 210 und 205 Doppel- ſtrielle Fertigwaren 119,7 0,3 v. H.). 4/18 G. Degember 4,40 B., 4,80 G. Stimmung ruft

e h eKern Land und Stadischaften industrie Aktien Mittel che Bö Leipzi urseBerliner Börse 7 kkelcdeutsche Börse (Ieipzig Berliner Peokenue 8s, e 88,25 Gelda d. Gold 94,00 94,12vom 7. Februar 1936 e e e nern Amtlicher Verkehr Aeghrlen aReichsbank Diskont 4 v. H. Jan. F. 15180 Buderus Eiſen 9700 96778Industrie- Aktien 7. 2. 6. 2. 7. 2. 16. 2. Argentinten 0,8804i29 Pr. Ztrſtadt 8, 6, 10] 96,50 96,50 Charl Waſſer 113/00 11276 9 Belgien 4181Lombard-Diskont 5 v. H. a do. l t 9850 Chem Buden /82 Altendurger Landkraft PFetpsiger Trikotagen to7, o [107,00 Hroſilten o
4169 do. 28 u. Erw. 96,50 96,50 Conti Gummi 167, 00 töf r Chromo Nayork 77,25. 78,00 Leips. Wollkämmereit 123,00 128,00 Bulgarien 3,047St tscheine Daimler Ben 105 00 10800 Dommitzſch Ton 134,00 134,00 Mansfeld AG. 126,25 124,50 Canada 2ueraun s theken-Pfandbrief v 393 Glaugiger Zucker 142/75 14225 Prehlitzer Vraunkodle 125,00 125,90 T 5450Hypotheken-Pfandbriete Deutſche ContiGas ſ26,62 126,90 Tänemark7. 2. I 8. 2. do. Erdbl 10900 108 e Gohliſer Bier 123,00 123,00 Reudener Ziegel 58,00 56,90 Danzig 46,80Gr. 1. Durchſchnittskurs 108,60 108,60 l S leetraeSkesden e Sobbutger Quarz 109700 109/00. Riquet u. Co. 9090 England 1229e 35 9339 varben s 12 Körbiedorfer Zucker 50/00 5000 Koſitzer Zucker 68/50 86,50 Eſtland ö79

Reichs-, Staafs-, [änder- hre rer 900 Slausſget Fuaer i n n e e a S eetger e atte mund Provinzanleihen 4129 Pr. Pfobr. Br. 47 96/25 l 95,25 dürren er tos Jeipg. Baumwollſpinn. 112,00 112,00 Seidel u. Naumann 110,25 110,50 Griechenland 2,35391

7. 2. 6. 2. n e S o o Lies Brauerei Riebed S Sehr u. Co. toh o e i0Ank. Austk. Dt. Reich 109,90 109,90 Bank Aktien Rahla Porzellan e 2737 S mgacn, er. 9905 2990 Gute Sasw. Jeland 559 Di. Reichsani. 1827 100,50 100/50 7. 2. 6. 2. galt Aſchersleben 12700 ſuche a e ehe e e alten nna d o. Ang. Dt. Creditanſtalt 76,75 74,75 ldanerwerte S S e den van l 2200 2200 l Zugerraft van 86/00 l 86,00 Java s6289 Jntern. (Doungy 10325 Conmeto a Privatbt. 92/60 9050 Leipgig Riebeck 85,75 585,75 Leipg Spiten Varth. e JJugoſlawien 8052
4 i Dt. Rb. Sch 85 99,00 99,00 D. Bi. u Diskontogeſ. 90;00 89,00. Lindner Ammendorf 114,25 113,50 Lettland 4186e e l 3722Sresdener vant 9028 80750 e r 127;00126/26 denen 4i Sachf Vro Vb al 4 7450 783.25 Mitteld, Staeiner bor 56 980 Rhein. Braunkohle 229,00 21 Frei- Verkehr eKreditanstalten Reichsbank 186/00 186,00 do. Stabl 110,75 110,87 z. 6. 2 Polend Körperschaften Riebeck Montan 102,62 102,62 Riebeck Mont c h u Portugalun p. Roſitz Zucker 86;00 86,12 Industrie- Aktien Riebeck Montan 2,5 2,00 Rumänien7. 2. 6. 2. Verkehrswerte Zalsdeifurth s a e. Sadimſſote Alsleben 127/00 127/25 Schweden
149 Mitteld „Gi 7. 2 6. 2. Sangerhauſen 108,50. 2. 2. Schwetzi d e 94,76 94,75 Dt Reichsbd. Vorg. Akt. 122,75 122,75 Siemens-Halske 178,87 178,50 Akt. -Malzf. Könnern 5 Banken Spanten410 V do. Ldshk 2 94,37 94,37 Halle-Hettſtedt 68,75 83,00 Thür. Gasgeſ. Leipzig Halle-Hettſt. Eiſenbahn 84,00 84,00 7 2. 6. 2 Tſchechoſlowaket
4169 do. do. 80 12 95,00 95,00 Hamburg Paket 16,00 16,00 Wandererwerke 149,00 149,50 Halliſche Malzfabr. 44,00 144,00 G. u. Hdbk. Halle 75,75 75,75 Türkei
i Di. Komm. Gold Hamburg-Süd n WWerſchenWeißenfelſer 87,50 87,50 Halliſche Röhrenwerke 84,00 88,50 Ldkrd. Bk. Halle 75,25 75,25 Urugugay t2626 94,12 l 94,00 Rorddeutſcher Lloyd 17,00 17,87 lgeitzer Maſchinenfabrik l|Kindner, Goltfried 118,25 118,25 Zörbiger Bk. 67,00 l 67,00 Ver. St. von Amerika
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mmer vonfer den Erstfen
Unsere Abfahrtsläufer waren famos Iisc Resch und Franz Pfnör ſeweils Zwejfe

Drahtbericht unseres nach Garmisch entsandten Pl-Schriftleitungsmitgliedes

Der Abfahrtslauf der Männer und Frauen,
der in dieſen Winterſpielen erſtmalig in
das olympiſche Programm auf-
genommen worden iſt, drückte dem Freitag
ſeinen Stempel auf. Ueberall kündeten die
Lautſprecher, die in der Form eines Schein
werfers an vielen Ecken GarmiſchParten
kirchens über den Straßen hängen, den Ab
fahrtslauf an.

Die Schneeverhältniſſe waren nach dem
ſtarken Schneetreiben als gut zu bezeichnen.
Für Fußgänger und Autos waren ſie vielleicht
ſogar zu gut, denn hilfsbereite Arbeits
dienſtmänner hatten alle Hände voll zu
iun, feſtgefahrene Autos wieder in Gang zu
bringen. Der Morgen war dieſig und nur
ſchemenhaft ſahen wir die Waxenſteine aus
dem Nebel ſteigen. Zwar brachen für kurze
Zeit Sonnenſtrahlen durch, aber verhängte
Volken hüllten ſie wieder in einen grauen
Schleier.

Oben am Kreuzeck
Wenn man als Fremder in die Gegend des

Kreuzecks kommt, ſo fallen einem die flach
bedachten kleinen Blockhäuſer auf, die in
unregelmäßigen Abſtänden über die mehr oder
weniger aufſteigenden Wieſen verſtreut liegen.
Kontraſtreich hebt ſich ihre ſchwarze Silhouette
aus dem Weiß, das ſich in der Ferne in einen
blau violetten Schleier verliert. Es ſind die
Holzſtadel, wie ſie der Baher nennt. Block
häuschen, in denen er das Heu für den Winter
aufbewahrt, wenn das Vieh von der Weide
getrieben worden iſt.

Kreuzeck iſt ein Haltepunkt der Zug-
ſpizbahn, deren blaugelbe Wagen ſich in Ser
pentinen über die Berghänge nach oben
winden. Es liegt mit 755 Metern nicht allzu
hoch. Hier iſt der Ausgangspunkt der Draht-
ſeilbahn zum Kreuzeck. Jäh klettert der
kleine Kaſten, an dem ein Wimpel winkt, zu
ſteiler Höhe. Es macht einen faſt geſpenſtigen
Eindruck, wenn er über die Schnee behangenen
Tannen ſcheinbar in der Luft ohne Haltſchweben
nach oben gleitet. Hier war es, wo die beſten
Abfahrtsläufer der Welt um den oympiſchen
Sieg rangen.

Vom Kreuzſoch zur Sfafion

Die Strecke wurde eigens für die
Aympiſchen Spiele neu ausgeholt und diente
bisher noch nie zur Austragung eines Wett-
hewerbs. Der Start liegt ganz in der Nähe
des Kreuzecks auf dem Gipfel des 1719 Meter
hohen Kreuzjochs und muß von der Berg
ſation aus in faſt halbſtündigem Aufſtieg
reicht werden. Ein Steilhang führt durch
ſhütteren Wald bis zum Punkt, wo ſich in

Höhe der Start der Frauen
Die neue Olympiaabfahrt folgt von

hier aus nicht mehr dem Lauf der Standard
eke die im letzten Winter bei den Deutſchen
Kweiſterſhaften befahren wurde, ſondern
h den Weg zum Ziel an der Talſtation der
keuzeckbahn ab, indem ſie ungefähr parallel

befindet

Ausschnifte

aillet-I

zur Drahtſeilbahn verläuft. An das
Standvermögen und die Skibeherrſchung wer
den außerordentliche Anforderungen geſtellt.
Nicht ein Teilſtück befindet ſich dazwiſchen. das
im Schuß gefahren werden könnte. Mit Spitz
kurven und Bogen ſchlängelt ſie ſich zwiſchen
Bäumen und Felſen hindurch. Wer nur für
einen Bruchteil einer Sekunde das Schwingen
vergißt oder die Beherrſchung über die Ski
verliert, kommt unfehlbar zum Sturz und
verliert nicht wieder einzubringende Zeit. Das
ſchwerſte Stück iſt das „Labyrinth“, das
aus einer Anzahl kleiner Kurven in dichtem
Wald beſteht. Es ſchließt ſich ein meiſt ver
eiſter Steilhang an, zu deſſen Befahren
nicht nur Standfeſtigkeit, ſondern auch Mut
gehört. Ueber Wieſen und freies Feld geht
es auf dem Schlußabſchnitt zur Talſtation in
760 Meter Höhe. Der Höhenunterſchied von
959 Metern wird auf einer Geſamtſtreckenlänge
von rund vier Kilometern bewältigt. Die
Abfahrt der Frauen iſt etwa 400 Meter kürzer
und überwindet 820 Meter Höhenunterſchied.

Das Ziel lag eingebettet in einer kleinen
Mulde, in der die Läufer am Ende der Strecke
über einen ſteilen Abhang, der noch vielen
angeſichts des Zieles zum Verhängnis wurde,
gelangten. Die Mulde war umſäumt von den
Fahnen und Wimpeln der 28 Nationen. Auf
den weißen Hängen zu beiden Seiten klebten
die Zuſchauer wie Trauben, doch ſo leicht war
es gar nicht, hochzukommen, und mancher be
endete ſeinen erſten kleinen alpinen Ausflug
unter toſendem Gelächter als „Schneelawine“
im Graben.

Zwischenspiel vorm Mikrophon

Am Ziel ſtanden zehn Rundfunk
ſender die das ſportliche Ereignis von
Weltbedeutung in alle Länder verbreiteten.
Für Deutſchland ſprach unſer alter Bekannter
Dr. Laven. Wir alle haben wohl ſchon
ſeinen feſſelnden Uebertragungen gelauſcht.
Das letzte Mal aus London, wo er im Spiel
Deutſchland- England in einem dramatiſchen
Spielaugenblick ſich ſo in Begeiſterung ge
ſprochen hatte, daß er durch den Deckel der
Kiſte brach, auf der er ſtand. Wenn man ihm
hier zuſah, konnte man meinen, daß den er
fahrenen Mann das Lampenfieber gepackt
hatte. Weit gefehlt! Das Wort Olympia
hatte es auch ihm angetan. Er kaute Zucker
zeug, wie er ſagte, zu ſeiner Beruhigung.
Rauüchte eine Zigarette nach der anderen.
Machte die Knöpfe ſeines dichten Schafmantels
abwechſelnd auf und zu. Hüpfte von einem
Bein auf das andere. Doch dann kam das be
freiende „Achtung! Achtung! Wir ſind jetzt
am Kreuzeck-Talſtation!“ Und Dr. Laven
hatte ſeine befreiende Ruhe wiedergefunden.

Schon löſte ſich die erſte Abfahrtsläuferin
aus dem Weiß und ſauſte in Schußfahrt dem
Ziele entgegen. Nicht immer ging das ganz
glatt. Manchem wurde der letzte Steilhang
noch zum Verhängnis und hin und wieder
rollten ſogar von den Wangen Tränen. wenn
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aus dem erhebenden Erlebnis der Eröffnungsſeier Cucierq. im Olympischen Skistadion. Bild rechts zeiatour, Rudolf Heß und Dr. Ritter von Halt Ger ade ist die italienische Mannschaft im Anmarsch.
Olympische Hymne ertönt. Um die Kanzel, auf der Willy Bogner den Eid sprach,

ſie die ſchneebedeckten Bubiköpfe ſchüttelten
Die Nervenanſpannung war zu groß und die
Enttäuſchung der Niederlage ſo bitter geweſen.
Jm allgemeinen ſiegten auf der ſehr ſchweren
Strecke bei den Männern und Frauen die
Favoriten. Lediglich die GeſchwiſterCran z ſtürzten und begruben damit vermut
lich ihre olympiſchen Hoffnungen für 1936.

Christl Cranz gestörzt!
Die ſchweizeriſche Meiſterin Anny

Rüegg müßte ſchweren Herzens wegen ihrer
im Training erlittenen Muskelzerrüng ihre
Meldung zurückziehen. Als erſte ſtartete die
tüchtige Engländerin Evelyne Pinching. Sie
benötigte für die 3,3 Kilometer lange Äbfahrt
eine Zeit von 5:27,1. Die Oeſterreicherin Grete
Weikert ging in 6:46,9 durchs Ziel, ſie hatte
unterwegs einen Stock verloren. Dicht hinter
ihr kommt die bekannte Jtalienerin Paul a
Wieſinger (Tirol) in 5:55 angejagt. Die
holländiſche Baroneſſe Gracig Schimmelpenninck
benötigte 6:09,9. Großer Beifall wird laut,
als die erſte Deutſche Käthe Graſegger
mit 5:10,6 die bisher beſte Zeit erreicht. Dieſe
Glanzleiſtung unterbietet jedoch unſere zweite
Vertreterin Liſa Reſch, die in 5:08,4 den
Hang hinuntergeſauſt iſt. Während mit
Spannung auf das Erſcheinen der deutſchen
Meiſterin Chriſtl Cranz wartet, iſt in
zwiſchen zu aller Ueberraſchung die Nor
wegerin Laila SchoüNielſen in der ganz
famoſen Zeit von 5:04 angekommen. Chriſti
Cranz hatte rieſengroßes Pech. Ein Sturz auf

der Strecke raubte ſie ihrer Siegesausſichten.
Sie mußte noch einmal umkehren, um ein
ausgelaſſenes Zwangstor zu paſſieren und
dieſen Zeitverluſt konnte ſie nicht mehr auf
holen. Jmmerhin belegte ſie nach einer
weiteren ſchneidigen Fahrt mit 5:23,5 noch
einen Mittelplatz.

So betrüblich das nicht erwartete Ab
ſchneiden unſerer Meiſterläuferin iſt, ſo können
wir doch mit dem Ergebnis zufrieden ſein.
Auf den erſten ſechs Plätzen haben ſich die vier
deutſchen Bewerberinnen placiert.

Ruuck vor Pfnör und Lantschner
Kurze Zeit, nachdem die letzte der Frauen

durchs Ziel gegangen war, würde oben auf
dem Kreuzeck der erſte der Männer über die
ſehr ſchnell gewordene Strecke auf den Weg
geſchickt. Wiederum erfolgte der Start in
Minutenabſtänden. Guzzi Lantſchner
hatte die Aufgabe, den Spurläufer zu machen,
und erzielte mit 4:58,2 eine ausgezeichnete
Zeit. Nach ihm ging der Favorit FrankreichsAllais über den ars der nur ſechs Zehn
telſekunden ſchlechter lief. Als Dritter ſtartete
Birger Ruud. Als er in toller Schußfahrt
dürchs Ziel jagte und fabelhaft ausſchwang
ünd gleich darauf aus dem Lautſprecher die
Zeit von 4:47,4 verkündet wurde, da wußte
alles: Die Entſcheidung iſt gefallen. An
ſchließend ſtartete Riddel-England, der aber
ausfiel. So paſſierte als Vierter unſer Meiſter
Franz Pfnür das Ziel, der mit 4:51,8 die
zweitbeſte Zeit erreichte.

Ergebniſſe:

Abfahrtslauf der Frauen: 1. Laila Schou-Nielſen
(Norwegen) 5:04 Min. 2. Liſa Reſch (Deutſchland)
5:08,4; 3. Käthe Graſegger (Deutſchland) 5:10,6:
4. Erna Steuri (Schweiz) 5:20; 5. Hadi Pfeiffer
(Deutſchland) 5:21,6; 6. Chriſtl. Cranz (Deutſchland)

1 Joigland) e
ybwad (Norwegen) 5 9; 9.

(Schweiz) 5:51,6; 10. Paula l
Abfahrtslauf der ter Birger Ruudwegen) 4:47,4 Min. Franz Pfnür Deutſch

4:51,8; 3. Guſtav Lantſchner (Deutſchland) 4:58
4. Emile Allais (Frankreich) 4:58,8; 5. Ald Konninger
(Norwegen) 5:00,4; 6.
5:01,2; 7. Per Foſſum
Cranz (Deutſchland) 5:04.

Roman Wörndle (Deutſchland)
(Norwegen) 5:03,2; 8. Rudolf

Deufscher Eishockey- Sieg
Noch schwerem Kampf Wordle [falſen 3:0 geschlagen

Hell beleuchtet in Strahlenbündeln der
Scheinwerfer die olympiſche Flagge am Funk
turm im Eisſtadion Garmiſch Partenkirchen.
Es herrſcht eine fieberhafte Spannung am
Rande der im Kunſtlampenlicht glitzern
den Eisfläche, denn es ſollte ſich entſcheiden,
ob unſere Eishockey- Mannſchaft überhaupt
noch die Möglichkeit hat, die Vorrunde zu
überſtehen. Grund genüg, daß Kopf an Kopf
in dunkler Winternacht das Stadion bis auf
den letzten Platz gefüllt iſt.

Das Spiel beginnt mit einem blitzſchnellen
Angriff der Deutſchen, der jedoch an der
italieniſchen Verteidigung zerſchellt. Das Spiel
iſt wunderbar ſchnell. Die Angriffe der
deutſchen Stürmerreihe folgen. Deutſchlands
Mannſchaft ſchafft ſich allmählich eine leichte
Ueberlegenheit gegen die gewandten und
flinken Jtaliener, doch deren Verteidigung
arbeitet hervorragend. Ein ſchönes Zuſammen
ſpiel des geſamten deutſchen zweiten Sturmes

ſchließt Schibukat erfolgreich ab, indem et
die Scheibe zum 1:0 für Deutſchland ein
ſchießt.

Das zweite Drittel eröffneten die Jtaliener
mit einem unheimlich ſcharfen Angriff, der
jedoch von der eiſern ſtehenden deutſchen Ver
teidigung großartig abgewehrt wurde. Der
Kampf um die Scheibe wird immer erbitterter.
Ein hartes, aber in keiner Spielphaſe unfaires
Spiel entwickelt ſich. Ein Alleingang von
Jaenecke wird abgewehrt, doch ſchon kurz dar
auf. bringt Jageneccke von der Mitte aus
einen Weitſchuß an, den Geroſa im italieniſchen
Tor paſſieren laſſen muß. Deutſchland führt 2:0.

Mit einem dritten Treffer im letzten Spiel-
drittel, den der Berliner Ball nach einem
wunderſchönen Angriff erzielte, ſtellte die
deutſche Eishockey- Mannſchaft den verdienten
Sieg über die Jtaliener Sieger. Das morgige
Treffen gegen die Schweiz wird die Ent
ſcheidung um den zweiten Platz bringen.
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Favoriten- Siege
Kancclo, USA unck Ungorn in der Eishochey-Zwischenruncle

Am zweiten Tage der Olympiſchen Winter
Werke hat das heftige Schneetreiben aufgehört.

ehr zur Freude der Bobfahrer und auch der
Eisſportler war das Thermometer in der
Nacht auf 6 Grad unter Null geſunken.
Am Morgen des Freitag lag das Werdenfelſer
Land im ſchönſten Winterſonnenglanz, und
nun erſt erlebten die Beſucher aus aller Welt,
die ſchon frühzeitig wieder zu den Kampf
ſtätten unterwegs waren, die ganze Schönheit
dieſes Fleckchens deutſcher Erde.

Unter ſtarkem Beſucherzuſpruch wurden die
Eishockeyſpiele im Eisſtadion und auf
dem Rießerſee fortgeſetzt.

Kand ca Lettlanck 17:0
Das Eishockey-Turnier wurde ſchon zur

frühen Morgenſtunde mit dem zweiten Spiel
der Gruppe A zwiſchen Kanada und Lettland
fortgeſetzt. Jn Anbetracht der von vornherein
u erwartenden Ueberlegenheit des olympi-ſöen Titelverteidigers waren im Eisſtadion

u Beginn nur einige Hundert Zuſchauer erMiene

Für die Kanadier war das Treffen eine
willkommene Gelegenheit zu einem Uebungs-
ſpiel, und ihr Sieg mit 11:0 (2:0. 3:0, 6:0)
war in keiner Weiſe gefährdet. Die Letten
waren in der Hauptſache auf die Verteidigung
angewieſen, in der ſie allerdings ſich als ſehr
ſtark erwieſen, zumal zeitweiſe die geſamte
Mannſchaft das Tor verrammelte. Die Ka
nadier hatten bald erkannt, daß ſie gegen eine
faſt undurchdringliche Mauer anrannten, be
ſchränkten ſich auf ſchnelle Vorſtöße, die dann
auch zu Toren führten.

Tschechoslowokei Belgien 5:0
Die Kämpfe auf dem Rießerſee wurden mit

dem zweiten Spiel der Gruppe C zwiſchen
den Mannſchaften der Tſchechoſlowakei und
Belgiens am Freitagvormittag eröffnet. Auf
einer ausgezeichneten und ſehr ſchnellen Eis
fläche lieferten ſich beide Mannſchaften einen
ſchönen Kampf, den die Tſchechen mit 5:0 (0:0,
4:0, 1:0) ſicher gewannen.

USA Schweiz 3:0
Das zweite Vormittagsſpiel im Kunſt

eisſtadion beſtritten USA und die Schweiz.
Die Amerikaner, der tagszuvor Deutſchland
nur knapp mit 1:0 beſiegt hatten, kamen
gegen die Eidgenoſſen mit 3:0 (0:0, 3:0, 0:0)
zu einem weit ſichereren Erfolg. Die Vertreter
des Sternenbanners haben nunmehr mit zwei
gewonnenen Spielen die Führung in der
Gruppe B übernommen.

Gleich nach Beginn entwickelt ſich zwiſchen
beiden Mannſchaften ein wilder Kampf. Die
Amerikaner ſind ganz leicht überlegen; doch
wehren ſich die Schweizer ſehr tapfer, ſo daß
die Amerikaner keine Erfolge buchen können.
Beide Torwarte werden reichlich beſchäftigt.
Mit 0:0 wird das erſte Drittel beendet. Der

zweite Spielabſchnitt brachte die Entſcheidung
des außerordentlich ſpannenden Kampfes. Die
Schweizer ſind zu Beginn weſentlich ſchneller
und zeigen gute Kombinationsangriffe; aber
ſie vermochten die hervorragende amerikaniſche
Verteidigung nicht zu überwinden. Jn der
12. Mniüte kamen die überſeeiſchen Gäſte durch
einen prächtigen Schuß von Roß zum Füh-
rungstor. Gleich darauf haben die Schweizer
eine günſtige Gelegenheit zum Ausgleich; aber
Torriani verpäßte in der Aufregung die
Chance. Die 14. Minute bringt den Ameri
kanern nach einem glänzend eingeleiteten An
griff von Roß den zweiten Erfolg. Wenige
Minuten vor Schluß ſtellt Spain durch ein
drittes Tor den Endſieg der Amerikaner ſicher.
Das letzte Drittel verläuft torlos.

Englanch- Schweclen 1:0
Jm zweiten Spiel des Nachmittags ſtanden

ſich England und Schweden gegenüber, die ſich
einen unerhört ſchweren und ſpannenden
Kampf lieferten, der aber nur ſelten über den
Rahmen des Erlaubten hinausging. Das Spiel
endete mit dem knappen Siege von 1:0 (4:0,
0:0, 0:0) der Engländer, obwohl ein Anent
ſchieden den guten Leiſtungen beider Mann
ſchaften beſſer entſprochen hätte.

Oesterreich Polen 2.
Jm Eisſtadion trafen ſich die Mannſchaften

von Oeſterreich und Polen. Die Oeſterreicher
konnten mit 2:1 (0:0, 0:0,2:1) einen knappen
Sieg über ihren Gegner davontragen, der
ihnen zugleich den zweiten Platz in der
Gruppe A hinter dem Weltmeiſter Kanada
einbringt, wobei angenommen wird, daß auch
Lettland die Punkte abgeben muß.

Ungarn Frankreich 3:0
Heftiger Kampf mit Herausſtellungen

Die Tribünen am Rießerſee waren am
Freitagnachmittag recht gut beſucht, als
Ungarn und Frankreich ihr zur Gruppe C
zählendes Spiel begannen. Strahlender
Sonnenſchein lag über dem verſchneiten Tal.

Zunächſt entwickelte ſich ein ſchönes flottes
Spiel, in dem die Anggrn meiſt überlegen
waren und verſchiedene gute Angriffe von
beiden Seiten vorgetragen wurden. Die Weit
ſchüſſe verfehlten oft ihr Ziel oder wurden
Beute der Torleute. Allmählich wurde die
Begegnung in einer immer ſchärferen Tonart
durchgeführt und es hagelte ſchließlich geradezu
Hergausſtellungen, ſo daß gegen Schluß
des Spieldrittels die Sturmreihen meiſtens
nur aus zwei Spielern beſtanden.

Nach Wiederbeginn wurde der Kampf
noch heftiger, ſo daß die Schiedsrichter
keine leichte Arbeit hatten. Durch drei Tore,
an denen Miklos beſonderen Anteil hatte,
ſtellten die Ungarn ſchließlich ihren verdienten
Sieg ſicher und erwarben ſich damit die Teil-
nahme an der Zwiſchenrunde.

Der Sporthbetrieb im Gov
Hondboll-Bezirksklasse
Jn der Bezirksklaſſe Staffel A ſind acht

Mannſchaften am Start.

Wacker Halle Schkeuditz
Die Wackermannſchaft in der jetzigen Form

zu ſchlagen, iſt wohl ſchwer möglich. Konnte
auch Wacker im Vorſpiel nur knapp 5:3 er

ringen, ſo hat doch die Mannſchaft heute eine
ſtarke Formverbeſſerung aufzuweiſen. Zu emp
fehlen iſt allerdings, die Schkeuditzer nicht zu
leicht zu nehmen, denn die Mannſchaft hat ſich
auch ſchon von ſtarken Gegnern Punkte geholt.

Boruſſia Weiſe Halle
War es den Boruſſen ſchon möglich, ſich

tm Vorſpiel die Punkte zu ſichern, ſo werden
auf eigenem Platze keine großen Schwierigkeiten ſür eine Wiederholung beſtehen. Wie

wir hören, hat Weiſe nicht die volle erſte
Mannſchaft zur Stelle. Es ſind daher die Aus
ſichten auf einen VBoruſſen-Sieg ſehr günſtig.

Diemitz Unterröblingen
Unterröblingen wird in dieſem Spiel auf

wenig Widerſtand ſtoßen und ſollte daher ohne
große Mühe zu Sieg und Punkten kommen.

Stedten Giebichenſteiner TP
Schwer wird für die Giebichenſteiner

Turner die Reiſe nach Stedten. Jm Vorſpiel
mußten hier die Turner mit 11:6 Stedten den
Sieg überlaſſen. Stedten ſpielt nun auf
eigenem Platze und wird nichts unverſuchtſaſen abermals zu Sieg und Punkten zu
kommen.

Der Spielbeginn iſt bei Wacker und
Boruſſia auf 11 Uhr, bei Reichsbahn und
Diemitz auf 15 Uhr und in Stedten auf 15.30
Uhr feſtgeſetzt.

Jn der Bezirksklaſſe Staffel B ſpielen:
Grang Frankleben, Neptun Weißenfels
gegen VfL Kaynga, 1861 Weißenfels MTVP
Zeitz, Art. Naumburg 1889 Weißenfels,
Großkayna 1885 Merſeburg.

Staffel 1894 Delitzſch Dolſthaida,
Kültzſchau Pieſteritz, Griesheim 1845 De
litzſch, MSVP Eilenburg Concordia Delitzſch.

Staffel D: TVg Salza Sgiligenſgdn.
Wacker Nordhauſen Frieſen Nordhauſen,

Hettſtedt VfL Salza, Bielen MTV Nord
hauſen.

I. Kreisklasse
Jn der Staffel A wird es zwiſchen

MTV Eisleben und Schraplau einen ſchweren
Kampf geben, während Höhnſtedt dem Gaſt
verein Erdeborn den Sieg überlaſſen müßte.

Der HTSV wird in der Staffel 5
gegen KTV wenig Siegesausſichten haben, da
dem Platzbeſitzer der Sturmführer fehlt. Eine
offene Angelegenheit iſt das Spiel zwiſchen
Cröllwitz ünd Favorit. Die Poſt wird gegen
Dieskau, ſelbſt auf eigenem Platze, nichts aus
richten können. 98 wird Zſcherben ebenfalls
den Sieg überlaſſen müſſen.

2. Kreisklaſſe

Staffel B. Seeben Queis, Gutenberg
gegen Reinsdorf, Nauendorf Büſchdorf.
Staffel C Möckerling Reipiſch, VfL
Merſeburg Germania Kayna, MTV Merſe
burg Schafſtädt.

Untere Mannſchaften, Staffel D:
Wörmlitz 96, HTSV KTV, Reichsbahn
gegen PSV, GTV Cröllwitz. Staffel F:
ATV Merſeburg KötzſchenBeuna, Staffel G
V rings Reipiſch, Leung Germania

ayng.

Merseburger Hanclbol
Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die

Spiele in den unteren Klaſſen teilweiſe ver
biſſener durchgeführt werden, als im „Ober-
haus“, hat doch jede Mannſchaft das Beſtreben,
die höchſte Stüfe zu erklimmen. Auch der
kommende Sonntag wird ganz im Zeichen
ſolcher Kämpfe ſtehen. Es wird in den Kreis
klaſſen. zu kleinen Vorentſcheidungen zur
Meiſterſchaft kommen. Auch in der Bezirks-
klaſſe gibt es in den Spielen harte Kämpfe
um den Verbleib.

Großkayna 22 1885 Merſeburg
Man hatte in letzter Zeit von den Geiſel

talern wenig Erfreuliches melden können, es
ſchien ſchon, als ſollte es abwärts gehen. Am
letzten Sonntag brachten ſie aber wieder zwei
wertvolle Punkte aus Kayna bei Zeitz mit

und iſt dies die beſte Empfehlung gegen die
1885er.

Grang Frieſen Frankleben
Die Granger auf eigenem Platz ſind nur

ſchwer zu beſiegen und ſo werden auch die
Frieſen kaum zu einem Punktgewinn kommen.
Es hat jedoch in letzter Zeit viele Ueber
raſchungen gegeben und ſo könnte es bei gutem
Verſtändnis im Sturm der Franklebener mög
lich ſein, zu gewinnen.

ATV Merſeburg Kötzſchen-Veung
Jn der zweiten Runde konnte der Herbſt

meiſter ATV noch nicht recht überzeugen. Am
letzten Sonntag mußten ſie auf eigenem Platz
einen wertvollen Punkt laſſen. Nun ſtehen ſie
vor ſchwerer Aufgabe. KötzſchenBeunga gehört
heute zu den gefährlichſten Mannſchaften
der Gruppe.

Dürrenberg Spergau
Der ATV Spergau wird Gaſt in Dürren

berg ſein. Man muß ſich allerdings fragen,
was iſt mit Dürrenberg los? Es gelang ihnen

in letzter Zeit nie, ihre Mannſchaft veſſamn,zu haben, weshalb es nur Aer
Spergau iſt in guter Form und wird ſo
Punkte holen

Jahn Neumark MTV Lauchſtädt
Jm Geiſeltal iſt ſchwer zu kämpfen. o

allem in Neumark bei Jahn, denn hier in
die Platzbeſitzer zur Zeit wieder in uteForm. Erſt am letzten Sonntag gelang es de
Neumärkern, ſich einen Punkt vom Herht
meiſter zu holen.

2. Kreisklaſſe
Möckerling Reipiſch ſtehen ſich gegenBeide ſind Anwärter auf die Mehent

VfL Merſeburg empfängt Germania Groß
kayna und wird ſich zwei weitere Punkte
ſichern. Auch MTV erſeburg wird keine
große Mühe haben, die Schafſtädter geſchlagen
nach Hauſe zu ſchicken.

Untere Mannſchaften Leung
gegen Großkayna 2., ATV Merſeburg 2, gegen
KötzſchenBeung 2., Möckerling 2. Reipiſche

Fischer-Siefas- Ahrendlf
Rekordbesefzung des Schwimmfesfes von Hoſe 02

Die geſtrige Meldeeröffnung zu dem großen
Tag der Schwimmer am 16. Februar im
halliſchen Stadtbad hat ein überraſchend gutes
Ergebnis gezeitigt, das alles Erwarten über
trifft. 37 Vereine des Fachamtes Schwimmen
haben 146 Einzel- und 11 Staffelmeldungen
abgegeben. Alles was in der Meiſterklaſſe
einen Namen von Ruf hat, iſt zur Stelle, und
auch die Spitzenſchwimmer der 1a- und 1b
Klaſſe haben reſtlos gemeldet.

Vertreten ſind die Spitzenſchwimmer der
Vereine aus: Berlin, Charlottenburg,
Bernburg, Bremen, Braunſchweig, Breslau,
Deſſau, Dortmund, Dresden, Göppingen,
Halberſtadt, Halle, Hamburg, Hannover,
Hildesheim, Leipzig, Magdeburg, Plauen,Stettin, Spandau, Schöneberg, Weißenfels

Trier, Wünsdorf.
Schon allein die Namen der Olympiawett-

kämpfer mit: Fiſcher, Heibel, Freeſe, Leiſewitz
(Bremen), Groth (Breslau), Balke (Dort
mund), Weiß (Dresden), Schwarz (Göppingen),
Sietas (Hamburg), Schwartz und Gerſtenberg
(Magdeburg), Küppers (Plauen), Marauhn
(Berlin), Ohligſchläger (Trier), Eſſer, Schwarz
und Schlauch (Wünsdorf), ſowie Ahrendt und
Halbsguüth (Charlottenburg) bürgen dafür, daß
im halliſchen Stadtbad erſtklaſſiger Sport ge
zeigt wird, wie er ſelten geſehen werden
dürfte. Unſere Saaleſtadt Halle wird am
16. Februar Mittelpunkt eines ſchwimmſport
lichen Geſchehens ſein, um das uns andere

Städte beſtimmt beneiden. Es wird Kämpfe
geben, die den Zuſchauer begeiſtern und mit
reißen, und die unvergeßlich bleiben werden

Der etste „Große Preis
MercedesBVenz und AutoUnion in Monaco

Alljährlich pflegt mit dem Großen PreisMonaco zu Oſtern der Reigen r
Preiſe“ im internationalen Motorſport er
öffnet zu werden. Zum erſtenmal geht dem
am 13. April ſtattfindenden Rennen durch die
Straßen von Monte Carlo am 11. April ein
Kampf der Klaſſe bis 1500 Kubitkzentimetet
voraus, deſſen Sieger der Pokal des Fürſten
Ranier von Monaco winkt.

Der Große Preis führt über 100 Runden,
ſo daß 318 Kilometer zurückzulegen ſind. Die
Zahl der Startenden iſt auf 20 beſchränkt. Nah
franzöſiſchen Meldungen nimmt die Auto
Union mit drei Wagen teil, die Hans Stuc,
Achille Varzi und Bernd Roſemeyer
ſteuern. MercedesBenz ſoll ſogar vier Fahr
zeuge ſchicken. Am meiſten Skarter, nämlich
fünf, ſind für Alfa Romeo vorgeſehen. Bugatt
und Maſeratti vervollſtändigen das Feld
Für den Fürſtenpreis, der in 50 Runden
über 159 Kilometer führt, liegt bis jetzt die
Zuſage von ERA vor. Die engliſche Firme
ſchickt Lord Howe, Raymond Mays und
Marcel Lehoux.

Jahresversommloung des KTV
Unter reger Anteilnahme der Mitglieder

fand am Mittwoch die diesjährige Jahres
hauptverſammlung ſtatt, die die Wiederwahl
des bewährten Vereinsführers Willi Kolbe
und ſeines Mitarbeiterſtabes brachte und ſonſt
im Zeichen des ſeit 1. Januar hauptamtlich
nen Vereinsturnlehrers Heiner Braun

and.
Die Geſchäftsberichte waren bald erledigt.

Erwähnenswert ſind der glänzende Verlauf
der 60-Jahrfeier und die zur Durchführung
des Haushaltanſchlages notwendige geringe
Beitragserhöhung, die mit der Einſtellung des
Turnlehrers zuſammenhängt. Die Erhöhung
wird aber gern in Kauf genommen, weil ſich
ſchon in den erſten Wochen in allen Ab
teilungen, denen der Turnlehrer vorſteht, eine
lebhafte Aufwärtsentwicklung zeigt, ſo daß in
abſehbarer Zeit auch das zweite Mitglieder
tauſend erreicht iſt. Jn allgemein verſtänd
licher Art ſetzte dann Braun den Verein. die
Deutſche Turnerſchaft und den Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen in den Mittel
punkt ſeines Vortrages, der großes Jntereſſe
und herzlichen Beifall auslöſte.

Sport cler Berufsfeuerwehr
Der Turn und Sportverein der Berufs

feuerwehr hielt kürzlich ſeine Jahreshauptver
ſammlung ab. Der Jahresbericht ließ er
kennen, daß der Verein in den zehn Jahren
ſeines Bemühens ſtets bemüht geweſen iſt den
Leiſtungsgrad ſeiner Mitglieder, die nur aus
den Beamten der Feuerlöſchpolizei beſtehen. zu
ſteigern. Jm letzten Jahre haben 43 Mit-
glieder das SASportabzeichen erworben. dies
iſt ein Beweis, daß im Verein die Marſch
richtung des Führers befolgt wird. Bei der
Eröffnung wurde durch das Trutzlied und einen
Vortrag der Wiederkehr des Jahrestages der
Machtergreifung feierlich gedacht. Ehrenmit-
glied Stadtrat Tießler brachte in ſeinem
Schlußwort zum Ausdruck. was der Führer in
den drei Jahren für Volk und Vaterland ge
leiſtet habe. Zum Vereinsführer wurde Turn
bruder Latann gewählt.

Die Kegler in Weißenfels
Unterkreismeiſterſchaften

Am Sonntag fahren halliſche Kegler
nach Weißenfels, um dort gegen Bitter
feld, Delitzſch und Schkeuditz die erſte
Vorrunde um die Deutſchen Kegelmeiſter
ſchaften zu beſtreiten.

Halle ſtellt folgende Kegler bzw. Mann
ſchaften: Zwei Einzelmeiſter auf Aſphalt, ein
Einzelmeiſter auf Bohle, zwei Einzelmeiſter
Senioren auf Aſphalt, eine Frauen, Einzel-
meiſterin auf Bohle, eine Sechſer-Pereins-
mannſchaft auf Aſphalt, eine Sechſer-Vereins
mannſchaft auf Bohle, eine Dreier-Klubmann

ſchaft auf Aſphalt, eine DreierKlubmannſchaft
auf Bohle.
Da nur die Sieger in dem im März ſtatt

findenden Kreiskampf ſtarten, werden ſich
die halliſchen Teilnehmer anſtrengen müſen,
um gegen die ſehr guten Kegler der oben
genannten Orte beſtehen zu können.

Amtliche Bekonnfmochungen
Der BVeauftragte des Reichsſportführers

Bezirk Halle Merſeburg
Durch die immer noch eingehenden Einheitsſatzungen

wird meine Dienſtſtelle unnölig belaſtet.
Jch fordere deshalb ſämtliche Vereine, die ihre

Satzungen noch nicht angenommen und nach hier nihl
eingereicht haben, auf, das bis zum 1. März zu kun

Von dieſem Zeitpunkt an werden nur noch die
Satzungen von neugegründeten Vereinen bearbeite

geg.: Schmidt.

Fachamt Handball Bezirk II
Staffel A: Die 1. Handballmannſchaft des V

Halle 96 wird für die Zeit vom 8. Februar 1986 di
März 1986 geſperrt. Die während dieſer Zeit an

geſetzten Spiele fallen aus.

Fachamt Handball Kreis Saale
Jugendſpieländerungen für 9. Februar: St. 18/19 4

Nr. 190 Vennſtedt PSV (Kröllwitz) wird wer
Platzſchwierigkeiten abgeſetzt. Nr. 205 Dürrenberg gegen
Kö.Beung (Spergau) fällt wegen H Dienſt aus

Hr. 208 Reumart Germania Kahna (Franlleben

wird abgeſetzt. nFolgende Spiele werden umgelegt: St. 18/19
Nr. 208 Möckerling Kayna 22 (KReipiſch) auf
ühr. St. 20/21 B. Nr. 208 Kayna 22 Togg Merſehn
(Germania Kayna) auf 14 Uhr. St. Knaben C. Nr.
Möderling Kayna 22 1 (Keipiſch) auf 13 unKnaben B. Nr. 214 Weiſe HTSV 2 (Wörnnl

auf 10 Uhr. nDer Schiri Max Genſel (Kö.Beuna) teilt umgehn
dem Kreisjugendwart mit, ob der Sportgruß rn
endigung des Spieles Nr. 173 von beiden m
einwandfrei erfolgt iſt. Butt, Kreisjugendwarh

Fachamt Handball Kreis Saale
darauf

(Sp. Nr. 325), KTV (Sp. Nr. 38 und 61 p.(Sp. Kr. 42), Reinsdorf (Sp. Kr. 18), Buſch Mlerine
Nr. 44 und 71), Reipiſch (Sp. Nr. 45). Meiſe

intreten2. Strafen: Nach HO 8 5a wird ren n
ohne Spielerpaß veſtraft: MTV Eisleben b z
Jahn Erdeborn 9,50 R. Rachwegen Fehlens eines Schiedsrichters werden h Ehrodi
beſtraft: Hummel, TSV J (Sp. Nr.
ATV Merſeburg (Sp. Nr. 8). „ZwielwartV ſeburg (Sp Vormann, Kreisſpielwari

Spo vereins Nochrichten
unſeGiebichenſteinSportbrüder. Sonntag le

2. Und I. Elf auf unſerem Platze gegen nd
Anſtoß 12.45 und 14.30 Uhr. Unruh uin Döunit; Treffpuntt 8.89 uhr Feine
Sonnabend, findet in der „Reilsburg W nd Sanverſammlung ſtatt; vorher, 19.80 Uhr Jug
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Hier Sportfreuncdle dort Wacher
Entscheiclung über Meisterschaft uncl Abstieg? Kampf der Tabelenföhrer

Jm Meiſterſchaftsfußball hat die Situation
in den Gauen und Bezirken ihren Höhepunkt
erreicht. Ueberall reifen die Entſcheidungen
heran und es wird nicht mehr lange dauern,
dann ſind die neuen Meiſtertitel vergeben bzw.
die abſteigenden Vereine der einzelnen Klaſſen

ermittelt.

Ungewiſſer denn je iſt die Lage in der
Gauliga, wo ſich der Endkampf, nach dem
ereignisreichen letzten Januarſonntag zu ur
teilen, recht dramatiſch zu geſtalten ſcheint.
Auch der bevorſtehende Sonntag weiſt mit
vielleicht einer Ausnahme Treffen auf, die es
in ſich aben.

Wacker Halle Sportfreunde (2:2)
gricketVikt. Magdeburg 1. SV Jena (1:2)
C Erfurt Vikt. 96 Magdeburg (1:0)
Lauſcha 07 Deſſau 05 (0:3)

Meiſterſchaft ſtehen auf der Be
werberliſte, nachdem Jenas alleiniger Vor
marſch an den letzten Spieltagen zum Stehen
ekommen war, nunmehr drei Namen: 1. SV

Jena, Kricket-Vikt. Magdeburg und Sport
fteunde Halle. Dieſe drei Favoriten liegen,
nach Verluſtpunkten gerechnet, zur Zeit auf
gleicher Höhe. Einer von dieſem Dreigeſtirn
dürfte am nächſten Sonntag auf der Verluſt
liſte ſtehen, da im Magdeburger Spiel
zwei Titelbewerber aufeinandertreffen. Oder
ſollte ein unentſchtedenes Reſultat dem Pro
pheten, wie ſchon ſo oft, ſo auch diesmal das
Konzept verderben? Dieſe Frage kann an
geſichts der Gleichwertigkeit beider Gegner
weder bejaht noch verneint werden, man wird
vielmehr ſeinen Blick zu gleicher Zeit auch
nach Halle richten müſſen, wo mit der mit
beſonderer Spannung erwarteten Begegnung

Für die

Wacker Sporffreuncle
die Löſung der Meiſterſchaftsfrage ebenfalls
ſtark beeinflußt wird und in dieſem Spiel nicht
nur dem Favoriten Sportfreunde, ſondern auch
deſſem Partner ein ſehr wichtiger Gang bevor
ſteht. Wichtig für beide Ortsgegner inſofern,
als die Punkte für Sportfreunde weſentliche
Feſtigung der Anwartſchaft auf den Meiſter
titel bedeuten, für Wacker aber unter Um
ſtänden Rettung aus der größten Ab
ſtiegsnot bringen können. Die Wackeraner
haben zur Zeit immer noch ein beſſeres Ge
ſamttorverhältnis als vier in der Tabelle
günſtiger placierte Mannſchaften. Jeder ein
zjelne Punkt kann daher für den Altmeiſter von
größter Bedeutung ſein.

Die Papierform ſpricht in dem bevor
ſtehenden Ortstreffen klar für die Sport
freunde, die ſich in letzter Zeit in hohem
Maße das Vertrauen einer zahlreichen An
hängerſchaft erworben haben. Andererſeits
weiß man aber auch, daß die abſtiegsbedrohten
halliſchen Blau Weißen keinesfalls ſo ſchlecht
ſind, wie es der augenblickliche Tabellenſtand
beſagt und in den kommenden Spielen, noch
dazu auf eigenem Platz, zweifellos große An
ſtrengungen um Punktgewinn machen werden,

ſo daß am Sonntag die Sportfreunde eine
ihrer ſchwerſten Aufgaben zu erfüllen haben.
Die gegebene Situation dürfte beide Partner
daher zur Hergabe ihres ganzen Könnens
zwingen und dadurch die Begegnung zu einem
Großkampf ſtempeln, dem man einen reibungs
loſen Verlauf wünſchen möchte.

Jn den beiden reſtlichen Spielen in Er
furt und Lauſcha geht es faſt ausſchließlich
um den noch völlig ungeklärten Abſtieg, denn

auch Lauſcha iſt noch keineswegs endgültig in
Sicherheit.

Jn der Bezirksklaſſe iſt im Gegenſatz zur
Gauliga die Marſchrichtung der einzelnen
Mannſchaften ſchon jetzt ziemlich klar zu er-
kennen. Jm Kampf um den Meiſtertitel führt
Halle 96 mit vier Punkten Vorſprung vor
99 Merſeburg andere Mannſchaften
kommen für das „Blaue Band“ nicht mehr
in Frage.

Großkampftog der Bezirksklasse
98 Halle TuR Weißenfels
Ammendorf 1910 Halle 96 (1. Runde)
Preußen 99 Merſeburg (3:1)
Wacker Mückenberg SpVg. Neumark (1:8)
VfL Bitterfeld Naumburg O5 (0:90)
Sportfr. Naundorf SpVg. Zeitz (2:2)
Wacker Nordhauſ. Schw.G. Weißenfels (2:3)

Alſo wieder einmal Großkampftag, denn
alle vierzehn Mannſchaften ſind an den Punkt
gefechten beteiligt. Kampfgeiſt und erhöhte
Einſatzbereitſchaft der beſonders in der Ge
fahrenzone des Abſtiegs ſich befindlichen
Mannſchaften ſchufen am vergangenen Sonn
tag einige bemerkenswerte Reſultate und es
erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß auch morgen
der eine oder andere Favorit zu Fall ge
bracht wird.

98 Halle ToR Weibenfels
Mit 20:14 Punkten und bei einem Tor-

verhältnis von 33:41 haben die Weißenfelſer
Raſenſpieler den SV 98 Halle (17:17 Punkte
und 38:29 Tore) in der Tabelle hinter ſich
gelaſſen. Auf eigenem Platze haben morgen
die halliſchen Grünhoſen Gelegenheit, dieſen
Abſtand, der zwar punktmäßig, nicht aber nach
Toren beſteht, weſentlich zu verringern, wenn
ſie in ſtärkſter Beſetzung antreten.

Ammendorf 1910 Halle 96
Der Tabellenführer iſt zur Zeit in jener

überragenden Form, die ihm im vergangenen
Jahre die Meiſterſchaft ſicherte. Morgen hat er
am Ammendorfer „Schützenhaus“ einen
Partner vor ſich, der auf eigenem Platze nur
ſehr ſchwer zu ſchlagen iſt. Jm Vorjahre kamen
jedenfalls die 96er um dieſes Hindernis nicht
herum, denn ſie verloren 2:3, und im Rückſpiel
langte es mit 2:1 gerade noch zu einem

mageren Erfolg.

Orfstreffen in Merseburg
Das Zuſammentreffen der beiden Orts

rivalen Iöſt bei den Merſeburger e
anhängern immer beſonderes Intereſſe aus.
Und noch dazu, wo der VfL ſpielfrei geblieben
iſt. So wird ſich die Fußballgemeinde reſtlos
auf dem Preußenplatz ein Stelldichein geben.
Die Preußenmannſchaft, die in den vorher
gehenden Spielen nicht reſtlos überzeugen
konnte hat am letzten Sonntag bewieſen, daß
ſie gerade gegen die Spitzenmannſchaften zu
kämpfen verſteht; denn ſonſt wäre ihr der

Abstiegskandidafen- Mittelqruppe
Vier wichtige Spiele in der Handbol-Gauſigo

Nur noch wenige Sonntage und die Gau-
liga hat im Handball die Spielreihe 1935/36
beendet. Für gewöhnlich gibt es mit den
lehten Spielen keine große Aenderung der
Tabelle mehr. Bei der Ausgeglichenheit der

dannſchaften iſt es diesmal allerdings nicht
der Fall. Steht auch mit der MSA Magde
burg der Meiſter bereits feſt, ſo iſt doch die
Frage der abſteigenden Mannſchaften noch
lange nicht geklärt. Vier Mannſchaften kann
noch das Schickſal erreichen. Als fünfte Mann
haft iſt der PSV Halle auch noch nicht ganz
außer Gefahr, hat er doch in ſeinen letzten drei
Spielen zweimal gegen MSA Magdeburg und
einmal gegen MSV Weißenfels anzutreten.

Gera Zwötzen MSV Weißenfels (4:8)
W Magdeburg ATG Gera (13:7)
V Leunag MTV MagdeburgN. (8:4)

artburg Eiſenach Fermersleben (7:13)

m Der PSV Halle iſt an dieſem Sonntag
t mit von der Partie. Durchweg ſtehen
de Tabellenletzten den Mannſchaften der

littelgruppe gegenüber. Sie werden auch
ger wieder nichts unverſucht laſſen, um den
ne zu entrinnen. So werden die

Auspunktzahl beſſeren Mannſchaften gegen
e ſtark mit Minuspunkten bedrängten einen

e Stand haben. Es bleibt nicht aus
Ueber daß man wieder von ſogenannten
nicht galhungen wird ſprechen können. Es iſt
f „usgeſchloſſen, daß der MSVWeißen-
muß Zieg und Punkte in Zwötzen laſſen
nicht un doch der Sieg im Vorſpiel auch
n erzeugend aus. Schwerer hat es aller

de ATG, welche nach Magdebur
denen lenführer muß. Gelang es au

erleben am Sonntag, der MSA Magde
nd Zwei Punkte abzunehmen, ſo geht es
ihte wen ſo. Haben die Soldaten wieder
er Mannſchaft bis auf Star zur Stelle,
denn für die Gerager wenig Siegesausſichten.

a ſollte wenig Mühe haben, den Sieg

vom Vorſpiel auf eigenem Platze zu wieder
holen. Ob es Fermersleben gelingen
wird, den Eiſenacher Turnern wieder Sieg
und Punkte abzunehmen, ſei dahingeſtellt.

lefztes Pflichtspiel in leund
Leung MTV Magdeburg-Neuſtadt

Die Magdeburger Gäſte werden am Sonn
tag mit ſtärkſter Mannſchaft im Stadion Leuna
erſcheinen, um ſich durch einen Sieg aus der
Abſtiegsgefahr zu befreien. Man kann mit
Recht von einem Großkampf ſprechen, denn
die Magdeburger brachten es fertig, in den
letzten Spielen nur Siege zu melden und ſich
damit ordentlich nach oben zu arbeiten. Jhre
Mannſchaft hat ſich gefunden und beſitzt in den
Spielern Peplinski und Keller ganz
hervorragende Könner. Auch Tully als
Sturmführer iſt gefährlich mit ſeinen Würfen.
Schnelligkeit beherrſcht ihr ganzes Spiel.

Die Leunger haben ihre Mannſchaft wieder
verſtärkt, da rer als Mittelläufer
mitſpielen kann. Der Sturm wird in der
gleichen Aufſtellung ſpielen wie im Spiel
gegen Deſſau. Das gibt Gewähr für eine gute
Mannſchaftsleiſtung.

Jm Handball Vorrundenſpiel um die
Mitteldeutſche Hochſchulmeiſter-
ſchaft ſtanden ſich in Jena die Univerſität
Jena und die Techniſche Hochſchule Dresden
gegenüber. Dresden verlor 10:4.

Die internationale Handball-
Tagung, die für den 1. und 2. Februar in
Berlin vorgeſehen war, mußte auf einen ſpäte
ren Zeitpunkt verlegt werden, da der Präſi
dent des JAHF Dr. Ritter von Halt als auch
der Führer des deutſchen Handballſports, Bri
gadeführer Herrmann, zu dieſer Zeit nicht ab
kömmlich ſind. Die Tagung wird daher erſt
am 28. Februar abgehalten.

knappe Sieg gegen die Sportvereinigung Zeitz
nicht nen Eine veränderte Mannſchafts
aufſtellung hatte der Elf neuen Auftrieb und
Mut zu neuen Taten gebracht. Mit der
Empfehlung dieſes Sieges treten ſie morgen
der in der zweiten Spielſerie bisher un
geſchlagenen 9her Mannſchaft gegenüber. Wenn
auch die Mannen um Reinmann als ſtärkere
Einheit anzuſehen ſind, ſo iſt nicht von der
Hand zu weiſen, daß auch die Preußen in
der Lage ſind, die Kraftprobe zu beſtehen.

Neumcuk in Möckenberg

Durch den Sieg der Spielvereinigung über
Ammendorf wurde man in der Auffaſſung
beſtärkt, daß es in Neumark wieder aufwärts
geht. Wenn auch für die Grubenleute der
Abſtieg kaum noch abzuwenden iſt, ſo beſteht
bei den Mückenbergern immer noch Ausſicht,
aus der Abſtiegsgefahr herauszukommen. So
werden ſich die Neumärker in Mückenberg auf
erheblichen Widerſtand gefaßt machen müſſen.

Der Sport am Sonntag
Seit Monaten ſchon ſehnten die Winter-

ſportfreunde der ganzen Welt die erſten Tage
des Februar herbei. Die IV. Olympiſchen
Winterſpiele waren Ziel ihres emſigen Trai-
nings, ihrer körperlichen und ſeeliſchen Kon
zentration. Nicht umſonſt! Heute iſt es ſoweit.
Die Winterſport-Jugend von 28 Nationen
ſteht im heißen Ringen um Olympiſchen Sieg,
im heftigen Kampfe für die Ehre ihres Vater
landes. Der zweite Sonntag des Februar wird
durchweg von Garmiſch-Parkenkirchen
her ſeinen Glanz erhalten. Weiter wogen die
Wellen des ſportlichen Treibens gegen Olym
pias Kampfſtätten.

Fußball

Auf den r nimmt in deutſchen Gauen der geſamte Meiſterſchaftsbetrieb
ſeinen Fortgang. An internationalen Be

intereſſieren uns vor allem die
hauſpiele von Niederſachſen und Mittelrhein,

die in Lille bzw. Le Havre auf franzöſiſche
Auswahlmannſchaften treffen; in Paris geht
Frankreichs Rationalelf einer neuen Nieder
lage entgegen. Die Tſchechoſlowakei gibt den
Gegner ab.

Handball
Auch hier erfährt das Programm kaum

eine Einbuße. Jn Solingen ſtehen ſich die Gau
mannſchaften von Nieder und Mittelrhein

egenüber, während Breslau die beſten ſchlehen Mannſchaften bei einem Hallenturnier
vereint.

Schwimmen
Unſere Olympia- Schwimmer wollen nicht

zur Ruhe kommen. Auch der zweite Februar
Sonntag ſieht ſie untereinander im heftigſten
Kampfe. Für das III. Reichsoffene Schwimmfeſt
in Kaſſel hat erneut die geſamte Kern
mannſchaft gemeldet.

Radſport
Es gibt Bahnrennen in Antwerpen, Köln

und Paris. Jn Paris ſtartet Richter nach
ſeinem ſchweren Sturz zum erſten Male gegen
die europäiſche Fliegerklaſſe.

Dießleie Sporirundschau
Zu den Weltmeiſterſchaften im

Eiskunſtlaufen, die am 28. und
29. Februar in Paris ausgetragen werden
ſollen, ſind bereits insgeſamt 60 Nennungen
eingegangen, von 14 Nationen abgegeben.
Deutſchland beteiligt ſich am Einzelwettbewerb
der Frauen durch Maxi Herber und Viktoria
Lindpaintner bei 31 Teilnehmerinnen, am
Einzelwettbewerb. der Männer durch Ernſt
Baier bei 19 Bewerbern, und im Paarlaufen
durch Herber-Baier und Prawitz-Weiß bei
zehn Paaren.

Europameiſter Eder traf von ſeinem
Pariſer Kampf etwas enttäuſcht über die
„fluchtartige“ Verteidigung ſeines Gegners
Kid Tunero wieder in Köln ein. Er wird
bereits am 28. Februar im Berliner Sport
palaſt auf den tſchechoſlowakiſchen Meiſter
Vilda Jaks treffen, um im März ſchließlich
ſein Glück gegen Weltmeiſter Marcel Thil
zu verſuchen.

Der deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter
Pietſch- Leipzig boxte in Bremerhaven
bei einer WHWeVeranſtaltung gegen den ein
heimiſchen Ruſt, der allerdings eigentlich
Mittelgewichtler iſt. Pietſch gewann in der
erſten Runde durch techniſchen knockout.

Das Fußball-Länderſpiel England Oeſterreich wurde jetzt für den
6. Mai nach Wien vereinbart. Gegen Belgien
in England anſchließend in Brüſſel am

Mai.

Portugals Fußballmannſchaftgegen Deutſchland wird die gleiche ſein, die
kürzlich im Spiel gegen Oeſterreich nur knapp
mit 2:3 (1:2) unterlagen. Die Mannſchafts-
aufſtellung lautet: Reis (FC Porto); Simoes
(Bellennenſes), Guſtavo (Benfico); Albiono
(Benficio), Ruiz de Araujo (Sporting Liſſa
bon), Pereira (FC Porto); Mourao (Spor-
ting Liſſabon), Pireſa (FC Porto), Soeiro
(Sporting Liſſabon), Pinga (FC Porto), Nu-
nez (FC Porto).

Fliegermeiſter Albert Richter erſcheint
am Sonntag in Paris nach ſeinem ſchweren
Sturz zum erſten Male wieder am Start. Er
trifft auf die geſamte europäiſche Elite wie
Scherens, Michard, Gerardin, Jezo, Falck-
Hanſen u. a. Jn den Dauerrennen ſtartet
Lohmann gegen Lemoine und Minardi.

Kilian-Vopel, die in USA ſo erfolg
reichen deutſchen Sechstagefahrer, gewannen
auf der neuen New Yorker Winterbahn ein
100Kilometer-Mannſchaftsrennen in der recht
guten Zeit von 2:10:04,2 gegen die beſten
Mannſchaften Amerikas.

Deutſchlands Turnmannſchaftfür den Länderkampf gegen Jtalien wird vom
25. bis 31. März in Leipzig in einem Olympia-
Schulungslehrgang aufgeſtellt. Die Begegnung
mit Spanien, die Ende Februar ſtattfinden
ſollte, iſt inzwiſchen zweifelhaft geworden.

Bei den Medenſpielen, der Tennis-
meiſterſchaft der Gaue, mußten die Termine
der erſten und zweiten Runde vom 23. und
24. Mai auf den 16. und 17. Mai vorverlegt
werden.

Zwei deutſche Tiſchtennis-Län-
derkämpfe werden im Monat März zum
Austrag gebracht, gegen Schweden im Ham-
burg am 3. März und gegen Holland in Magde-
burg am 10. März. Vom 12. bis 18. März
finden dann die Weltmeiſterſchaften in Prag
ſtatt, am 21.--22. März folgen in Zoppot die

internationalen deutſchen Meiſterſchaften. Frl.
KrebsbachBerlin wird ſich vorher noch an den
engliſchen Meiſterſchaften in London vom 6. bis
8. Februar beteiligen.

Martha Genenger und Willyden Ouden wurden zum internationalen
Schwimmfeſt in Kopenhagen am 21. und 23. Fe
bruar eingeladen. Die Krefelderin ſoll über
200 Yards, 200 Meter und 400 Meter gegen
die beſte däniſche Bruſtſchwimmerin. Valborg

Ehriſtenſen antreten, während Hollands Welt
rekordſchwimmerin auf Dänemarks jugendliche
Rekordſchwimmerin Ragnhild Hveger treffen
ſoll, die kürzlich die Europameiſterin Rie
Maſtenbroek dreimal ſchlagen konnte.

Olympiaſieger Zabala ſtartet nach
ſeinen Siegen in Hamburg und Berlin beim
Hallenſportfeſt in Kopenhagen, wo er über
5000 Meter unter anderem auf den Dänen
Henry Siefert trifft.

Deufsche Ringer siegen
Drei-Länder- Kampf in Berlin

Die ſchwere Prüfung, die unſeren Olympiag
Ringern durch das Dreiländer-Turnier in
Berlin erſtand, haben ſie auch am zweiten Tage
des ausgezeichnet beſetzten Turniers einwand
frei beſtanden. Während die Finnen bereits
alle ausgeſchieden ſind, wird es im Feder und
Bantamgewicht am Sonntag rein deutſche
End runden geben, während im Mittel und
Halbſchwergewicht feweils drei deutſche Ringer
und ein Schwede die Schlußrunden beſtreiten,
Am Freitagabend waren die Berliner
Schweikert und Seelenbinder inganz großer Form. Schweikert beſiegte im
Mittelgewicht den zweifachen ſchwediſchen
Olympiaſieger Jvar Johanſſon einwandfrei mit
3:0 nach Punkten. Seelenbinder dagegen lag
gegen den ſchwediſchen Meiſter Akerlindh nach
Punkten im Rückſtand, als ihm nach 14:06 Min.
ein entſcheidender Sieg durch Armzug am
Boden gelang.

Weitere Ergebniſſe: Bantamgewicht: Berander (Schweden) beſiegt Domnowſki
in 4:36; Schrader (Hörde) beſiegt Domnowſtki
nach 3:19; Schrader beſiegt Arponen Sinn
land) 2:1. Federgewicht: Hering (Mün
chen) beſiegt Jönſſon (Schweden) in 5:00.
Leichtgewicht: Olofſſon (Schweden) be
ſiegt Pitkänen (Finnland) 3:0 Ehrl (München)
beſiegt Schwartzkopf (Koblenz) in 2:19. Wel
tergewicht: Svedberg (Schweden) beſiegt
Virtanen (Finnland) 2:1; Schäfer (Schiffer
ſtadt) beſiegt Eckweiler (Büdesheim) 3:0.
Mittelgewicht: Paar (Reichenhall) be
ſiegt Lammi (Finnland) 3:0. Halbſchwer-

icht Böhmer (Reichenball) beſiegt
eſterlund (Finnland) n. P. 3:0.

Pollaco kommende Tennisgröße
Beim internationalen Tennisturnier in

Malmö fielen die Entſcheidungen im Männer-
einzel und doppel. Der Jugoſlawe Pallada
reihte ſeinen überraſchenden Erfolgen einen
neuen Sieg an; er gewann das Endſpiel gegen
den Dänen Plougman 6:2, 6:3, 6:2. Zuſammen
mit ſeinem Landsmann Kukuljevic hatte er in
der Vorſchlußrunde die Dänen Ulrich-Plougman
13:11, 6:3 ausgeſchaltet und holte ſich nun auch
das Doppel durch einen Final-Sieg über
I pra T uſerkand)Kornar (Dänemark) mit

:1, 6:3, 6:2.



Honnes der Vielseſtige
Garmischer Gespräch mit Bobwelfmeisfer Kilicon P Von Fritz Ploch

Unſer während der Winterſpiele in Garmiſch
weilender Pl. -Schriftleiter hatte das Glück, den
volkstümlich gewordenen Bobfahrer Kilian zu
ſprechen. Er ſchreibt uns darüber:

Eine unſerer größten olympiſchen Hoff
nungen iſt der Weltmeiſterbobfahrer Hanns
Kilian. „Hannes“ wird er kurz in Garmiſch
Partenkirchen genannt, und wenn hier im Ort
von einem Hannes erzählt wird, ſo iſt nur
Kilian gemeint der berühmte Sohn der
Berge. Es war daher eine Selbſtverſtändlich
keit für uns, „Hannes“ einmal aufzuſuchen, um
mit ihm zu plaudern.

Gespräch zwischen Tör unclk Angel
Ganz ſo leicht war es allerdings nicht, und

wenn wir ihn nicht zwiſchen Tür und Angel
geſtellt hätten, wäre es wohl nie geglückt;
denn Hannes lebt heute im Fluch ſeiner Be
rühmtheit. Wo immer Fremde auch her
kommen mögen, einmal Hannes die Hand zu
ſchütteln, halten ſie für ihre Ehrenpflicht. Nun
hat aber der Weltmeiſter nicht nur einen

Beruf er iſt Hotelier ſondern er hat
zur Zeit ſeine Sorgen mit dem Training auf
der Olympia Bobbahn und anderes mehr.
So kann man es verſtehen, daß er möglichſt
flieht vor allen Beſuchern, und auch uns ge
währte er wegen Zeitmangels nur wenige
Minuten.

Hannes iſt einer der vielſeitigſten Sportler,
die wir je kennen gelernt haben, obwohl man
dies ihm kaum anſieht. Vor uns ſteht ein
Mann mittlerer Größe in den dreißiger Jahren
(1905 geboren), etwas unterſetzt mit einem
gutmütigen breiten Geſicht, aus dem die Augen
ſchalkhaft blinzeln. Nichts verrät in ſeinen
Zügen, daß dieſen Menſchen eine eiſerne
Energie von Erfolg zu Erfolg getrieben hat.

Bereits in ſeinen Jugendjahren gehörte er
dem Turn verein Garmiſch an und er
iſt ſelbſtverſtändlich als Sohn der Berge ein
eifriger Bergſteiger. Es muß hierbei erwähnt
werden, daß Hannes in allen Sportarten, denen
er ſich verſchrieben hat und es ſind wahrlich
nicht wenig es überall weit über Durch
ſchnittsleiſtungen gebracht hat. Er iſt Rang
liſtenmeiſter der Ten nis abteilung des Sport
ClubRießerſee, er iſt Jnhaber des Stan-
dardabzeichens der Skifahrer, er
hat viele Preiſe im Eislaufen, Reiten und
Schwimmen gewonnen.

Ieichtathletik als Grunclkform
„Wie ich zu all dieſen Erfolgen gekommen

bin?“ „Ja, das iſt leicht geſagt. Sicher
gehört eine Veranlagung dazu. Mit der
Veranlagung allein iſt aber nichts
getan. Ein zielbewußtes und eiſernes Trai-
ning iſt das ganze Geheimnis meiner Erfolge

meine Parole lautet: Leichtathletik Leicht
athletik Leichtathletik weil ſie den Grund
ſtock zu einem geſunden, ſtählernen Körper
ſchafft. Aber dies wird leider von vielen
Sportlern nicht beachtet.

„Wenn heute“, ſo fuhr Hannes fort, „um
nur eine Sportart zu nennen, im Fußball
in vielen Vereinen ein erheblicher Formrück
gang zu verzeichnen iſt, ſo liegt die einzige
Schuld darin begründet, daß die Spieler wohl
ihr Beſtes geben, ſie aber nicht mehr leiſten
können, da ihnen der Grundſtock, die leicht
athletiſche Schulung fehlt. Sie
ſind deswegen nicht hart genug, vielfach zu
langſam, haben keine Ausdauer und kein
inneres Selbſtvertrauen. Es liegt mir fern
zu behaupten, daß meine Meinung die richtige
iſt für mich jedenfalls iſt ſie der Angel
punkt jeden Erfolges.“

Wir legen dieſer Anſicht des Weltmeiſters
deswegen beſondere Bedeutung bei, da wir
glauben, daß dieſe Zeilen manchen Sportler,
der ſich zu einſeitig eingeſtellt hat, zum Nach
denken veranlaſſen. Es iſt nun eben überall ſo

im Leben, daß die Götter vor den Erfolg den
Schweiß geſetzt haben.

Erfolgreicher Aufo-Rennfahrer
Während dieſer Unterredung wir ſtanden

immer noch zwiſchen Tür und Angel kam
ein Zwei-LiterBMWSportwagen vorbei

gefahren. Hannes ſchaute dem Wagen mit
Kennerblicken nach und ſagte nach einer
Pauſe zu uns gewandt: „Jm übrigen, wenn
es ihre Leſer intereſſieren ſollte, habe ich auch
verſchiedene Auto- Rennen mit Erfolg
beſtritten 1929 erzielte ich die ſchnellſte
Zeit aller Wagen am Oberjoch, 1930 fuhr ich
einen Sportwagen-Rekord am Zirlerberg und
Oberjoch und 1935 fuhr ich mit meinem Zwei-
Liter-BMW die beſte Zeit aller Sportwagen
beim Dreifaltigkeitsrennen.“

Bislang war es uns nicht möglich, auch
nur ein einziges Wort aus dem Munde des
Weltmeiſters von der Sportart zu hören, die
ihn zum Weltruhm gebracht hatte. Uns war
klar, daß wir in den nächſten Wochen nie
wieder Gelegenheit bekommen, Hannes zu
ſprechen, uns war aber weiter klar, daß Hannes
dieſe Unterredung ſchon viel zu lange dauerte.
So gaben wir ihm denn die Hand zum Ab-
ſchied hielten ſie feſt und ſagten: „Und nun
müſſen Sie uns aber noch etwas vom Bob
ſport erzählen“. Es war vielleicht nicht ganz
höflich von uns, aber dieſe Form der Frage
ſtellung erfüllte ihren Zweck.

Bobfahrer seit 1924
„Ja. Sie werden wiſſen wollen wie ich über

meine Ausſichten bei den Olympiſchen Winter
ſpielen denke. Dieſe Frage iſt ſehr ſchwer zu
beantworten. Meine bobſportliche Laufbahn
begann bereits 1924, wo ich als blutjunger
Anfänger allerdings kein Rennen gewann,

1

ſondern meiſtens geſtürzt ausſchied. Erſt 1928
war mein Viererbob mit Hu ber als Bremſer
bei den Olympiſchen Spielen in St. Moritz
erfolgreich. Wir wurden Dritter.

Hierbei muß ich aber erwähnen, daß an
einem Sieg die ganze Mannſchaft gleichen An
teil hat. Sie hören heute nur Hannes, und
wieder Hannes. Das iſt eine Undankbarkeit
meinen Mitfahrern gegenüber. Gewiß ich
lenke den Schlitten, aber der Bremſer iſt
genau ſo wichtig und ebenſo ausſchlag
gebend für den Sieg, wie der Lenker, ebenſo
die anderen Beifahrer. Wir ſind eine
Mannſchaft die ſeit zwölf Jahren ein
feſtes Band verknüpft. Bitte ſchreiben Sie
alſo nicht, falls wir einen Platz belegen ſollten
von Weltmeiſter Kilian, ſondern Bob „Olym-
pia“ mit der Beſatzung uſw., das gebietet die
Gerechtigkeit.

1932 in Lake Placid wiederholten wir
den Erfolg und 1931 errangen wir im „Zweier
Bob“ die Weltmeiſterſchaft in Oberhof. 1934
die Vierer- Meiſterſchaft in Garmiſch und 1935
die „Vierer“ in St. Moritz.

Natürlich wollen wir jetzt gewinnen, aber
es wird ſehr ſchwer.

Ein letzter Händedruck und Hannes ſagte
noch im Davonſchreiten „Vergeſſen Sie nicht
Jhre Leſer darauf aufmerkſam zu machen: Die
Bayernkurve und die Zielkurve ſind die
ſchwerſten im Rennen.“

Und nun „Hals- und Beinbruch“ für Bob
„Olympia“!

Drei nordische Ski-Asse
Hogen Eriksson Nurmelo sfor ten als Fovoriten

Eigentlich gibt es bei den Skiwett-
kämpfen der Olympiſchen Winterſpiele dies
mal keine eindeutigen Favoriten,
deren Sieg von vornherein ſicher zu ſtehen
ſcheint, denn die großen Leiſtungsunterſchiede,
wie ſie noch vor wenigen Jahren zwiſchen den
norwegiſchen Skiläufern und denen Mittel
europas beſtanden, ſind im Laufe des letzten
Winters faſt ausgeglichen worden. ſo daß man
faſt ſagen kann, daß bei dieſen Winterſpielen
alles möglich iſt. Aber dennoch verfügt jedes
Land zumindeſt über einen Olympigakämpfer,
deſſen Können auf beſonderer Stufe ſteht und
der zumindeſt innerhalb ſeiner eigenen Mann
ſchaft eine Vorrangſtellung einnimmt.

Da iſt der Norweger Odbjörn
Hagen, der nicht nur in Norwegen, ſondern
auch bei allen übrigen Skinationen als einer
der ſicherſten Goldmedaillen-Anwärter in der
Kombingation Langlauf und Sprunglauf
gilt. Der 23fährige ſtarkknochige Norweger iſt
in der Gegend von Tryſil, einem Seitental des
Oeſtertals im Hochgebirge zu Hauſe. wo auch
die beſten norwegiſchen Speziollangläufer wie
Ottmar Rönningen, Tore Moſeng, Kaare
Hatten und Sigürd Veſtad beheimatet ſind.
Seit fünf Jahren wohnt Odbiörn Hagen, der
ebenſo wie ſein Vater von Beruf Maler iſt,
in Bekkelaget im Osloer Weſtmarkengelände.
Er wurde bald einer der beſten Kombinierten
Norwegens und konnte in den beiden letzten
Jahren ſowohl bei Fis Rennen (in Sollef
tea und der Hohen Tatra) wie auch auf
dem Holmenkollen den wert-vollſten Titel davongetragen. Hagen iſt je
doch nicht nur ein guter Kombinationsläufer,
ſondern auch ein Langläufer von Klaſſe, ſo
daß man ihm auch Ausſichten für den
olympiſchen Speziallanglauf einräumen möchte.
Beim FisRennen in der Hohen Tatra war er
es, der in der Amal10-Kilometer-Staffel nicht
nur die beſte Zeit ſeiner Mannſchaft. ſondern
überhaupt die Tagesbeſtzeit herausholte. Dazu
vermochte er ſich im Speziallanglauf hinter
dem Finnen Klas Karpinen an zweiter Stelle
zu placieren, drei Minuten vor dem nächſten.

Auch Schweden hat einen Mann, der
in GarmiſchPartenkirchen ſozuſagen eine Fa
voritenſtellung einnimmt. es iſt dies Sven
Erikſſon, genannt „Selonger“. Erikſſon iſt
das älteſte Mitglied der ſchwediſchen Ski-
mannſchaft, konnte er doch in dieſem Winter
bereits ſein zehntes Sportjubiläum begehen.
Bereits 1927 wurde Erikſſon erſtmalig ſchwedi

ſcher Meiſter in der Kombination Langlauf
und Sprunglauf. 1928 placierte er ſich bei
den Winterſpielen in St. Moritz in der Kombi-
nation an ſechſter Stelle. 1932 belegte er in
Lake Placid mit knappem Abſtand hinter den
drei Norwegern Birger Ruud, Hans Beck und
Kaare Wahlberg den vierten Platz im Spezial
ſprunglauf und holte ſich 1933 allerdings in
Abweſenheit der Norweger den inoffiziellen
Europameiſtertitel bei den Fis-Rennen in
Jnnsbruck.

Auch in dieſem Winter hat Erikſſon bereits
ſeine große Form unter Beweis geſtellt, indem
er vor wenigen Tagen beim Springen auf der
Großen Olympiaſchanze ſogar über Nor
wegens berühmteſten Springerkönig Birger
Ruud überlegen triumphierte.

Finnlands beſter Mann iſt Sule
Nurmela, der ſeit Jahren ſchon zur finni
ſchen Elite zählt. Nurmela iſt Spezialiſt für
den Langlauf über kurze Strecken und
ſiegte 1934 ganz überlegen bei den FisRennen
in Sollefteg vor ſeinen Landsleuten Veli
Saarinen und Martti Lappalainen. Jm letzten
Winter ſtartete Nurmela bei den Deutſchen
Skimeiſterſchaften in Garmiſch-Partenkirchen
und wurde auch hier überlegener Sieger im
Langlauf vor dem Norweger Bijarne Jverſen
und Demetz-Jtalien. Auch in dieſem Winter
hat Sule Nurmela bei den Trainings- und
Ausſcheidungsrennen in Finnland ſchon wieder
gezeigt, daß er ſich in allerbeſter Form be
findet, ſo daß man ſeinem Start bei den
Winterſpielen mit größter Spannung ent-
gegenſehen darf.

Die deutschen Bobmannschaften
Am Freitagabend gab der Fachamtsleiter

für Schlittenſport Erwin Hachmann die
endgültige Aufſtellung der Bobmannſchaften
bekannt, die Deutſchland bei den olympiſchen
Bobrennen im Rießerſee vertreten werden. Da
zu Ausſcheidungsrennen leider keine Möglich
keit beſtand, wurde die Aufſtellung auf Grund
der letztjährigen Erfolge vorgenommen.

Zweierbob: Deutſchland I. Hanns
Kilian Hermann v. Valta; Deutſchland II:
Fritz Grau Albert Brehme.

Viererbob: Deutſchland I. HannsKilian, Hermann v. Valta, Fritz Schwarz und
Sebaſtian Huber; Deutſchland II: Walter
Trott, Rudolf Werlich, Wolfgang Kummer und
Fritz Vonhof

Als letzte der 28 Nationen hielt Deutschlang unter Führung des Reichssportführers von
Tschammer und Osten den Einzug in das Skistadion Aufn.: Atlantic (K.)

Aufn.: Weltbild

Kein Wunder, daß die amerikanischen Bob-
fahrer so „gewichtig“ sind, wenn ihnen Speise
und Trank immer so gut munden wie hier gie

Backhendln und das Bayrisch Bier

Vier Zwei- Zentner Männer
Es ſind prächtige Burſchen, die Mann

ſchaften der beiden Vierer- und Zweier-
bobs aus ASA, Kerle, die vor Kraft bei
nahe platzen, die immer luſtig ſind und große
Spielfreude zeigten. Geſtern ſetzten ſie ſich auf
einen großen Holzſchlitten, wie ihn die Bauern
benutzen, um im Herbſt die Heuernte von den
Bergen zu Tal zu fahren. Zwei von ihnen
„kurbelten“ dieſes vorſintflutliche Exemplar
eines „Bobſchlittens“ vorn an, die andern
ſetzten hinten auf und dann ging's mit Juhu
den Abhang hinunter. War das eine Gaudil

Wir kommen mit den Amerikanern ins
Geſpräch. So erfahre ich, daß drei von der
ViererBobMannſchaft, die Amerika wieder
die Goldmedaille ſichern will, Poliziſten
im Staate Neuyork ſind: William Tyler, John
Shene, Crawford Merkel. Jn ihrem Privat
leben regeln ſie den Verkehr. Bobfahren iſt
ihre große Leidenſchaft, für die ſie jede Minute
ihrer Freizeit opfern. Jvan Brown von der
Zweierbob Mannſchaft iſt Bergführer in Lake
Placid, dem amerikaniſchen Garmiſch-Parten
kirchen, Robert Martin iſt auf einem Dampfer
tätig, Alan Waſhbond iſt kaufmänniſcher An
geſtellter, auch die übrigen ſind, wenn der
Alltag regiert, in privaten Unternehmungen
tätig. Jetzt, in Garmiſch-Partenkirchen, iſt ihr
Privatleben nebenſächlich geworden. Jetzt ſind
ſie Vertreter ihrer Nation, Repräſentanten des
amerikaniſchen Sportes und ehrgeizige, ent
ſchloſſene Kämpfer für das Sternenbanner,
Wahre Schwergewichte ſind es. Die favoriſterte
Viererbob- Mannſchaft wiegt zuſammen acht
hundertfünfzig Pfund, alſo vier UeberZwei
Zentner-Männer!

Jn Garmiſch gefällt es ihnen ausgezeichnet.
Die Landſchaft iſt wunderſchön, das Leben iſt
herrlich, das Eſſen ausgezeichnet, die Kame
raden der anderen Nationen patente Kerle.
Und dann nicht zu vergeſſen: Das Bier, den
„Kognak“ womit ſie den Ettaler meinen

und zum Schluß die Backhendln!

Die Ski-Stoaffeln
Am Freitag lief der namentliche

Meldeſchluß der Teilnehmer an der
4 mal 10Kilometer-Staffel ab. Zu dem Olym
piſchen Wettbewerb ſtellen ſich nach der Ab
ſage von Kanada 16 Mannſchaften am Mon
tag zum Kampf.

Gemäß den Beſtimmungen muß im Olym
piſchen Skiſtadion ein geſchloſſener
Start der erſten Läufer jeder Mannſchaft
erfolgen. Ein Antrag des Deutſchen Skiver
bandes auf Einzelſtart in Minutenabſtänden
verfiel leider Ablehnung, die damit begrün-
det wurde, daß bei den ausgezeichneten Schnee
verhältniſſen für die einwandfreie Durchfüh
rung des Wettbewerbs ſelbſt bei der Teil
nahme einer ſo großen Zahl von Mannſchaften
keine Befürchtungen beſtehen. Die Start-
folge im Stiſtadion lautet von links nah
rechts: Schweden, Tſchechoſlowakei, Finnland
Polen, Jtalien, Jugoſlawien, Türkei, Us,
Japan, Frankreich, Oeſterreich, Belgien, Nor
wegen, Rumänien, Lettland und Deutſchland

Das Aufgebot der ausſichtsreichen Natio
nen: Deutſchland Bogner, Zeller, Däu
ber, Leupold. Finnland Nurmela, Lähde,
Forſell, Jalkanen. Jtalien: Menatdi,
Gerardi, Kaſebacher. Demetz. Norwegen
Oddbjörn. Hagen, Olaf Hoffsbakken, BiarneJverſen, Arne Larſen. Oeſterreich: Boſio,
Baumann. Gallwitz. Rößner. men
Berger, Häggblad, Erik A. Larſſon, Mats
g Durrance, Chivers, K. Saetre, Pat
ons.

Bobrennen verlegt
Mit Rückſicht auf die Beſchädigungen,

beim Training zum OlympiaBobrennen m
di e S et ſich die Leitung
entſchloſſen, die ympiſchen B
um einen Tag zu verlegen. Die S ries
Bobrennen werden alſo am Sonn e
und Montag, die Vierer-Bobrenn
am Mittwoch und Donnerstag al
getragen werden.

Schneeberichte

Harz 5BraunlageRodelhaus: 8, wolkig, Schneedede
Neuſchnee 1, Pulver, Sport ſehr gut. Brocker
Vebel, Schneedecke 19, Neuſchnee Pulver So
Rodel brauchbar. Hahnenklee-Bockswieſe- Wellenweiſe
Schneedecke 9, Neuſchnee 1, Pulver, Sport ſtellen
SchierkeSlalomh. 8, wolkig, Schneedeke
ſchnee 1, verweht, nur Ski möglich. Schierte
wolkig, Schneedecke 10, Neuſchnee 1, verwe
brauchbar, Eisbahn gut.

Thüringen gerMaſſerberg: 10, Schneefall, Schneedecke wollt
ſchnee 4, Pulver, Sport brauchbar. Oberhof: t
Schneedecke 15, Neuſchnee 8, Pulver, Sport gut.

n Sport
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